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ſämmtlich in Mannheim .

E 6 , 2
Nr . 260 .

Wir bitten dringend die vom 15 .

Dienſtag , 22 . September 1896 .

NMationalliberale Parte
Städtiſche Wahlen !

( Celephan⸗Ar . 218 . )

860KL

ds . Mts . ab aufliegenden Wählerliſten nachſehen zu wollen .
Der Vorsastand .

Nationalliberaler Parteitag .
Die „Nationalliberale Korreſpondenz “ veröffentlicht das

Programm des Tages :
1. Allgemeine Stellung der Partei . Die Beſprechung

hierüber wird durch Vorträge der Abgeordneten Baſſermann
und v. Eynern eingeleitet . Der vorbereitende Ausſchuß für
den Delegirtentag , über deſſen Vorſchläge in der Sitzung des

Zentralvorſtandes am 2. October die Entſcheidung getroffen
wird , beantragt hierzu eine Reſolution , in welcher die allge⸗
meine politiſche Haltung der Partei und ihre Stellung zu den

Fragen der Wirthſchaftspolitik präziſirt wird .

2. Bericht über die Geſetzgebung im Intereſſe des gewerb⸗
lichen Mittelſtandes ( Handwerk , Kleingewerbe ꝛc. ) und über

das Börſen⸗ und Depotgeſetz . Berichterſtatter : Abgeordneter
Placke . Bei Gelegenheit dieſer Verhandlungen wird auch die

inheitliche Auffaſſung der Partei gegenüber der jüngſt veröffent⸗
lichten Vorlage , betreffend die Handwerksorganiſation und die

Ordnung des Lehrlingsweſens , zum Ausdruck gelangen können .

5. Die Finanzwirthſchaft im Reich und in den Einzel⸗
ſtaaten . Den einleitenden Vortrag hat Dr. Sattler übernom⸗
men . Eine Reſolution , in welcher das Bedürfniß einer Reichs⸗
finanzreform und einer erweiterten finanziellen Förderung von

Kulturaufgaben in den Einzelſtaaten , namentlich in Preußen ,
hetont werden ſoll , iſt vorbereitet .

4 . Vereinsrecht . Koalitionsrecht . Sozlale Geſetzgebung .
Eine hierzu vorbereitete Reſolution wird vom Abgeordneten
Möller begründet und befürwortet werden . Sie ſchließt ſich betreffs
des Vereinsrechts dem Vorſchlage der Hannöver ' ſchen Dele⸗

girten auf ' s Engſte an , verlangt hinreichenden Schutz für die⸗

jenigen Arbeiter , die außerhalb der ſozialdemokratiſchen Orga⸗
niſation ihre Arbeitskraft verwerthen wollen , empfiehlt die Ver⸗

beſſerung und Vereinfachung der bisher geſchaffenen Sozial⸗
geſetze und , auch bei aller Weiterführung derſelben , Rückſicht
auf die Verhältniſſe praktiſchen Wirthſchaftslebens .

5. Abwehr rückſchrittlicher Beſtrebungen auf dem Gebiete

von Kirche und Schule . Berichterſtatter Abgeordneter Dr .

Friedberg . Die hiezu vorbereitete Reſolution betont den unüber⸗

brückbaren Gegenſatz der Partei zum Ultramontanismus und

ſeinen Uebergriffen auf dem ſtaatlichen Verwaltungsgebiet ,
nimmt auch für die Partei in Preußen Stellung zu den Fragen
einer generellen Regelung des Volsſchulweſens , zum Widerſtreit
unter den verſchiedenen Richtungen innerhalb der evangeliſchen
Kirche und zu den Anmaßungen der Orthodoxie gegenüber den

theologiſchen Fakultäten .
6. Landwirthſchaftliche Fragen . Berichterſtatter die Abge⸗

ordneten Dr . Paaſche und Frank ( Baben ) . Im Anſchluß an

dieſe Berichte , die auch den Paragraphen des Börſengeſetzes
über den Getreideterminhandel mit einbeziehen ſollen , bietet ſich
überall erwünſchte Gelegenheit zu reiflicher Ausſprache über die

Lage der Landwirthſchaft an ſich und über die Abhilfsmittel

gegen die unzweifelhaft vorhandenen Nothſtandsverhältniſſe .
Die Debatte kann ihren Ausgangspunkt von der Reſolution 4

des Frankfurter Delegirtentages nehmen , die alle Reformwege
in ihrer Mannigfaltigkeit bereits bezeichnet hat .

7. Fach⸗ und Fortbildungs⸗Unterricht . Berichterſtatter

Handelskammerſekretär Schloßmacher . Die vorbereitete Reſo⸗
lution hebt das Bedürfniß einer ausgiebigen Förderung dieſes

Unterrichtszweiges mit ſtaatlichen Mitteln hervor und weiſt
namentlich dem Staate die Aufgabe der Heranbildung geeigneter
Lehrkräfte zu .

8. Kolonialpolitik . Berichterſtatter Geheimrath Simon .

9. Verſchiedene Anträge . Den , beziehungsweiſe die Bericht⸗

erſtatter hierzn wird der Zentralvorſtand ſelbſt zu berufen
aben .5

Das Centralbureau der national⸗liberalen Partei , Berlin . ,

Köthenerſtraße 46 , iſt vom Ausſchuß für die Vorbereitung des Dele⸗
irtentags beauftragt , für die der Partei befreundete Preſſe einen

55 gefaßten Bericht derart fertig zu ſtellen , daß derſelbe ſofort nach
jeder Sitzung entgegengenommen bezw . verſchickt werden kann . Die

ſämmtlichen Verhandlungen werden aber auch nach ſtenographiſcher
Niederſchrift in einem Geſammtbericht vervielfältigt , der ſpäteſtens
am 7. Oktober zur Ausgabe Wuang ſoll . Auch dieſer Bericht ſteht
der befreundeten Preſſe auf Wunſch zur Verfügung . Derjenigen Re⸗

daktionen , welche vom obigem Anerbieten Gebrauch machen wollen ,

ſind gebeten , ſich mit dem Centralbureau dieſerhalb in Verbindung

zu ſetzen .

Politiſche Ueberſicht .
* Maunheim , 22 . September .

* Den „ Hamb . Nachr . “ wird aus Karlsruhe unterm

17 . ds . Mts , geſchrieben :
Seitdem die badiſchen Sozialiſten in einer Anzahl

größerer Städte ihren Einzug in das Rathhaus gehalten haben ,
fingen ſie an , ſich praktiſch an den Fragen der Gemeindeverwaltung
zu betheiligen . Die Sache ſcheint aber für die zielbewußten Ge⸗
noſſen ihre bedenkliche Seite zu haben . Sie ſind gegenwärtig in
Mannheim , Pforzheim , Karlsruhe und Offenburg im Bürgerausſchuß
vertreten . In Pforzheim haben ſie mit ihrem letzten Erfolg die

ganze dritte Wählerklaſſe erobert . Freilich haben ſie dieſen Sieg
nur einer geradezu ſträflichen Gleichgültigkeit der übrigen Wähler zu
danken . In Karlsruhe beſitzen ſie zwölf Mandate durch die Gunſt
des Centrums . Die praktiſche Arbeit nun in dieſen vier Städten
ſcheint die ſozialiſtiſche Orthodoxie etwas in das Wanken gebracht
zu haben , man hört , daß die Genoſſen vielfach in das bürgerliche
Lager übergegangen ſeien . In verſtändliches Deutſch übertragen
heißt das freilich , daß die Verwaltung in den Städten eine gerechte
und gute iſt , und daß das ſo laut verſchrieene Parteiregiment , oder
wie es einmal hieß , die privilegirten Ausſauger der Rathsſtube , nur
in der Phantaſie der Draußenſtehenden exiſtirte . Aber was ſollte
aus der Herrſchaft der Führer werden , wenn die Genoſſen
von einem gewiſſen Grade von Zufriedenheit angekränkelt
werden , wohin ſoll es gar mit dem Einfluß des Mann⸗
heimer Abgeordneten , des Herrn Dreesbach , kommen ? Darum be⸗
rief er ſeine Ungetreuen , etwa ſechzig Sozialiſten , die Mitglieder
eines Bürgerausſchuſſes ſind oder doch werden wollen , und ſtellte
ihnen im Geheimen einen neuen Wunſchzettel ſozialiſtiſcher Forder⸗
ungen auf , die ſie in den Gemeindevertretungen zu ſtellen und auf
deren Erfüllung ſie zu dringen hätten . Jedenfalls hat er den
ſchwachen Gemüthern richtig den Text gelefen , einiges iſt davon
doch laut geworden , obwohl man es für gut fand , was ſonſt doch
den Bourgeois zum Vorwurf gemacht wird , hinter verſchloſſenen
Thüren zu verhandeln . Die Forderungen ſelbſt bieten nicht viel
Neues . Sie wollen die indirekten Steuern in der Gemeinde be⸗
ſeitigt haben , das wiſſen wir längſt ; ſie bekämpfen den ſchablonen⸗
haften Bureaukratismus , darunter kann man ſich nichts Greifbares
vorſtellen . Wir können das übrige übergehen . Denn das Wichtigſte
war ja , wie angedeutet , die Leute heute neu einzuſchnüren und das
Verlangen auf Beſeitigung der Klaſſenwahlen in der Gemeinde .
Das iſt auch ganz folgerichtig , denn ehe es dazu kommt , ſind ja alle
übrigen Forderungen oder doch die meiſten ausſichtslos . Aber bis

0 17
05 kommt , kann Herr Dreesbach noch viele Verſammlungen ab⸗

alten .
* Die Probenummer der „ Zeit “ , die ſich „ Organ für

nationalen Sozialismus auf chriſtlicher Grundlage “ nennt , bringt
als Einführung einen Programm⸗Artikel von Fr . Naumann ,
der in formell maßvoller Weiſe die Ziele darlegt , die das neue

Blatt verfolgen will . Er rechnet als Mitarbeiter und Freunde
auf folgende Kreiſe : 1. Sozialiſten , welche mit der allgemeinen
politiſchen Haltung der Sozialdemokratie nicht zufrieden ſind ;
2. Liberale , welche mit dem nationalen Liberalismus Ernſt
machen wollen ; 3. Conſervative , welche das paktiſche Ehriſten⸗
thum der Hülfe und der That fördern wollen . Und zwar

ſcheint er ſich die Sache ſo zu denken , daß er die Sozialdemo⸗
kraten nationliſiren , die Liberalen verchriſtlichen und die Conſer⸗
vativen ſocialiſiren will . Wie bekannt , ſteht Naumann auf
einem Standpunkte , der ſich dem der Sozialdemokraten , abge⸗
ſehen von Nationalität und Chriſtenthum , ſehr weit nähert , und

dementſprechend überwiegt in ſeinem Programm auch die ſocia⸗
liſtiſche Seite ganz entſchieden . Es iſt anzuerkennen , daß ſich
Naumann einer formell durchaus anſtändigen und ruhigen
Sprache befleißigt ; ob es ihm aber gelingen wird , dieſe
dauernd in ſeinem Blatte zur Geltung zu bringen , muß ſchon
um deswillen bezweifelt werden , weil ſeine Redaction in der

Hauptſache aus den Redacteuren des alten Stöckerſchen Volkes

beſteht , die dieſe Zeitung zu einem ganz gewöhnlichen und nie⸗

drigen Hetzblatte gemacht haben .
* Der „ Vorwärts “ veröffentlicht an erſter Stelle fol⸗

gende Erklärung :
„ An unſere Genoſſen ! Die Differenzen , die anläßlich der Ver⸗

öffentlichung der Artikel über die Gewerkſchaftsvorſchläge des Ge⸗
noſſen Quarck im „ Vorwärts “ zwiſchen dem Genoſſen Liebknecht und
der Mehrzahl ſeiner Kollegen in der Redaktion entſtanden waren ,
ſind Gegenſtand einer längeren Verhandlung geweſen , an der außer
den Mikgliedern der Redaktion die geſammte Parteileitung Theil
genommen hat . Eine gegenſeitige gründliche Ausſprache führte zu
dem Ergebniß , daß eine Reihe von Mißverſtändniſſen und unrichtigen
Vorausſetzungen aufgeklärt und damit der Boden für ein ferneres
gemeinſames Zuſammenwirken gefunden wurde . Insbeſondere wurde
auch die Frage der Verantwortung für die Fälle der Abweſenheit
des Genoſſen Liebknecht von Berlin in einer alle Theile befriedigen⸗
den Weiſe geregelt . Im Laufe der Erörterung dieſer Differenzen
fand auch ein Meinungsaustauſch über die Quarckſchen Vorſchläge
ſtatt und ſtand hierbei die große Mehrheit in der Sache auf dem
von der Redaktion des „ Vorwärts “ vertretenen Standpunkt . Berlin ,

den 18. September 1896 . “

Dieſe Erklärung trägt keine Unterſchrift und iſt , wie man

ſieht , ſo abgefaßt , daß ſich Jeder daraus entnehmen kann , was

ihm paßt .
* Aus Warſchau kommt die Nachricht , daß General

Ignatiew aus ſeiner jetzigen Stellung ſcheiden wird . Der

amtliche „ Dniewnik Warſzawskij “ meldet , daß der General⸗
Gouverneur von Kiew , Volhynien und Podolien , Graf Ignatiew ,
einen höheren Poſten erhalten werde . Zu ſeinem Nachfolger
iſt der bisherige Gouverneur von Niſchny⸗Nowgorod , General⸗
Lieutenant Barano w, auserſehen . Baranow , der ſich ſo⸗

wohl in Petersburg , wie in Nowgorod gleichzeitig als humaner
Mann , wie als aufgeklärter und genialer Verwaltungsbeamter
bewähr hat , wird in ſeinem neuen Wirkungskreis allſeitig will⸗

kommen erſcheinen . Was aber die Beförderung des Grafen
Ignatiew zu einer höheren Stellung betrifft , ſo darf man billig
neugierig ſein , wo man Verwendung für den panſlaviſtiſchen
und verſchlagenen mllitäriſchen Diplomaten zu finden gedenkt.
Es dürfte wohl als ausgeſchloſſen zu betrachten ſein , daß der

„ Vater der Lüge “ , wie man den Grafen Ignatiew dereinſt in

Konſtantinopel genannt hat , als Erſatz für den verſtorbenen
Fürſteu Labanow in Ausſicht genommen werden könnte , denn

das würde eine völlige Wendung der ruſſiſchen Politik , und nicht
nur dieſer allein zu bedeuten haben . Die Berufung
dieſes Mannes zum auswärtigen Miniſter würde die Bemüh⸗
ungen und Erfolge des Vorgängers um Sicherung des Friedens
und um Herſtellung des europäiſchen Concerts vollſtändig ver⸗

wiſchen , und da die Politik des Fürſten Lobanow die des

Kaiſer Nikolaus geweſen , iſt nicht daran zu denken , daß
General Ignatiew der Erbe dieſes Vertrauens werden könnte .

Aus ähnlichen Gründen zweifeln wir daran , daß man beabſich⸗
tigen ſollte , den Grafen Ignatiew an Stelle des Grafen
Schuwalow nach Warſchau zu berufen . Abgeſehen davon , daß
Graf Schuwalow ' s Befinden ſich weſentlich gebeſſert hat und

daß auf ſeine völlige Herſtellung , ſowie mit der Möglichkeit
ſeiner weiteren Amtsthätigkeit gerechnet werden darf , hat ſein
Auftreten den Polen gegenüber ſo günſtige Wirkungen gehabt ,
daß nicht anzunehmen iſt , man könne an die Gurko' ſche Epoche
wieder anknüpfen und ſogar eine noch unbeliebtere und ge⸗

fürchtetere Perſönlichkeit in Warſchau ans Ruder bringen
wollen . Es gibt überdies in Rußland hohe Ehrenſtellungen
genug , die nach innen und nach außen Schwierigkeiten zu

ſchaffen nicht geeignet erſcheinen , und ſo wird man erwarten

dürfen , daß vielleicht einer dieſer Hof⸗ oder Verwaltungspoſten
für den Grafen Ignatiew ins Auge gefaßt ſein möchte .

* Aus Brüſſel wird über die Reformmaßregeln
Belgiens im Kon goſtaate unterm 19 . Sept . Folgendes
gemeldet :

Heute Nachmittags wurde von der Regierung des Kongoſtagates
eine amtliche Mittheilung veröffentlicht , welche eine Reihe von Maß⸗
regeln zur Sicherung des Schutzes der Eingebornen enthält . Es
wurde eine Kommiſſion eingeſetzt , welche den Auftrag hat , den Be⸗
hörden Akte von Gewaltthätigkeiten , denen die Eingebornen zum
Opfer fallen , zur Kenntniß zu bringen und Maßregeln zu veran⸗
laſſen , um die materielle und moraliſche Lage der Eingebornen zu
verbeſſern , dem Sklavenhandel vorzubeugen , der Menſchenfreſſerei
ein Ende zu machen und die Verbote des Handelns mit geiſtigen
Getränken wirkſamer zu geſtalten . Die Kommiſſion beſteht aus katho⸗
liſchen und proteſtantiſchen Miſſionaren . Zum Vorſitzenden wurde
der apoſtoliſche Vikar Van Ronsle , zum Sekretär Georg Grenfell
von der Baptis Miſſionary Society Corporation gewählt . Der Kom⸗
miſſion gehören weiters Dr . Sims und Mr . Bentley an . Die drei
Letztgenannten ſind Engländer . Ferner wurden Inſtruktionen ver⸗
öffentlicht , welche den Agenten des Kongoſtaates betreffs ihrer Be⸗
ziehungen zu den Eingebornen ertheilt werden . Dieſe Inſtruktionen ,
welche ſehr beſtimmt gehalten ſind , machen die europäiſchen Agenten
für jede ſchlechte Behandlung verantwortlich , welche von ihren Unter⸗
gebenen den Eingebornen zugefügt werden ſollte . Weiters wurde ein
neuer Inſpektor des Kongoſtagtes mit dem Auftrage ernannt , die
Aufſicht im Gebiete des obern Kongo zu führen . Derſelbe hat ins⸗
ſondere die Ordre , die Ausführung der oben erwähnten Inſtruktionen
zu überwachen . Ferner werden neue Beſtimmungen zu dem Straf⸗
geſetzbuche betreffend die Menſchenfreſſerei , Leichenverſtümmelung und
Vergiftungsverſuche erlaſſen . Man glaubt hier , durch dieſe Maß⸗
regeln die ſchlechten im Ausland jüngſt hervorgerufenen Eindrücke
zu verwiſchen .

Zur Charakteriſirung des Umſchwunges , der ſich in der

engliſchen Preſſe in Bezug auf die Orientfrage angeſichts
der Iſolirung Großbritanniens vollzieht , führen wie die im

telegraphiſchen Auszuge mitgetheilte Auslaſſung der „ Dimes “
hier ausführlicher an . Das Blatt ſchreibt :

„ Iſt die engliſche Nation wirklich bereit , nicht nur England ,
ſondern Millionen in Aſien und in den Kolonien , ja alle Völker des
Erdballs in einen Weltkrieg zu verwickeln in der Hoffnung — denn
es iſt nur eine Hoffnung —, die Lage der Armenier zu verbeſſern ?
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Die Veranſtalter der jetzigen Agitakion mögen darauf mit Ja oder
Nein antworten . Es iſt die Pflicht jedes vaterlandsliebenden Bür⸗

gers , auf dieſem Meeting eine ſolche Antwort zu verlangen . Die

Regierung hat gezeigt , daß ſie alles Mögliche für die Armenter thun
will , nur nicht einen Konflikt herbeiführen , welcher halb Guropa in
Blut baden wird . Will die Nation nicht dieſer grauſamen Even⸗
tualität entgegenblicken , ſo möge ſie ſich nur der Folgen bewußt ſein ,
welche ihre Entſcheidung für England und die Menſchheit haben
wird . Wenn die Agitatoren vor einem ſolchen Schrikte zurück⸗
ſchrecken , wie wir hoffen , ſo gehört es ſich , die Agitation ſo zu be⸗

treiben , daß ihre wirklichen Zwecke klar hervorleuchten . Es iſt nutz⸗
los , ein williges Pferd anzuſpornen . Es kann verhängnißvoll für
Pferd und Reiter werden , wenn das Pferd vor einem unüberſteig⸗
baren Hinderniß angeſpornt wird . Vor der Hand iſt die Entrüſtung
über den Türken auf England und die Vereinigten Staaten be⸗
ſchränkt , Die Letzteren miſchen ſich nicht in europäiſche Fragen ein .
Starke Maßregeln unſererſeits im jetzigen Augenblick können nur

unſere Iſolirung in der Welt noch ſchärfer hervortreten laſſen , unſer
Gewicht im Rathe Europas ſchwächen und die Ausſicht vermindern ,
die andern Völker und Regierungen für die Sache der wirklichen
Reform im verrotteten türkiſchen Reiche zu gewinnen . “

* Wie aus dem vom Reuter ' ſchen Bureau in London ver⸗

ſandten offiziöſen Kommunſqus , ſo erhellt — nach einer Mit⸗

theilung des Wiener Korreſpondenten der „ M. Allg . Ztg . “
— auch aus Mittheilungen aus den Kreiſen der dortigen eng⸗

liſchen Botſchaft , deren Geſchäfte der neuernannte Bot⸗

ſchafter , Hr . Rumbold , ſoeben übernommen hat , daß das Kabinet

von St . James eine vereinzelte Aktion im Orient

nicht zu unternehmen gedenkt . Es deuten vielmehr mancherlei
Anzeichen darauf hin , daß ſämmtliche Großmächte die Eventua⸗

lität weiterer Maßnahmen , falls dieſelben unabwelsbar werden

ſollten , in Erwägung ziehen würden , und zwar unter dem Ge⸗

ſichtspunkte , wie derartige Schritte mit den Rechten des Sultans

und den Verträgen in Einklang zu bringen ſein würden .
* Die telegraphiſch bereits ſkizzirte Note der Botſchafter

an die Pforte enthält nach der „Polit . Corr . “ folgende weitere
Ausführungen : Die Botſchafter wollen nicht bezweifeln , daß die
armeniſchen Anſchläge auf türkiſcher Seite Opfer gefordert haben ;
wie viele dies geweſen , ſei für die Beurtheilung der Ereigniſſe
gleichgiltig . Keine Macht hätte auch etwas dagegen einzuwenden
gehabt , wenn die Pforte mit der größten Gnergie uud Härte gegen
die aktiv wirkenden Revolutionäre vorgegangen wäre , das ſei ihr
gutes Recht . Man müſſe aber überhaupk die armeniſchen Anſchläge
von der darauf eingetretenen Verfolguug der Armenier , wenn ſie
auch damit zuſammenhänge , vollkommen ſcheiden . Letztere könne

durch nichts gerechtfertigt und entſchuldigt werden . Wenn auch
vielleicht unter den Erſchlagenen ſich zahlreiche Mitglieder des

Komitees befunden haben mögen , ſo durfte doch ihre Exekution durch
die Pöbeljuſtiz , noch ehe ihre Schuld konſtatirt und erwieſen worden

war , nicht ſtattfinden , da dadurch auch das Maſſaere vieler Tauſende
Vollkommen unſchuldiger Männer und ſogar einer beträchtlichen An⸗
zühl von Frauen und Kindern herbeigeführt wurde . Das vorbereitete
und organiſirte Aufgebot der Knüttelmänner würde darthun , daß
man türktiſcherſeits mit der armeniſchen Bewegung nicht fertig
werden konnte , was als ein Beweis dafür angeſehen werden müßte ,
daß die Pforte nicht im Stande ſei , ihre Pflichten als Regierung
zu erfüllen und den eigenen , ſowie den fremden Unterthanen den

Schutz ihres Lebens und Eigenthums zu gewährleiſten . Dies könne

jedoch nicht angenommen werden . Es müſſe vielmehr die wahr⸗
ſcheinlichere , durch viele Beweisgründe geſtützte Annahme aufgeſtellt
werden , daß man die armeniſche Bevölkerung mit Abſicht verringern
wolle , in welchem Falle ſelbſtverſtändlich die verantwortlichen
Faktoren eine große Schuld auf ſich geladen hätten . Schließlich
wuürde den türkiſchen Abgeſandten von Seite einiger Diplomaten die

Bemerkung gemacht , daß die Pforte durch die inſcenirte Verfolgung
der Armenier ſeitens des Pöbels nur im Intereſſe und für die Sache
der armeniſchen Komitees gearbeitet habe , indem durch die Greig⸗
niſſe in der Hauptſtadt erwieſen wurde , daß die vorjährigen
Metzeleien in den Provinzen gleichfalls auf ähnliche Art und Weiſe

prganiſirt worden waren .

* In Bezug auf die Dynamitverſchwörung wird

herichtet : Schon vor einem Jahre habe die Londoner Geheim⸗
polizei Kunde erhalten , daß dortige Fenier Dynamitverbrechen
in Eugland zu begehen beabſichtigten . Sie hielten regelmäßige
Verſammlungen in einem Neuyorket Hotel ab, denen einer der

jetzt Verhafteten beiwohnte . Auf dem letzten Meeting wurden

Dynamitproben vorgelegt , worauf beſchloſſen wurde , am 23 . . ,
dem Tage des Regierungsantrittes der Königin Viktoria , in

Eugland ein Dynamitattentat auszuführen Ob es auf das
Leben der Königin ſelbſt abgeſehen war oder nicht , ſei nicht
ſicher, aber wahrſcheinlich . Vor etwa zwei oder dtei Monaten

kennte ſich die Bande . Die engliſche Geheimpolizei verfolgte
ihre Spuren nach Paris , Antwerpen , Petersburg und Glas⸗

gow. Die Verſchwörer ſtanden in täglichem Briefwechſel mit

elnander ; Jeder von ihnen beſaß viel Geld . Vor ganz kurzer
Zeit gab ſich die Mordbande ein Stelldichein in Paris , wo der

Aktlonsplan feſtgeſetzt wurde . Tynan wie Bell wurden von da
ab keinen Augenblick aus den Augen gelaſſen . Die Poltzei
hatte die Abſicht , die ganze Bande zuſammen zu verhaften ,
Tynan aber ging nach Boulogne und Bell nach Glasgow .
Ueber die Ziele der Verſchwörer ſind verſchiedene Gerüchte in

Umlauf ; als ſicher gilt , daß ruſſiſche Nihiliſten mit den

Aus dem Parteileben .
* Karlsruhe , 21 . Sept . Der engere Ausſchuß der national⸗

liberalen Partei in Baden hat geſtern hier getagt und über die dem
Berliner Parteitage vorliegenden Fragen berathen . Es wurde an⸗

geregt , den großen Landesausſchuß zu berufen , doch ſchließlich der

Beſchluß gefaßt , den Termin für die Berufung erſtenaſch dem Ber⸗
liner Tage feſtzuſetzen . — Aus Baden werden u. A. die Herren
Baſſermann⸗Mannheim , Meyer⸗Heidelberg , Frank⸗Pforzheim ,
Blankenhorn⸗Müllheim , aus Karlsruhe die Herren Prof . Goldſchmit ,
Dr . Binz , Anwalt Böckh , Stadtrath Höpfner und Kommerzienrath
Kölle den Parteitag beſuchen . 5

Der Parteitag der deutſchen Volkspartei , der in
Ulm abgehalten werden ſoll , beginnt am 10. Oktober .

* Der konſervative Landtagsabgeordnete Ritter⸗
gutsbeſitzer Rittmeiſter a. D. von Buſſe auf Groß⸗Marchwitz iſt
geſtorben ; er vertrat den Wahlkreis Groß⸗ Wartenberg⸗ Namslau⸗
Oels ( 3. Breslau ) .

Parlamentariſches .
* Rudolſtadt , 19. Sept . Durch heutige Miniſterialverordnung

werden nene Wahlen der Landtagsabgeordneten auf den 29 . Oktober

angeordnet . Auslegung der Wählerliſten hat am 28. September zu
beginnen .

* Bei der Landtagserſatzwahl im [ Wahlkreiſe Heiligen⸗
beil⸗Pr . Eylau wurde v. Saucken⸗Loſchen ( konf . ) mit 188 von
198 abgegebenen Stimmen gewählt .

—

Deutſches Reich .
* Berlin , 20 . Sept . Auf Schloß Grünholz zu Schleswig⸗

Holſtein wird in den nächſten Tagen die Kaiſerin erwartet . Der
Aufenthalt wird ſich auf mehrere Tage erſtrecken . — Der am hie⸗
ſigen Hofe beglaubigte mecklenburgiſche Geſandte von Oertzen iſt
vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der

Geſandtſchaft wieder übernommen . — Der deutſche Generalkonſul
Freiherr v. Lamezan in Antwerpen iſt , wie bereits telegraphiſch
gemeldet wurde , in München geſtorben . Derſelbe war ſeiner Zeit
hervorragend an den Verhandlungen über den deutſcheruſſiſchen
Handelsvertrag betheiligt . — Der Staatsſecretär des Reichsmarine⸗
amts , Admiral Hollman , iſt geſtern in Flensburg eingetroffen .
Er begibt ſich von dort nach Kiel .

Aus Stadt und Cand .
Manuheim , 22 . September 1896 .

Der Großherzog im Manöver im Elſaß . Freitag , 18. ,
früh , ſuhr der Großherzog von Wallerfangen über Rehlingen , wo
die Saar auf einer Kriegsbrücke überſchritten wurde , in die Gegend
don Hauſtadt . Hier ſtieg der Großherzog zu Pferd und folgte nun
dem Manöver der 34 . Diviſion , Generallieutenant v. Buch , welche
ſich ſüdlich von Reimsbach abſpielte . Nachdem die Uebung abge⸗
ſchloſſen war , fuhr Seine Königliche Hoheit um halb drei Uhr über
Düppenweiler und Pachten in ſein Quartier zurück , wo die Ankunft
gegen halb 5 Uhr erfolgte .

* Von Seiner Königlichen Hoheit dem Grofherzog iſt auf
ein Glückwunſchtelegramm , das anläßlich des 40jährigen EChejubi⸗
läums des Großherzoglichen Paares ſeitens des Stadtrathes an
Höchſtdasſelbe gerichtet wurde , folgende Drahtanwort eingetroffen :
Baden , Schloß . Herrn Oberbürgermeiſter Beck in Mannheim . Die
Großherzogin und ich danken dem Stadtrath von Herzen für die
werthen Glückwünſche zum heutigen Gedächtnißtage . Wir bewahren
dem Tag unſeres Einzuges in Mannheim vor 40 Jahren ein dank⸗
bares Andenken . Der überaus feſtliche und liebevolle Empfang , den
uns die Stadt damals bereitete , bleibt eine theure Erinnerung für
uns und wir ſchätzen daher die Hinweiſung auf dieſe Zeit beſonders
dankbar . Wir freuen uns in nächſter Zeit Ihnen Allen unſern
Dank mündlich zu erneuern . Friedrich , Großherzog .

Ernennunung . Der Großherzog hat den außerordentlichen
Profeſſor an der Univerſität Freiburg Dr . Heinrich Rickert zum
ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Freiburg
ernannt ; den Oberamtsrichter Dr . Adolf Johns in Karlsruhe auf
ſein Anſuchen bis zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in den
Ruheſtand verſetzt . Der Expeditionsaſſiſtent Ruddlf Fiſcher in
Graben⸗Neudorf wurde nach Mannheim verſetzt .

* Der Dienſt beim hieſigen Fernuſprechvermittelungsamt
wird in Zukunft in den Monaten November bis einſchließlich

Februar früh 7½ Uhr , in den übrigen Monaten früh 7 Uhr be⸗

ginnen .
* Auf Grund des Geſetzes über die Getwerbeſteuer hat , ſo

ſchreibt die „ Karlsruher Ztg . “ das Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen
( Abtheilung für Finanzen , Gewerbe uud Domänen ) unter anderem

beſtimmt , daß gewerbliche Unternehmungen , welche außerhalb Elſaß⸗
Lothringens ihren Sitz haben , aber in Elſaß⸗Lothringen durch Er⸗
richtung einer Zweigniederlaſſung , Fabrikations⸗ , Ein⸗ oder Verkaufs⸗
ſtätte einen Geſchäftsbetrieb unterhalten , oder für deren Rechnung
auf ſonſtige Weiſe eine Gewerbe in Elſaß⸗Lothringen ſelbſtſtändig be⸗
trieben wird , in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober d. J . bei dem Di⸗
rektor der direkten Steuern in Straßburg einen in Elſaß⸗Lothringen
wohnhaften Vertreter zu beſtellen haben , welcher für die Erfüllung
aller nach dem Gewerbeſteuergeſetz dem Inhaber des Unternehmens
obliegenden Verpflichtungen ſammtverbindlich haftet . Zum Nachweis
der Uebertragung und der Annahme der Vertretung iſt eine ent⸗

ſprechende ſchriftliche Erklärung des Inhabers der Unternehmung
und des Vertreters auf Stempelpapier einzureichen . Die Unter⸗

ſchriften der Erklärung ſind , ſoweit es ſich um reiehsausländiſche
Unternehmungen handelt , von einer Behörde oder einem zur Führ⸗
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ung eines Siegels berechtigten Beamken ( Bürgermeiſter , Notar ,
Konſul , Geſandter ꝛc. ) zu beglaubigen .

* Die Mannheimer Börſe und das neue Börſengeſetz .
Von auſcheinend ofſtziöſer Seite wird der „ Köln . Ztg . “ aus Karls⸗
ruhe geſchrieben : Mit Rückſicht auf das Näherrücken des Zeit⸗
punktes , an welchem das neue Reichsbörſengeſetz in Wirkſamkeit
tritt , werden die zum Vollzuge desſelben erforderlichen Vorkehrungen
und Anordnungen demnächſt auch für die Mannheimer Börſe ge⸗
troffen werden müſſen . Der Schwerpunkt der Mannheimer Börſe
liegt nicht im Effektenhandel , ſondern im Waarenhandel , insbeſondere
im Handel mit Getreide , auf welchem Gebiete Mannheim bekannt⸗
lich einer der hervorragendſten Plätze des Continents iſt und jeden⸗
falls die erſte Stelle im Süden des Reiches einnimmt . Gleichwohl
wird für Mannheim das im neuen Börſengeſetz vorgeſehene Verbot
des Termingeſchäfts in Waaren keine praktiſche Bedeutung haben ,
weil ſchon bisher daſelbſt trotz der gewaltigen Umſätze in Produkten
kein Terminhandel ſtattfand und es ſich darum von jeher
von den mit demſelben verbundenen Auswüchſen frei zu halten
wußte . Auch ſonſt ſind bei der Art des daſelbä üblichen Börſen⸗
geſchäfts bisher erhebliche Mißſtände nicht hervorgetreten , ſodaß
für irgend welche beſondern Maßnahmen zum Zwecke der Unter⸗
drückung von ſolchen auf Grund des neuen Börſengeſetzes eine Ver⸗

anlaſſung nicht gegeben iſt . Man wird ſich deshalb darauf beſchrän⸗
ken , zum Vollzuge des Börſengeſetzes eine neue Börſenordnung zu
erlaſſen . Zweifelhaft erſcheint , ob es zur Beſtellung eines Staats⸗
commiſſars kommen oder nicht vielmehr die Regierung , was nach
dem Reichsgeſetze für kleine Börſen zuläſſig iſt , von dieſer Einrich⸗
tung abſehen wird , weil für dieſelbe kein Bedürfniß vorliegt . In
dieſem Falle würde die Aufſicht über die Mannheimer Börſe der

Handelskammer daſelbſt übertragen werden , welche zur Wahrnehmun
dieſer Funetion durchaus geeignet erſcheint . Auch hinſichtlt
der Führung der Börſenregiſters für Waaren und für
Werthpapieré dürfte es in Baden kaum bei der Regel
des Börſengeſetzes verbleiben , wonach ein ſolches bei jedem zur

Fieimen
des Handelsregiſters zuſtändigen Gerichte anzulegen iſt .

Vielmehr muß es als genügend und nach Lage der Verhältniſſe als

zweckmäßig bezeichnet werden , wenn das Börſenregiſter für das

ganze Land bei einem Amtsgericht , nämlich demjenigen in Mann⸗
heim , vereinigt wird . Dem Vernehmen nach hat auch die von der

Sache zunächſt berührte Handelskammer Mannheim ſich in dieſem
Sinne gegenüber der badiſchen Regierung geäußert und beſteht gute
Ausſicht , daß ihrem Wunſche wird Rechnung getragen werden .

* Ueber die Leichenverbreunung finden wir in der „Straßb .
Poſt “ folgende intereſſante aus Baden datirten Bemerkungen :
Einzelne Organe der einheimiſchen Preſſe ſuchen neuerdings wieder
mit eigenthümlichen Mitteln gegen die Leichenverbrennung vorzu⸗
gehen , und es iſt ihnen das ſogenannte Crematorium in Heidelberg
ein Dorn im Auge . Dagegen wäre an ſich nichts einzuwenden , denn

jedem freiſinnig denkenden Mann genügt die Thatſache , daß auch in
dieſem Punkt in Baden volle Gewiſſensfreihett beſteht , und daß
Niemand das Recht hat , ſich dadurch in ſeinem Gewiſſen bedrängt
zu fühlen , daß ein Anderer über ſolche Dinge anders denkt und
anders verfügt , als der „ Poſitive “ oder ſonſt konfeſſionell Streng⸗
gläubige es thun würde . Ganz unzuläſſig iſt es jedenfalls ange⸗
ſichts der von einem Manne wie Auguſt Lamey angeordneten Leichen⸗
verbrennung höchſte Namen in die Grörterung zu ziehen . Das
Crematorium in Heidelberg könnte überhaupt nicht beſtehen , noch
weniger die Aſſiſtenz eines evangeliſchen Geiſtlichen ſtattfinden , wenn
jene unzuläſſigen Unterſtellungen irgend einen Grund hätten . Daß
allerdings der Gedanke der Leichenverbrennung auch in Kreiſe
Eingang findet , die man auf gewiſſer Seite gern für ſich aus⸗
ſchließlich beanſprucht , das beweiſt die von der Wittwe eines
unſerer früheren höchſten Hofbeamten Pen von Kettner
für ihre irdiſchen Reſte angeordnete erbrennung , ein

Fall , den wir nur erwähnen , weil er in abſonderlicher
Weiſe ebenfalls in den Kreis jener Grörterung gezogen
wurde . Ob man auf das Bibelwort das Verbot der Beender⸗
brennung gründen kann , das zu erörtern iſt hier nicht der Ort ; uns
ſcheint es allerdings ſchlechthin unthunlich und ganz dieſelbe Anſicht
muß bei denjenigen oberſten Landeskirchenbehörden obwalten , in
deren Bezirken Crematorien beſtehen und Geiſtliche ihre Aſſiſtenz
leiſten . Aber noch ein anderer Geſichtspunkt möge hier Erwähnung
finden . Warum ſollte man einem Kranken , dem der Gedanke der

Beerdigung mit der etwaigen Gefahr des Lebendigbegrabenwerdens
mit Centnerwucht auf der Seele laſtet , den tröſtlichen Ausweg miß⸗
gönnen , der für ihn in der Leichenverbrennung liegt , wenn keine ab⸗
ſolut zwingenden religtöſen , moraliſchen oder ſanitären Rückſichten
dagegen ſprechen . Als oberſter Grundſatz gilt ſicherlich in allen
religiöſen Dingen , daß da Freiheit geſtattet werden kann und ſoll ,
wo durch dieſe Freiheit das religiöſe Bewußtſein Anderer nicht pein⸗
lich verletzt wird . In dieſem Sinne finden ſich völlig Streng⸗
gläubige wenigſtens mit dem Gedanken der fakultativen Civilehe ab .
Mehr wird von ihnen auch bei der Leichenverbrennungsfrage nicht
verlangt , die noch mehr und mehr zu einer der bedeutenden Fragen
der Gegenwart heranreift .

„ Eine neue Ausbeutung der Glektrizität iſt in Amerika zur
Einführung gelangt . Es betrifft dies die Dienſtbarmachung dieſer
Naturkraft für die Schifffahrt . Zuerſt hat man auf dem Erie⸗
Kanal verſucht , Schiffe , Flöſſe und dergl . durch den Kanal mittelſt
Elektrizität zu befördern . Aehnlich dem oberirdiſchem Syſtem elek⸗
triſcher Straßenbahnen ſind längs des Kanals Arbeitsleitungen
gezogen , welche an Galgen hängen , die —2 m vom Ufer aus dem
Kanal nach dem Waſſer zu überragen . Auf dieſen Leitungen befin⸗
den ſich elektriſche Motore , welche die elektriſche Leitung gleichzeitig
als Schienenbahn benützen und die Schiffe fortziehen . Dieſe Anlg⸗
gen dürften hauptſächlich in kleineren Kanälen den Verkehr bedeutend
fördern und ein ſchnelles Paſſiren des Kanales ermöglichen . Die
Anlagen am Erie⸗ und Raritän⸗Kanal , welche nach Aamb ' ſchem
Syſtem eingerichtet ſind , haben ſich gut bewärt . Wie uns das
Bureau für Patent⸗Schutz und Verwerthung von Dr . J . Schanz &
Co . ( Berlin , Breslau , Köln , Leipzig , Dresden , Stuttgark , Würzburg )

8 Emeinſam Sache gemacht haben . mittheilt , findet dieſe Einführung auch in Delle bereits die

Aeber Klippen .
Roman von Karoline Deutſch .

( Nachdruck verbsten . )

( Fortſetzung . )48)
„ Du biſt verrückt und ſiehſt Geſpenſter ! “ rief Marka entrüſtet ,

haſt was erfunden , um jetzt , in der Nacht das Waſſer nicht
zu holen . “

„ Ich will nicht ſelig ſein , wenn es nicht wahr iſt , Frau ! 5köunt mich augenblicklich ohne Lohn fortjagen , wenn es nicht wahr
iſt, “ betheuerte die Magd , und das Entſetzen in ihrem Geſichte ſprach
mehr noch als ihre Worte von der Wahrheit des Ausgeſagten .

is hat Jemand in der Dunkelheit den Weg verfehlt , und iſt in
den Bach gefalleu, “ rief jetzt die Alte ebenfalls erſchrocken . „ Hilf
Himmel , es iſt doch nicht Stephan ! .. Doch nein , nein , die Magd

— 9 von einem Frauenrock geſprochen , der aus dem Waſſer
ragte ! “ — —

Raſch entſchloſſen nahm ſie die Laterne auf und befahl der Magd ,
ihr zu folgen . Bis ſte Jemanden zu Hülfe holen ließ , konnte es zu
ſpät ſein , und vielleicht war die Ertrunkene noch zu retten .

Doch die Magd weigerte ſich . „ Ich gehe nicht wieder mit ; “ ſchrie
ſie wie außer ſich und von Entſetzen geſchüttelt . „ Ich fürcht ' mich ,

ich mag keinen Todten anrühren ! “
„Vielleicht iſt es noch kein Todter ? “
Als aber die Magd doch bei ihrer Weigerung beharrte , ergriff

Marka vie Eimerſtange und rief drohend : „ Ich ſchlag Dir Dein
dummes verſtocktes Gehirn ein , wenn Du nicht augenblicklich mit⸗
kommſt ! Ein Frauenzimmer wie ein Pferd und ſchämt ſich vor mir

lten Frau nicht ! Gehorchſt Du nicht , wirſt Du ohne Lohn mit

Schimpf und Schande aus dem Hofe gejagt ! “
War es dieſe Drohung oder das funkelnde Augenpaar in dem

Alten , verwitterten Geſichte ? Die Magd folgte brummend der Alten ,
die mit der Laterne vorausſchritt .

Der Bach war ganz in der Nähe . Der Raum hinter dem Hauſe
diente als Gemüſegarten , hatte keine Bäume , und auf der einen Seite

ildete der Bach die äußere Umfriedigung , Es war aber ſo dunkel ,
daß man ihn von der Gartenerde nicht unterſcheiden konnte , nur da ,
e der Schein aus dem Fenſter ſiel , glitzerte ein ſchmaler Streifen

auf dem Waſſer . — Da ragte auch etwas geſpenſtiſch aus den Wellen
und bewegte ſich leiſe hin und her ! Es war das Stück eines Kleides ,
das , vom Winde gebläht , auf⸗ und niederwogte .

Die Alte ſtellte die Laterne nieder und griff beherzt in die Fluth ,
und richtig , da faßten ihre Hände auch ſchon einen Fuß . Steine ,
angeſchwemmte Aeſte und Zweige hatten den Körper feſtgehalten und

ihn nicht von den Wellen forttragen laſſen .
Von der Seite aus , wo die Kirche lag , wäre die Rettung leichter

c
aber bis man dahin gekommen , wäre es vielleicht zu ſpät

geweſen . Wenn nur Jemand vorübergegangen wäre , den man hätte
anrufen können ! Wer kam aber Nachts an dieſer Stelle vorbei ?

„ Faſſe den einen Fuß ! “ befahl ſte der Magd . „ Ich ziehe den
anderen heraus , und möge uns Gott beiſtehen , daß wir es voll⸗
bringen ! “

Marka fühlte in dieſem Augenblicke etwas von der Kraft ihrer
jungen Jahre , auch die junge Magd that , nachdem ſie ihr erſtes Ent⸗
ſetzen überwunden , ihr Möglichſtes , und bald lag der regungsloſe
Körper der Ertrunkenen auf dem naſſen Boden des Gartens .

Es dauerte einige Augenblicke , bis ſich die alte Frau von der

Anſtrengung ſo weit erholt hatte , daß ſie wieder frei athmen konnte .
Nun nahm ſie die Lalerne auf und beugte ſich über die Verunglückte ,
um ihr ins Geſicht zu leuchten . Im erſten Moment ſchien ſie es
nicht zu erkennen , dann aber entrang ſich ein Ausruf zaß zeſEntſetzens ihren Lippen , die Laterne ſiel klirrend zu Boden und erloſch .

2Barmſern er Himmel , es iſt die Tereska ! Es iſt , das
Wie iſt ſie an dieſe Stelle , wie iſt ſte ins Waſſer ge⸗

kommen ? ! ! “
Sie faßte in der Dunkelheit das Geſicht , es war ſtarr und kalt ,

und ſtarr und kalt der ganze Körper .

1
152 Marka ihre Kräfte ſchon derart angeſtrengt bevor ſte noch

gewußt , wer es war , wie erſt jetzt . Helfen retten ! war ihr einziger
Gedanke . Vielleicht war es noch möglich , war es nicht zu ſpät !

Die Magd , die ihren Schrecken überwunden , zeigte jetzt Eifer
und Theilnahme . Sie war auch dem Komteßchen , wie das Mädchen
allgemein im Pfarrhauſe genannt wurde , zugethan , Schade um das
liebe Geſchöpf !

Sie naym der Alten ihre ſchwere Bürde ab , mit der ſie ſich
beladen , und ſchritt mit dem Hauſe zu . Dort

Tereska in Markas Schlafzimmer getragen und auf das Bett

gelegt .

„ Jetzt hole den Doktor , hole Menſcheul7 ſagte die Alte in höchſter
Aufregung . „ Bedenke um Gotteswillen , daß von jeder Minute Leben
oder Tod abhängt , beeile Dich ! “

Die Magd entfernte ſich , und Marka blieb mit dem Mädchen
allein . Mit zitternden Händen verſuche ſie , die naſſen Kleider zu
entfernen , was für ihre ſchwachen Kräfte und in der Aufregung , in
der ſte ſich befand , eine ſchwere mühſelige Arbeit war ; dabei dachte
ſie daran , was ſie nur zu dieſem unſeligen Entſchluſſe getrieben
haben mochte ? ! — An einem Unfall glaubte ſie keinem Augenblick ,
Wie kam ſie Nachts an dieſe Stelle ? Was hatte ſte dort zu ſuchen ?
Hatte ſie ins Pfarrhaus wollen ? Der Eingang lag vorn , der Straße 4
zu, eine Laterne brannte davor , und der Weg war nicht zu verfehlen .
Ueberhaupt war ſie , ſeit Stephan von der Reiſe wieder zurückgekehrt
war , nicht zu Beſuch im Pfarrhaus geweſen . Wie bleich und elend
ihr Geſichtchen ſchon ſeit Wochen ausgeſehen hatte ! Auch jetzt trotz
der bläulich aufgedunſenen Farbe , welch ' ſchmerzlich verzogener Aus⸗
druck lag darauf , als ſei der letzte Gedanke ein tiefes , großes Weh
geweſen, das dort haften geblieben ! . Dabei verrann die Zeit , Minute
auf Minute verging , und Niemand kam !

Sie hatte Tereska entkleidet und in wollene Decken geſchlagen ,
dann eilte ſie in die Küche , holte einen ſtarken Blechlöffel und ſuchte
die Zähne des Mädchens auseinanderzubringen . Sie waren aber ſo
feſt aufeinandergepreßt , als bildeten ſie ein Stück , und nur mit Auf⸗
bietung aller ihrer Kräfte und , indem ſte es immer wieder von neuem
verſuchte , gelang es ihr nach ſchweren Mühen , die ſcharfe Kante des
Löffels in die Oeffnung zu bringen ; dann brachte ſie die zwei Zahn⸗
reihen immer mehr auseinander , bis die Seite des Löffels wie ein
Inſtrument zwiſchen ihnen ſaß und das Waſſer , das der Körper ge⸗
ſchluckt hatte, aus dem Munde herrauszufließen begann .
In dieſem Augenblicke ließen ſich raſche Tritte hören , die Thür
öffnete ſich , und Doktor Nikoliny trat ein . Es waren zu gleſcher
Zeit mit ihm noch andere gekommen , er hatte aber alle gehen heißen ,
da dies kein Platz für müßige Neugier ſei .

„ Was thut Ihr denn da ? “ fragte er , erſtaunt über dieſen Vor⸗
gang , denn Marka kniete vor Tereska , die quer über dem Bette lag ,
während ihr Kopf auf einem Schemel ruhte .

„Ich konnte mir nicht helfen, “ ſagte die
„ Es iſt ein Bauernmittel , Herr Doktor !

( Fortſetzung folgt . )
— —

alte Frau verzweifelt .
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aufmerkſamſte Beachtung , und es wird die Zeit nicht mehr allzu
fern ſein , wo wir bei uns nicht nur elektriſche Straßenbahnen , ſon⸗
dern auch eine elektriſche Schifffahrt haben werden .

* Einen praktiſchen Umbau hat das Haus Lit . D 3 No . 8
( Planken ) erfahren . Nachdem ſchon vor einiger Zeit Herr Hofpho⸗
tograph Ciolina in dem dritten Stockwerke des betr . Hauſes
ſein Atelier eröffnet , hat nunmehr auch der jetzige Eigenthümer des
ehemals Sondheimer ' ſchen Hauſes , Herr Friſeur Heinrich Urbach ,
das Parterre bezogen . Herr Urbach hat dort für ſich recht elegaute
und praktiſche Geſchäftsräume erſtellen laſſen , die zu beſichtigen
wir geſtern Abend Gelegenheit hatten . Wir waren wirklich über⸗

raſcht von der luxuriöſen Ausſtattung der Friſirſalons für Herren
und Damen . Namentlich machen die Räume , wozu auch das Ver⸗
kaufslokal gehört , dadurch einen ſehr gefälligen Eindruck , daß ſie
bei prachtvoller Beleuchtung durchweg in beſten Farben gehalten
ſind . Die Salons ſelbſt , mit allen Errungenſchaften der Neuzeit ,
wie Warm⸗ und Kaltwaſſerleitung , Luftheizung ꝛc. ausgeſtattet ,
bieten alle Bequemlichkeiten . Nebenbei hat ſich Herr Urbach auch
einen ſeparaten Raum für ſeine „ Puppenklinik “ reſervirt . Im
Hinterhauſe wurden überdies elegant ausgeſtattete Badezimmer
für die Benützung des Publikums von Herrn Urbach eingerichtet ,
was als eine Neuheit für Mannheim zu bezeichnen ſein dürfte . —
Bei dieſer Gelegenheit ſtatteten wir auch dem Ciolina ' ſchen photo⸗
graphiſchen Atelier einen Beſuch ab . Eine bequeme Treppe führt
vom Erdgeſchoß in dasſelbe hinauf . Die Einrichtung des Ateliers
iſt nach unſerem Dafürhalten eine ſehr praktiſche , namentlich zeich⸗
net ſich dasſelbe durch eine beſondere Helle aus . Das Empfangs⸗
zimmer iſt ſehr reich mit künſtlerich ausgeführten photographiſchen
Aufnahmen in allen Größen und Stellungen ausgeſtattet . Dieſe
Ausſtellung ſowohl wie diejenige , welche unten in einem Schaufenſter
des Urbach ' ſchen Haufes zu ſehen iſt , legen das beſte Zeugniß
von der Leiſtungsfähigteit des hier nen errichteten photograpiſchen
Ateliers ab . — Schließlich ſei noch bemerkt , daß das Urbach ' ſche
Haus nach den Plänen und unter Leitung des Architekten Herrn
Alb . Speer hier vollſtändig umgebaut wurde . Die Kalt⸗ und

Warm⸗Waſſerleitung , ſowie die Centralheizungs⸗Anlage in ſämmt⸗
lichen Bade⸗ , Friſir⸗ und Verkaufsräumen wurde von der bekann⸗
ten Firma Ph . Fuchs und Prieſter hier auf ' s Zweckmäßigſte
durchgeführt .

Sing⸗Verein Maunheim . Den Schluß der Sommerver⸗

gnügungen des Mannheimer Sing - Vereins bildete der am Sonntag ,
ſtattgefundene Herren⸗Ausflug nach Wiesbaden . Am Bahnhof in
Wiesbaden wurde der Verein von einem in Biebrich wohnenden
Mannheimer , Herrn Kaufmann Franz Kruſt abgeholt , welcher ſo⸗
dann in liebenswürdiger Weiſe die Führung übernommen hatte .
Nach einem Rundgang durch die Stadt wurde im Rathskeller ein

Frühſtück eingenommen . Hierauf erfolgte Beſichtigung der Koch⸗

brunnen⸗Anlagen , ſodann Aufſtieg zum Neroberg und nach der ruſ⸗
ſiſchen Kapelle . Um 1 Uhr wurde das Diner im Hotel zur Zauber⸗
flöte eingenommen und verdient Küche und Keller des Hoteliers
Herrn Albert Schäffer alles Lob . Nachdem Diner wurde das neue
Theater beſichtigt und ein Spaziergang durch den Kurgarten unter⸗
nommen . Leider nur zu früh mußte man ſich von der ſchönen Bade⸗
ſtadt Wiesbaden trennen . Herr Kruſt verabſchiedete ſich von dem
Verein in Mainz , nachdem ihm noch vorher Seitens des Vorſtandes
herzlicher Dank für ſeine Liebenswürdigkeit ausgeſprochen wurde .
Den Theilnehmern am Ausfluge aber werden die ſchönen verlebten
Stunden in Wiesbaden noch lange in Erinnerung bleiben . Zum
Schluße ſei noch bemerkt , daß von der Activität des Vereins auf
dem Neroberg , ſowohl als auch nach dem Diner Chöre geſungen
wurden und Herr Schroth die Mitglieder durch Vortrag ſchöner
Tenorlieder erfreute .

* Ueberfahren . Geſtern Nachmittag ½1 Uhr wurde ein auf
das Straße zwiſchen J 1 u. 2 ſpielendes Bübchen von einem be⸗
ladenen Handkarren überfahren . Die erſchreckt herbeieilende Mutter ,
welche den Fall mit auſah , konnte zu ihrer Freude wahrnehmen , daß
das Kind keinen Schaden erlitt .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 23 . Sept . Für Mitt⸗
woch und Donnerſtag , iſt noch immer unbeſtändiges Wetter bei nur
allmählicher Beſſerung in Ausſicht zu nehmen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mauuheim .

* *
3 Se .

Datum Zeit 8 38 3 8 285 3 8 —
S
mm &

21.Septbr. Morg. 750751,9 10,0 SSW ' ᷣ 3

25 Mittg . 20754,2 15,0 SSW ' 2ᷣ

2 Abds . 930753,5 ] 9,6 SSW' ᷣ̃ 2

22 . „ Morg . 759750,2 9,6 SSce 3] 1,9 Regen

818 Temperatur den 21 . September 15,2 0

iefſte 75 vom 21/22 . September 8,6 5 5

Kriegerdenkmal in Mannheim .
Bei der am 9. September ds . Is . — dem 70. Geburtstage des

Großherzogs — erfolgten Grundſteinlegung des Kriegerdenk⸗
mals , welches am nächſten Sonntag bei Anweſenheit des Großherzog⸗
lichen und des Erbgroßherzoglichen Paares enthüllt werden wird ,
wurde nachſtehende Urkunde in den Grundſtein eingelegt :

Buntes Feuilleton .
— Das 70jährige Jubiläum der Gaslaterne . Am 19. Sept .

1826 iſt zum erſten Male in einer Berliner Straße eine Gaslaterne

angeſteckt worden , und zwar Unter den Linden , — nicht am 19. Nov . ,
wie es in verſchiedenen älteren Beſchreibungen Berlins heißt . In
London ließ König Friedrich Wilhelm III . mit der dortigen Imperial
Continental Gasaſſociation einen Vertrag abſchließen , nach welchem
ſich eine Abzweigung dieſer Geſellſchaft unter der Firma „ Gas⸗
erleuchtungs⸗Compagnie “ in Berlin niederließ ; ſie erhielt gegen ein

Kapital von 40,000 Thalern das Privileg , ganz Berlin mit Gas
verſehen zu dürfen , mußte jedoch die Straßen , in denen einſtweilen
noch Oel gebrannt wurde , mitverſorgen und die Laternenanſtecker
bezahlen — nach einer Friſt von 21 Jahren ſollten die Zeichner des

genannten Kapitals ihr Geld zurückerhalten . Die Erfindung , Gas zu
Beleuchtungszwecken zu verwenden , iſt jetzt etwas über ein Jahrhun⸗
dert alt , der Engländer Murdoch war es , der 1792 zuerſt ſein Haus
und ſeine kleine Werkſtätte zu Cornwall mit Steinkohlengas
erleuchtete und die berühmten Maſchineningenieure Boulton und

Watt machten zuerſt den Verſuch im Großen , indem ſie ihre großen
Spinnereien in Halifax zu einem Verſuch des eben Genannten hergaben .
Doch zu Straßenbeleuchtung wurde das neue Licht erſt in Berlin heran⸗

gezogen und eroberte ſich ſofort die größte Anerkennung und Be⸗

wunderung der Berliner , die bisher ſich mit den trüben Oelfunzeln
und Talglichtern in Laternen begnügt hatten . Theils waren dieſe

hölzernen Pfahllaternen auf den Straßen aufgeſtellt , theils an langen

eiſernen Armen an den Häuſern angebracht .
ſtanden immer drei Laternen , die über ' s Kreuz , wie heute noch , auf

jede Seite der Straße vertheilt waren . Die Beleuchtung geſchah
nur in den Wintermonaten von Anfang September bis Ende April

und in jedem Monate wurden wegen des Mondſcheins im Durch⸗
20 Brenntage angenommen . Die Unterhaltung dieſer Be⸗

euchtung war im vorigen Jahrhundert einem beſonderen Kommiſſar
von der kurmärkiſchen Kammer verpachtet , ſpäter in Friſten von
ſechs zu ſechs Jahren in Entrepriſe gegeben . Der Pächter erhielt

für jede Laterne 3 gute Groſchen jährlich , wofür ſie unter⸗

balten und reparirt werden mußte , und für das Oel 2 Thaler
20 gute Groſchen jährlich , für diejenigen aber , die das ganze

Jahr brannten , 4 Thaler 6 Groſchen . Das Bedienungsper⸗
ſonal war ein doppeltes , Laternen⸗Verſorger und Laternen⸗

Anzünder . Dieſem patriarchaliſchen Zuſtande machte das neue

Gaslicht ein ſchnelles Ende . Nach kaum Jahresfriſt waren

die Hauptſtraßen Berlins durchgängig mit hohen Gaslaternen ver⸗

ſehen , die das nächtliche Straßenbild weſentlich verſchönten .

Auf 50 bis 60 Schritt .

An !

„ An dem ruhmreichen Kriege gegen Frankreich , durch welchen
das deutſche Volk unter Preußens Führung wälſchen Uebermuth ab⸗
wehrte , für ſich ſelber die ſtaatliche Einigung errang , zwei einſt ihm
entriſſene Grenzländer wiedergewann , und für ſeinen heldenhaften
Führer die Kaiſerkrone erkämpfte , haben die beiden Regimenter ,
welche damals in Mannheim in Garniſon ſtanden , das zweite
Badiſche Grenadierregiment , damals König von Preußen jetzt Kaiſer
Wilhelm I. Nr . 110 , und das erſte Badiſche Leib⸗Dragoner⸗Regiment
jetzt Nr . 20 und viele Söhne Mannheims in anderen Truppentheilen ,
ehrenvollen Antheil genommen . Viele von denen , welche damals be⸗

geiſtert in den Kampf hinausgezogen , haben den Heldentod auf dem

Schlachtfelde gefunden , andere ſind ſchmerzlichen Wunden und Krank⸗
heiten erlegen . Ihrer aller Namen ſollen auf einem Denkmal im

Innern der Stadt Mannheim ſichtbar verewigt werden . “

Den Gefallenen zum Gedächtniß !
Den Hinterbliebenen zur Ehre !
Den kommenden Geſchlechtern zur Mahnung !
Der Stadt zur Zierde !

Das Denkmal erhebt ſich vor dem ehemaligen Rheinthor , durch
welches ſo oft in früheren Jahrhunderten deutſche Truppen zu
weniger ruhmreichen Kriegen ausgezogen , mehrmals die ſiegreichen
Heereshaufen unſerer wälſchen Nachbarn eingezogen ſind . Das Denk⸗
mal zeigt uns die koloſſale Geſtalt des Sieges , welcher mit lorbeer⸗
umwundenem Schwert über das Schlachtfeld geflügelt dahinſchreitet ;
aus der Mitte der feindlichen Bataillone heraus hat er die deutſche
Kaiſerkrone erobert , die er als herrlichen Kampfpreis heimträgt .
Auf den Stufen des Unterbaues ruht ein ſterbender Löwe , ein Sinn⸗
bild des auch im Tode noch unbeſiegten Heldenmuthes . Das Poſta⸗
ment iſt mit vier Schilden geſchmückt , welche die Widmung und Be⸗

ſtimmung des Denkmals und die Namen enthalten , mit welchen die

ruhmreichen Thaten der Badiſchen Diviſion und der beiden Regi⸗
menter verknüpft ſind : „ Straßburg “ , „ Dijon “ , „ Nuits “ , „ Belfort “ .
Am Sockel lieſt man auf drei Erztafeln die Namen der im heiligen
Kampf Gebliebenen , mit Angabe der Truppentheile , des Todestages
und der Heimathsorte ; die geborenen Mannheimer ſind mit Sternen
hervorgehoben .

Der Entſchluß , dieſes Denkmal zu errichten , reifte in den Herzen
einiger patriotiſcher Bürger bei der zwanzigjährigen Erinnerungs⸗
feier an den Krieg 1870/71 , welche am 3. Auguſt 1890 , dem Jahres⸗
tag des Ueberganges der badiſchen Diviſion über den Rhein , von
Veteranen der Stadt Manuheim gefeiert wurde . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Baden übernahm allergnädigſt das Pro⸗
tektorat über das patriotiſche Unternehmen , die Einwohner Mann⸗
heims ohne Unterſchied des Standes und der Konfeſſion haben frei⸗
gebig die Mittel zur Ausführung beigeſteuert . Die Leitung des
Unternehmens liegt in den Händen eines geſchäftsführenden Aus⸗
ſchuſſes , beſtehend aus den Herren : Ludwig Mathy , Profeſſor ,
Königl . preuß . Hauptmann der Landwehr . , Vorſitzender . Leopold
Pauly , Kaufmann , Königl . preuß . Premierlieutenant der Land⸗
wehr a. . , Rechner . Elias Blum , Kaufmann , Königl . bayer .
Secondlieutenant der Landwehr a. . , Schriftführer . Karl Bau⸗
mann , Profeſſor , Königl . preuß . Secondelieutenant der Land⸗
wehr a. D. Joſeph Köchler , Architekt . Als Vertreter der Garni⸗
ſon : Herr Otto Deininger , Königl . preuß . Major und
Bataillons⸗Commandeur im 2. Badiſchen Grenadier⸗Regiment
Kaiſer Wilhelm I. Nr . 110 . Das Verzeichniß der Mitglieder des
erweiterten Ausſchuſſes liegt hier bei . Eine Anzahl verdienter Mit⸗
glieder deſſelben haben leider die Vollendung dieſes Denkmals nicht
mehr erlebt . Die als Erſatz neu eingetretenen Herren ſind auf dem
Nachtrag des Aufrufs verzeichnet . Der Bildhauer Profeſſor Her⸗
mann Volz aus Karlsruhe hat das Kunſtwerk geſchaffen , die
Bronzetheile ſind in der Hoferzgießerei von Hugo Pelargus in
Stuttgart gegoſſen worden . Der Sockel iſt von der hieſtgen Firma
Werle u. Hartmann , aus Granit erſtellt ; den Granit hat
Herr Architekt Heinrich Hartmann , Mitinhaber der eben ge⸗
nannten Firma Werle u. Hartmann , aus ſeinen Granitwerken im
badiſchen Odenwald zu dieſem Zwecke geſchenkt .

Weitere hervorragende Beiträge haben geleiſtet : Herr General⸗
konſul Reiß , zehntauſend Mark , Herr Commercienrath Ferdinand
Seipio ebenfalls zehntauſend Mark . Eine weſentliche Förderung
erhielt das Unternehmen ferner durch die Veranſtaltung eines Abend⸗
feſtes . Die Rheiniſche Hypothekenbank , bei welcher die ein⸗
gegangenen Beiträge niedergelegt wurden , hat das Unternehmen nicht
allein durch einen hohen Beitrag , ſondern auch durch Gewährung
eines den gewöhnlichen Satz überſteigenden Zinsfußes gefördert .
Die Geſammtkoſten des Denkmals belaufen ſich auf ungefähr
ſechzig Tauſend Mark . Möge das theuere Gut , das iſich in dieſem
Denkmal verkörpert , im deutſchen Volke länger dauern als Erz und
Stein , woraus es geſchaffen iſt . So geſchehen am Neunten September
im Jahre Eintauſend achtbuudert und ſechsundneunzig im 25. Jahre
nach dem Frieden zu Frankfurt . gez . Pfiſterer , Gr . Geh . Regierungs⸗
rath . gez . Beck, Oberbürgermeiſter . gez . L. Mathy . gez . Leopold
Pauly . gez. Elias Blum . gez . Köchler . gez . K. Baumann . “

Das vorerwähnte Schreiben des Großherzogs hat
folgenden Wortlaut ; „ Der Ausſchuß zur Errichtung eines Krieger⸗
denkmals der Stadt Mannheim hat in ſeinem Schreiben vom 23 . April
ds . Is . an mich die Bitte gerichtet , daß ich dem von ihm geleiteten
Unternehmen meine Theilnahme zuwenden und das Protektorat des⸗
ſelben übernehmen möchte . Aus den Mittheilungen des Ausſchuſſes
habe ich entnommen , daß das Denkmal errichtet wird von den Ein⸗
wohnern der Stadt Mannheim und den Angehörigen der dortigen
Garniſon zu Ehren der im Kriege gegen Frankreich 1870/71 gefallenen
Söhne dieſer Stadt , ſowie der Angehörigen der beiden damaligen
Garniſons⸗Regimenter und es hofft der Ausſchuß mit den bereits ge⸗
ſammelten und weiter dem Unternehmen zufließenden Mitteln nach
Umfluß von drei Jahren und zwar am Tage , da vor 25 Jahren die
Mobilmachung der badiſchen Diviſion ſich vollzogen hat , die Ent⸗
hüllung eines dem Zwecke würdigen Werkes feiern zu können . Ich

300,000 Fuß gußeiſerne Röhren im Gewicht von 60,000 Zentnern ,
Alles aus vaterländiſchem Material hergeſtellt — dies war eine
Hauptbedingung des Kontralts —, waren nöthig , um den Berlinern
neues Licht aufzuſtecken , und die verhältnißmäßig kleine Gasanſtalt
vor dem Halleſchen Thor am Landwehrgraben , die bis in das vorige
Jahrzehnt noch vorhanden war , geſtaltete ſich zu einer Sehens⸗
würdigkeit für Einheimiſche und Fremde . Der engliſche Civilinge⸗
nieur Perkins , der bereits mehrere derartige Einrichtungen gemacht
hatte , war der Erbauer der erſten Berliner Gasfabrik . Die Berliner
Induſtrie erfand bald allerlei Neuerungen für das ſehr ſchnell be⸗
liebt gewordene Gaslicht , neue Lampenformen , Laternenmodells und
Gasflammenſchirme , „ beſtehend in Meſſingkugeln mit daran hängen⸗
den Glasglocken , welche die Dämpfe und den Blaak vom Gaslicht
aufnahmen und verzehrten , ſo daß das „ Schwärzen der Decken in
den Zimmern verhütet werde “ , werden in den Tagesblättern viel⸗
fach angeboten . Der 19. September 1826 war ein Feſttag für
Berlin , das damalige „ tout Berlin “ verſammelte ſich auf der Pro⸗
menade unter den Linden und ein damaliger Berichterſtatter bemerkt ,
die ganze Woche hindurch ſei es Unter den Linden bei großem Jubel
wie zur Zeit eines Volksfeſtes zugegangen , Abbildungen der neuen
Straßenbeleuchtung mit Beſchreibungen wurden vielfach gekauft und
man ſprach von Nichts , als vom Gas . Selbſt die Zeitungen , die
ſonſt für Berliner Lokalnachrichten kaum einige Zeilen Raum hatten ,
ſchwangen ſich zu dithyrambiſchen Artikeln auf und der Referent
von „ Onkel Spener “ ( der „ Spenerſchen Zeitung “ ) verkündet mit
ſtolzem Hochgefühl , daß Berlin nun , da er die beiden andern großen
europäiſchen Hauptſtädte kenne , Paris und London in Bezug auf
Straßenbeleuchtung überflügelt habe . Und heute , nach 70
Jahren , iſt der Siegeszug des Gaslichts faſt zu Ende , es wird
immer mehr und mehr ſemer urſprünglichen Beſtimmung , der Be⸗
leuchtung , entzogen , um vielleicht als Heizkraft und für induſtrielle
Zwecke weiterzuleben : Das Gas , oder , wie der Berliner ſo ſchön
ſagt , „ der Jas “ , muß ſeinem jüngeren Nebenbuhler , dem elektriſchen
Licht , weichen .

— Das kommt davon ! Berliner Blätter erzählen : Auf der
Suche nach ſeiner Wohnung und ſeiner Frau befand ſich den ganzen
Mittwoch hindurch ein Schloſſermeiſter aus Münſter i. . , der ſeit
zwei Tagen zum Beſuche der Gewerbeausſtellung in der Reichshaupt⸗
ſtadt weilt . Er hatte mit ſeiner Ehehälfte ein Privatquartier
bei einer Wittwe Weiß bezogen . Am Dienſtag Abend ging er aus
und nahm den Hausſchlüſſel mit , aber nicht ſeine Frau . Die Strafe
dafür blieb nicht aus . Nach Milternacht wußte der Meiſter zwar
den Namen ſeiner Wirthin , hatte aber die Straße , in der ſie
wohnt , vergeſſen !

Landwirths Peter Spilger nieder .

Nun füllt der Name Weiß im Berliner Adres⸗

begrüße dieſes Unternehmen mit meiner vollen Theilnahme ; iſt es

doch geeignet , die Erinnerung an jene große Zeit , an die Opfer⸗
willigkeit und die Thalkraft der für die Sicherheit und Größe des
Vaterlandes Gefallenen zu kräftigen und damit den Lebenden ein

Anſporn zu werden , in dieſen Tugenden ven Heimgegangenen nachzu⸗
eifern . Deßhalb übernehme ich mit Vergnügen das mir ange⸗
botene Protektorat , verſichere den Ausſchuß meiner herzlichen Theil⸗
nahme an ſeinen das Unternehmen fördernden Arbeiten und
begleite ſeine Mühewaltung mit den beſten Wünſchen für einen
befriedigenden Erfolg . Karlsruhe , den 2. Mai 1892 . gez .
Friedrich . “

Aus dem Großherjogthum .
＋ Schwetzingen , 20 . Sept . Hier brannte die Scheune des

Entſtehungsurſache unbekannt .
Die Feuerwehr verhinderte ein weiteres Umſichgreifen des Brandes .

* Karlsruhe , 21. Sept . Das hieſige Proviantamt erläßt fol⸗
gende Mittheilung : Den Herren Landwirthen zur Nachricht , daß bei
dem Proviantamt zu Karlsruhe die Roggen⸗ und Haferankäufe be⸗
reits begonnen haben . Die Naturalien werden auch in kleinen
Mengen angenommen und nach Beſchaffenheit zu den Tagespreiſen
ſofort gegen Quittung bezahlt . Die Angebote ſind direkt unter Bei⸗
bringung oder Einſendung von Muſterproben von mindeſtens /¼
Liter zu machen . Ein ſchriftliches Angebot muß die zu liefernde
Menge , den geforderten Preis frei Magazin des Proviantamtes und
die Angabe der Zeit enthalten , in welcher die Einlieferung längſtens
erfolgen kann . Beide Körnerarten müſſen von guter Beſchaffenheit ,
vor der Zufuhr gut gereinigt , trocken , geſund , nicht beregnet und
frei von Auswuchs und Roſtbrand ſein . Fremde Beimiſchungen von
Unkrautſämereien dürfen nur in ganz geringem Prozentſatze vorkom⸗
men . Roggen wird bei der geringſten Beimiſchung von wildem
Knobloch nicht angenommen . ½ Liter Roggen muß mindeſtens 179
Gramm , ¼ Liter Hafer 112 Gramm wiegen . Heu und Roggenſtroh
werden ebenfalls noch beſtändig angekauft . Das Heu muß ſüßes
Wieſenheu vom erſten Schnitt und beſter Beſchaffenheit ſein . Es
ſoll eine friſche Farbe und kräftigen Geruch haben , muß gut gewon⸗
nen und darf nicht mit nahrungsloſen oder ſchädlichen Kräutern ver⸗
miſcht ſein . Das Roggenſtroh muß gut und trocken eingebracht und
mit dem Flegel oder einer ſogenannten Breitdreſchmaſchine gedroſchen
( Richtſtroh ) ſein . Es darf nicht mit Diſteln , Bodengras u. ſ . w.
vermengt , darf nicht ſchimmlig ſein , nicht dumpfig riechen und nicht
von Mäuſen angefreſſen ſein .

Mosbach , 20. Sept . Der kathol . Pfarrer von Schloſſau
wurde von der Strafkammer wegen an einer Sonntagsſchülerin be⸗

gangenen Sittlichkeitsverbrechens zu 1¼ Jahren Gefängniß verur⸗
theilt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3
Jahren aberkannt .

Kehl , 20 . Sept . Zwiſchen hier und Sundheim ſtürzte ein
Stellwagen mit 17 Perſonen die eirca 2 Meter hohe Straßenböſchung
hinab . Mehrere Perſonen wurden verletzt .

» Freiburg , 19. Sept . Die „ Breisg . Ztg . “ erhält folgende Zu⸗
ſchrift : „ Ihre Mittheilung bezüglich einer zeitweiligen Aufhebung
der Suſpenſton des Corps „ Haſſoboruſſia “ durch den Senat iſt un⸗
richtig : ; ſie erfolgte , ohne daß die Univerſitätsbehörden befragt wor⸗
den wären , durch das Miniſterium . So viel wir beurtheilen können ,
würde ſich der Senat dem Geſuch des Corps gegenüber entſchieden
ablehnend verhalten haben . Wenn auch unter den anfänglichen Mit⸗
theilungen über die Exzeſſe auf dem Feldberg ſich einige Ueber⸗
treibungen befunden haben , bleibt doch gerade genug , um eine Mil⸗
derung der Disziplinarſtrafe auszuſchließen . Es iſt im Gegentheil
ſehr wohl möglich , daß der Ausgang des noch ſchwebenden gericht⸗
lichen Verfahrens eine weitere Disziplinirung auch ſeitens der Unt⸗
verſitätsbehörde nach ſich zieht . Wir müſſen annehmen , daß eine
unzutreffende Darſtellung der Sachlage in Karlsruhe veranlaßt hat ,
vor der ſtrafrechtlichen Erledigung der Angelegenheit eine Art Be⸗
gnadigung eintreten zu laſſen . “

Wfälziſch⸗Hefſiſche Nachrichten .
* Dürkheim , 19 . Sept . Infolge Waſſermangel brannte das

auf der Höhe gelegene und weithin ſichtbare Gaſthaus zur „Gockels⸗
burg “ vollſtändig nieder . Es gehört zur Gmeinde Seebach . Eigen⸗
thümer Harm hat verſichert .

Ernte⸗ und Marktberichte .
Tabak . Mannheim , 21. Sept . Nach außerhalb geht das

Geſchäft normal ; in Loco wird wenig gehandelt . Alte blattige Um⸗
blattabake ſind geſucht . Ein auswärtiger Spinner weilt hier , um
ſeine gekauften Tabake zu übernehmen . — Nach 96er guten Sand⸗
grumpen iſt etwas mehr Nachfrage , da die fortgeſetzt feuchte Wit⸗
terung äußerſt nachtheilig auf die noch im Felde befindlichen
Grumpen einwirkt .

Hopfen . Unterſchüpf , 24 . Sept . Die ungünſtige Wittere
ung hat auch die Hopfen flüge zurückgehalten . Was noch auf dem
Felde ſteht , muß nun ſchleunigſt nach Hauſe geſchafft werden , da bei
manchen Pflanzen ſich der Kupferbrand einſtellt . Kaufluſt zeigt ſich
nicht , da bis jetzt die Wee ferne geblieben ſind . Vor
einen Tagen iſt hier ein Verkauf zu 36 M. per Centner abgeſchloſſen
worden , ein geringer Preis für die große Mühe , welche die Gewinn⸗
ung des Hopfens verurſfacht .

St . Leon , 21 . Sept , Der Handel geht ſehr lebhaft und wurde

für Prima bis zu 65 Mark bezahlt . Es liegen bei uns jetzt noch

12
5 Ztr . meiſtens Prima Sorten . Das gleiche Quantum iſt

verkauft .
Bruchſal , 19. Sept . Geſtern wurden hier prima ſeaber nur ganz exzellent ſchöne Waare , um 68 Mark gehandelt . Ge⸗

ringe Qualitäten ſind nicht geſucht .
Hopfen . Weißenburg , 18. Sept . Durch die anhaltenden

Regentage ſind nicht blos die Erntearbeiten in die Länge gezogen
worden , ſondern es gingen auch viele Centner verloren oder wurden
— — — . . — K . — — — —
buch ungefähr ſechs Spalten und die Zahl der Witwen , die ihn
führen , iſt auch nicht gerade klein . Es iſt alſo keine Kleinigkeit , dis
richtige Wittwe Weiß herauszufinden . Der biedere Weſtfale ging ,
nachdem er lange umhergeirrt war , in einen Gaſthof und nahm ſich
am Mittwoch dann einen Dienſtmann zu Hilfe , der mit ihm die
verſchiedenſten Straßen durchwanderte und in jeder Straße ſich bei
einigen Schankwirthen nach der Wohnung der Wittwe Weiß erkun⸗

digte . Man wandte ſich ſchließlich , nachdem man ſo ungefähr die
richtige Gegend ausgekundſchaftet zu haben glaubte , auch an die
Polizei des 36 . Reviers in der Charlottenſtraße , aber auch dieſe
konnte nicht helfen und ſtellte einen Verſuch bei dem Einwohner⸗
meldeamte anheim . Ob das helfen wird , bleibt abzuwarten .

ar Nikolaus auf dem Fahrrad . Aus Kopenhagen
ſchreibt man der „ Frankf . Ztg . “ : In der Umgegend von Schlo
Bernſtorff wimmelt es von geheimen ruſſiſchen Detektives , deren Au
gabe nicht immer ganz leicht iſt . Die zahlreichen Ausflüge , die der
Zar auf dem Fahrrad unternimmt , bereiten ihnen beſonders große
Unruhe , weil man nicht voraus weiß , wohin er fährt , und die Wege,
folglich nicht bewachen kann . Vor einigen Tagen hatte der Zar eine
Ausfahrt auf dem Fahrrad mit den Prinzen Waldemar und
Chriſtian in die Umgegend von Bernſtorff unternommen . Unterwegs
wurden die Prinzen durſtig und kehrten in einem Garten ein , um
etwas zu trinken . Der Zar , der vorausfuhr , hatte dies nicht be⸗
merkt und ſetzte die Fahrt fort ; als die Prinzen ſich nach ihm um⸗
ſahen , war er ſchon verſchwunden . Während ſie ihn ſuchten , hatte
er ſich im Walde verirrt und konnte ſich nicht zum Schloſſe zurück⸗
finden . traf er im Walde einen Mann , den er mit
einigen däniſchen Worten nach dem Weg fragte . Zum größten Er⸗
ſtaunen des Zaren antwortete der Mann in ruſſiſcher Sprache und
gab die gewünſchte Aufklärung . Der Zar fragte den Mann, wer er
ſei und erfuhr , er ſei — Detektive ! Die ruſſiſchen Polizeiagenten
hatten nämlich , da ſie dem Zaren nicht auf dem Fahrrad fe
können , ſich im Wald vertheilt . Der Zar ſetzte ſeinen Weg fort ,

ſe jedoch , als er nach Bernſtorff zurückkam , ſehr verſtimmt
zu ſein .

— Pietätvol . „ Jo , aber Höperl , warum ſetzen Sie denn aufs
Grab von Ihrem Mann — Salat ? “ — „ Ja wiſſen ' , Frau Nach⸗
barin , weil er ' n halt gar ſo gern geſſen hat ! “

— Reichlicher Erſatz . Frau Huber : „, . Aber weshalb
wollen Sie denn Ihre Pepi ' rad ' Operretten ängerin werden laſſen
— ſie hat ja keine Stimme ? ! “ — Frau Mayer: „ Aber a' feſche
Figur hat ſ' und nimmt nix übel ! “



2. Selte . Geueral⸗Auzeiger . Mannheim , 22 . September⸗

in der Färbe verdorben . In den letzten zehn Tagen wurden näm⸗
lich ganze Hopfenfelder , welche ſich bis dahin geſund und ſchöu⸗
farbig exhalten hatten , roſtroth und liefern jetzt eine unanſehnliche
Waare . Zudem konnten gar viele Pflanzer in Ermangelung von
Hopfendarren nicht trocknen , ſodaß auch hierdurch viele Centner min⸗
Dderwerthig wurden . Dadurch haben ſich auch die Ausfichten auf beſ⸗

ſere Preiſe ſtark gemindert , ſtehen doch aller Vorausſicht nach nur

für gute Waare beſſere Preiſe bevor . Uebereinſtimmenden Berichten
gus den verſchiedenen Theilen des Kreiſes zufolge herrſcht im Ver⸗

kaufsgeſchäft noch immer große Stille . In Eſchbach im Canton
Wörth ſollen 50 M. für Primawaare geboten worden ſein , ohne daß
es jedoch zu Geſchäften kam . In den beiden Betſchdorf , wo in der
Regel ziemlich früh verkauft wird , ſollen 50 M. und für ſchöne
Waare ſogar 60 M. geboten worden ſein . Die Pflanzer hielten

jedoch zurück , da ſie ſich der Hoffnung hingeben , die Hopfen werden
mit Rückſicht auf die vielen verdorbenen auf höhere Preiſe ſteigen .

Vielfach wird berichtet , daß dieſes Jahr die Pflanzer ſich am beſten
ſtellen , welche Accordhopfen zu 70 bis 80 M. zu liefern haben . Wie
man äber auch erfährt , ſuchen die Käufer von ſolchen Hopfen allerlei
an dem zu liefernden Hopfen auszuſetzen , und da ſich dazu infolge
der verſchiedenen Krankheiten in den Hopfenfeldern Gelegenheit

genug bietet , dürfte ein großer Theil der Accordhopfen den ver⸗

ſprochenen Preis nicht erhalten .

Kunſt unnd Theater .

Großh . Badiſches Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Mauuheim .
Der Hüttenbeſitzer von Georges Ohnet .

Die Aufführung dieſes dramatiſirten Romans , der ſo bühnen⸗

wirkſam aufgebaut iſt , daß er nicht mehr vom Repertoire der Bühnen

zu verſchwinden ſcheint und ſeinem Autor einen beneidenswerth

reichen Tantiemenfegen zugeführt hat und immer noch zuführt , würde
zu einer Beſprechung kaum Anlaß geben , wenn nicht bei der geſtrigen
Vorſtellung zwei Rollen , die Titelrolle und die der Athenais , neu

beſetzt geweſen wären . Herr Porth hat durch die gelungene
Wiedergabe des Philipp Derblay die gute Meinung , die man infolge
ſeines bisherigen Auftretens von ſeinem Können gewonnen hat ,

durchaus bekräftigt und beſtätigt . Uebermäßige Anforderungen an
die Charakteriſtrungskunſt ſtellt dieſe beliebte Rolle gerade nicht ,
aber die große Szene nach der Hochzeit im zweiten Alt iſt doch dazu
angethan , bei der Fülle der hier vom Darſteller wiederzugebenden
und grell kontraſtirenden Stimmungen einen Prüfſtein für das Können
des Schauſpielers abzugeben . Und Herrn Porths mit vielem Beifall
aufgenommene Leiſtung bewies , daß er ſeine Rolle völlig und vor⸗

züglich beherrſcht . Die Athenais gab Frl . Liſſi keine Gelegenheit ,
beſonders hervorzutreten , ſie legte den Hauptnachdruck auf die

Schlußſzene des dritten Akts , wo ſie eine bedeutende Wirkung er⸗
elte . Es ſcheint , daß unſer Theater auch an ihr eine recht glück⸗

liche Grwerbung gemacht hat . Ihre reichen Toiletten , die , abgeſehen
davon , daß ſie den Stil der Rolle wahrten , auch einen feinen Ge⸗

ſchmack verriethen , erregten mit Recht die Bewunderung des Damen⸗
üblikums . — Von den übrigen Darſtellern , deren Leiſtungen bekannt

ind , ſoll nur noch Frl . Wittels genannt ſein , deren Claire

namentlich in den beiden großen Szenen mit Derblay mit verſtänd⸗
nißvollem Eindringen in die pfychologiſchen Wandlungen geſpielt
war, Dr . W,

Theater⸗Notiz . Die komiſche Oper „ Die Glocken von
Corneville “ von Planquette , welche am 18. Juli 1886 von der

Walhalla⸗Operetten⸗Geſellſchaft einmal an hieſiger Hofbühne zur
Parſtellung gebracht wurde , gelangt Mittwoch , 28 . September , zum
eerſten Male mit unſern einheimiſchen Kräften zur Aufſührung .

Das Luther⸗FJeſtſpiel von Dr . Otlo Devrient welches vor

mehreren Jahren hier im Saalbau unter Leitung des indeffen ver⸗
90 Autors dargeſtellt wurde , gelangt Mittwoch , den 22 . Sep⸗

ember in Darmſtadt zur Aufführung . Herr Hofſchauſpieler Edward
hat die Einſtudirung geleitet , und ſpielt ſelbſt den Luther . Die Rolle
der Käthe , Luther ' s Wort liegt in den Hände der Frau Dr . Hauſer⸗
Burskg . Es ſind 10 Vorſtellungen in Ausſicht genommen , von denen
2 Nachmittags 4 Uhr ihren Anſang nehmen werden , nämlich Sonn⸗
kag, den 27 , Septbr . und Sonntag , den 4. Oktober , Es iſt damit

auch auswärtigen Freunden des Volksſchauſpiels Gelegentlich geboten ,
das Luther⸗Feſtſpiel in Darmſtadt zu beſuchen .

Hugo Ranzenberg , der Schauſpieler des Raimund⸗Theaters ,
der auch in Berlin und Karlsruhe gewirkt hat , iſt heute an Ge⸗

därmverſezlingung geſtorben , nachdem er noch am Freitag geſpielt ,
Wilhelm Haſemann , jedem Berliner bekannt als der erſte , der

Aabte iſche Poſſen mit Erfolg in Berlin einführte , hat das alte

Adolf⸗Ernſtthegter in Berlin unter dem neuen Namen Thaltatheater
vergangenen Freitag eröffnet . Geſpielt wurde ein Pariſer Vaude⸗

ville „ Couſin⸗Couſine “ mit nicht übergroßem Erfolg , Ein
Pericht ſagt ; „ Das Stück iſt weiter nichts als ein Maſſendiebſtahl
Alis alten bisher bekannten Poſſen .

Im Berliner Theater kam Hans Oldens „ Offizielle Frau “ ,
ngch einem Roman des Amerlkaners Savage gegrbeitet , zur erſten

edn Es iſt ein Senſationsſtück , Wa in der Mache , das

plelleicht zu einem Zugſtück werden kann . Frau Nae trug durch
die vorzügliche Wiedergabe der Hauptrolle viel zum Erfolg der

Premiede bei .
Felix Philippis „ Dornenweg “ hatte in Prag dieſer Tage

einen großen Erſo 8Im Wiener Burgtheater hat das dreiagktige Drama „ Die
Athenerin “ von Leo Gbermann einen bedeutenden , tiefgehenden
Erfolg errungen . Der Dichter iſt ein unbekannter Neuling , der ſich

aber , wie es fcheint , einen Namen machen wird ; das „ Fremdenblatt
Rennt ihn und ſein Stück , das übrigens in Jamber geſchrieben iſt
und im alten Athen ſpielt , einen Gewinn fürs Wiener Thegter . Es

iſt das Trauerſpiel einer eitlen Evastochter , die um glänzenden
gnd ihre Liebe verräth .

Dr , Ludwig Fuldg hatte vergangene Woche ein kleines

Malheur . Sein bekanntes Stück „ Robinſön ' s Inſel “ iſt im Man⸗

Jont⸗Thegter zu Mailand ausgeziſcht worden .
Das Staudbild Audreas Schlüter ' s , welches Profeſor Max
Wieſe in Marmor geſchaffen hat , wird wie der Berl , Cour , ſchreibt
oorausſichtlich noch dieſes Jahr in der Vorhalle des Muſeums auf⸗

ilen werden , Das Werk zeigt den geniglen Bildhauer und Archi⸗
kten in der Trgcht ſeiner Zeik ; mit Kniehoſen , einſachem Arheits⸗

bock mit offener Halskrauſe und Ueberrock , Das Anklitz mit freier ,

dher Stirn und lang herabfgllendem , lockigem Hagr iſt leicht nach
links gewendet , Die Finger der rechten Nane legen ſich auf einen
Plan , der über die Maske eines der berühmten ſterbenden Krieger
von Schlüter gebreitet iſt ; mit der linken Hand, die den Meißel

hält , ſtützt ſich der Meiſter
Peahen

die Hüſte . Das Schlüter⸗Denk⸗
mal hat mancherlei Schickſal erfahren . Anfangs war die Ausführ⸗
ung dem Bildhauer Wredaw guvertrgut , dann wurde es Kaffſack
ühertragen , deſſen Wirken leider ein jähes Ende fand Nunmehr iſt

dgs Standbild endlich vollendet .

— —

Ultueſie Nachtichten und Telegramme.
66 . Verſammlung Deutſcher Naturforſcher

und Aerzte .
Fraukfurt a . . , 20 . Sept . Heute Vormittag fanden

SEitzungen des Vorſtandes der Geſellſchaft „Deutſcher Naturforſcher
ud Aerzte “ und des wiſſenſchaftlichen Ausſchuſſes ſtatt . Um 11
ihr wurde ſodann vor dem Eſchenheimer Thor der Grundſtein für

ein Denkmal des Arztes Samuel Thomas v. Sömmering gelegt , der
den erſten elektriſchen Telegraphen verfertigte . Das Denkmal wird

nach einem Entwufe des verſtorbenen Frankfurter Bildhauers v. d.
Saunitz ausgeführt werden . — Am Nachmittgg hielt der Verein

„ abſtinenter ( alkoholfeindlicher Aerzte des des deutſchen Sprachge⸗
biets unter dem Vobfitze des Profeſſor Forel ( Zürich ) ſeine erſte

Jahresverſammlung . Dieſelhe war ſehr zahlreich beſucht und wurde
en Medizinalrath Dr . Pfeifſer namens der Regierung zu Wies⸗

ſaden mit der Verſicherung begrüßt , daß die Regierung den Beſtreb⸗
ungen des Vereins warmes Nae entgegenbringe . Prof . Forel

beleuchtete hierauf die Ziele und Aufgaben des Vereins , der guch
im ärztlichen Stande die Kräfte gegen einen der furchtbarſten Feinde

der menſchlichen Geſundheit , den Alkohol , ſammeln will und dazu
Hur leider einen undeutſchen , ſchwerverftändlichen Namen gewählt

jat. Er betonte , daß es ein Irrthum ſei , wenn man meine , der

atsbol könne die geiſtige oder körperliche Thätigkeit erhalten oder

ſlärken , und legte der Verſammlung eine Anzahl Sätze vor , in wel⸗

chem der Standpunkt des Vereins gekennzeichuet wird . Allſeitige
Zuſtimmung fand der erſte Satz : „ Kein Stand iſt in dem Maße

verpflichtet , befähigt und berufen , den nothwendigen Kampf gegen
den gewohnheitsmäßigen Alkoholgenuß zu führen , als der der Aerzte .
Der 2. Satz , daß die Aerzte einen großen Theil der Schuld an
dem überhandnehmenden Alkoholgenuß unſerer Tage tragen , ſtieß
auf vereinzelten Widerſpruch , während andererſeits zahlreiche Bei⸗

ſpiele angefürt wurden , in denen namentlich Frauen zu Trinkerinnen

geworden waren , weil ihnen der Arzt zur Stärkung nach ſchweren
Krankheiten geiſtige Getränke verorduet hatte . Der 3. Satz lautete :

„ Die heutige Behandlung der Trinker in Irrenanſtalteu entſpricht
nach vielen Richtungen hin den Bedürfniſſen in keiner Weiſe . “
Hiebei wurde ausgeführt , daß Trinker überhaupt nicht in Irrenan⸗
ſtalten , ſondern in beſonderen Trinkeraſylen untergebracht werden

ſollten . Ein 4. Satz bezeichnete die im neuen bürgerlichen Geſetz⸗
buch bezüglich der Trinker enthaltenen Beſtimmungen als unzuläng⸗
lich , kam jedoch der vorgerückten Zeit wegen nichk mehr zur Erör⸗

terung ; denn um 8 Uhr mußten die Berathuugen abgebrochen
werden , weil nun die Geſelligkeit in ihre Rechte trat . Im großen
Saale des Saalbaues fand nämlich als Abſchluß des erſten Tages
eine Begrüßungsfeier ſtatt , die durch Geſangsvorträge des rühmlich
bekannten Frankfurter Lehrerſängerchors verſchönert wurde . Der

erſten allgemeinen Sitzung hat auch Kaiſerin Friedrich beigewohnt .

* Karlsruhe , 21. Sept . Der engere Ausſchuß der nationallibe⸗
ralen Partei in Baden hat geſtern hier getagt und über die dem
Berliner Parteitage vorliegenden Fragen berathen . Es wurde an⸗

geregt , den großen Landesausſchuß zu berufen , doch ſchließlich der

Beſchluß gefaßt , den Termin für die Berufung erſt nach dem Ber⸗
liner Tage feſtzufetzen . — Aus Baden werden u. a. die Herren
Baſſermann⸗Maunheim , Meyer⸗Heidelberg , Frank⸗Pforzheim , Blan⸗
kenhorn⸗Müllheim , aus Karlsruhe die Herren Prof . Goldſchmit , Dr .

Binz , Anwalt Böckh , Stadtrath Höpfner und Kommerzienrath Kölle
den Parteitag beſuchen .

Berlin , 21. Sept . Der internationale Frauenkongreß hielt
heute Vormittag ſeine erſte Sitzung ab . Gegen 1300 Theilnehme⸗
rinnen waren erſchienen . Es wurden Vorträge über Erziehungs⸗ und

Bildungsweſen gehalten , darunter von Frau Dr . Goldſchmidt⸗
Leipzig über die Fröbel ' ſchen Volkskindergärten . Fräulein Schabanow
über die Erfolge des neuen Frauenvereins in Petersburg , Fräulein
Ey über Frauenleben in Portugal , wo keine Frauenbewegung , da⸗

gegen großer Bildungsmangel in den mittleren und unteren Schichten
epiſtirt . Ferner beſprach Miß Park die Glasgower Day Nurſeries ,

ne Strich aus Weimar rühmte die dortigen Volksunterhaltungs⸗
abende .

BVerlin , 21. Sept . , Dem Kaiſer wurden vorgeſtern im Schloß
vier Hereros aus der Kolonialabtheilung der Gewerbeausſtellung
vom Grafen Schweinitz ve geführt . Der Kaiſer entließ die Hereros ,
wie die Abendblätter melden , mit der Ermahnung , ſie ſollten ſich

1 ſo brav halten und dem deutſchen Vaterlande allezeit Ehre
machen .

Gerliu , 21 . Sept . Ein heute abgehaltene ſozialdemo⸗
kratiſche Parteikonferenz der Provinz Brandenburg war
von 62 Delegirten aus 23 ländlichen Kreiſen beſucht . Drei Kreiſe
waren nicht vertreten . Vollſtändiger Kaſſenbericht kounte nicht ge⸗
geben werden , weil das Berliner Polizeſpräſtdium die im Prozeß
gegen die ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation beſchlagnahmte Bücher
der Agitationskommiſſion noch nicht wieber zurückgegeben hat Be⸗

ſchloſſen wurde die beantragte Verſchmelzung der drei Parteiblätter
der Provinz abzulehnen , dagegen der Antrag angenommen , den Partei⸗
tag in Gotha zu erſuchen , den Punkt „ Preſſe “ beſonders zu verhan⸗
deln . Außerdem wurde beſchloſſen , vierteljährliche Agitationsnummern
der Parteizeitung in Maſſen zu verbreiten und in eine Maſſenagi⸗
tation für Beſeitigung der Geſindeordnung einzutreten .

* Kiel , 21 . Sept . Die franzöſiſche Marineattache Buchard iſt
geſtern Nachmittag aus Berlin hier eingetroffen .

* Stettiu , 21 . Sept , Der Anarchiſt Machner aus Mainz , der
bereits kürzlich hier ergebnißlos verhaftet geweſen , dann nach Ropen⸗
hagen gefahren und dort ausgewieſen war , wurde auf dem heute

10 eingetroffenen däuiſchen Dampfer „ Melchior “ von verkleideten
Kriminalbeamten abermals verhaflet .

* Tyagkehnen , 21 . Sept . Der Kaiſer iſt heute Vormittag um
10 Uhr hier eingetroffen und hat ſich mit dem Grafen Dohna zu
Wagen nach Theerbude begeben . Der Kaiſer wurde von der Be⸗

völkerung jubelnd begrüßt .
Gotha , 21. Septbr . Den Wahlbezirk Tambach⸗Georgenthal

haben die Sozialdemokrgten deftnitiv erobert ,
* Hamburg , 21 . Sept . Die Einberufung des Kolonialrathes

ſoll nach dem „ Hamb . Corr . “ in den erſten Tagen des Oktober er⸗
folgen . Gine frühere Fertigſtellung des Gtats für die Schutzgebiete
iſt unmöglich , weil die grundlegenden Aufſtellungen des Landes⸗
hauptmanns von Südweſtafrika noch nicht eingegangen ſind .

Nachen , 21 . Sept . Die Spinnerei von Taſte in Eupen ent⸗
ließ ihre ſtreikenden Arbeiter und erſetzte ſie durch belgiſche .

* Stuttgart , 21 . Sept . Heute Vormittag wurde der fünfte
deutſche Gewerbetag eröffnet . Berghauſen aus Köln begrüßte die
anweſenden Vertreter des Reichsamts , ſowie der württembergiſchen
und der anderen Regierungen . Der geſtern abgehaltene Verbandstag
der württembergiſchen Gewerbevereine war zahlreich beſucht ; auch
mehrere Landtagsabgeordnete waren erſchienen . Der Verbandstag
nahm nach eingehendem Bericht und längerer Verhandlung mit 61

gegen 6 Stimmen die Reſolution an , daß die GEinführung von
Zwangsinnuugen einen Rückſchritt bedeute , weßhalb der Regierungs⸗
entwurf abzulehnen ſei .

* Mainz , 21 . Sept . Die heute hier tagende Verſammlung zur
Berathung der Ahänderungsanträge zu dem Entwurf des neuen
Handelsgeſetzes iſt von 28 Handelskammern beſucht .

* Augsburg , 21 . Sept . Geſtern Nachmittag ſtarb hier im
Alter von 74 Jahren der Senior des bekannten Geſchlechtes von
Stetten , Chef des Bankhaufes Karl von Stetten .

* Innsbruck , 21 . Sept . Der Münchener Touriſt Joſef Kirch⸗

baur , ein Mann von 50 Jahren , wird ſeit dem 19. Auguſt vermißt .
Damals wurde er noch in Innsbruck gefehen . Wahrſcheinlich iſt er

bei einer Bergpartie in eine Schlucht geſtürzt ,
* Rom , 21 . Sept . Der „ Oſſervatore Romano “ veröffentlicht

einen Brief des päpſtlichen Abgeſandten Macarius an den Kardinal

Rampolla vom 14. Auguſt aus Adiſababa , wonach Macarius von

Menelik mit großen Ehren empfangen worden ſei Macarius drückt

die Hoffnung aus , dem Papſte bald die Befreiung der Gefangenen
melden zu können .

* Wenedig , 21 . Sept . Die Prinzeſſin Olga von Montenegro

iſt heute früh geſtorben . Die Prinzeſſin Olga war die Tochter des

Fürſten Danilo . , ſie war 1859 geboren .
* London , 21 . Sept . Nach einer Meldung der „ Daily News “

aus Konſtantinopel iſt der dortigen amerikaniſchen Geſandtſchaft
von dem Konſul berichtet worden , daß in Chin im Vilajet Karput
eine neue Metzelei ſtattgefunden habe , die ſehr ernſt geweſen

ein ſoll .
London , 21. Sept . Hier ſind Meldungen über das neue , in

Egin , Vilajet Karput , ſtattgefundene Gemetzel eingelaufen , welche

beſagen , daß die Unruhen zwei Tage , den 15. und 16. d. . ,

dauerten . Das armeniſche Quartier wurde von den Türken ange⸗

griffen . Nach hier eingelaufenen Nachrichten ſind 600 Armenier ge⸗
ködtet worden . 35

* Kopenhagen , 21 . Sept . Nach brieflichen Mittheilungen aus

Reykjawik ( Island ) fanden in der Nacht zum 6. ds . Mts . wieder

zwei Erdſtöße ſtatt . Ein altes Ghepaar verlor dabei unter einem

herabſtürzenden Dache ſein Leben . Nach Meldungen der Blätter

wird die Zahl der Höfe , die durch die in der letzten Zeit ſtattge⸗

habten Erdſtöße zerſtört wurden , auf 155 geſchätzt . Zu den Samm⸗

lungen , die hier für die durch die Erdſtöße Geſchädigten veran⸗

ſtalket worden ſind , trugen der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗
kand 4000 , die Kaiferin⸗Wittwe von Rußland 3000 , der König von
Dänemark 2000 und die Königin von Dänemark 1000 Kronen bei .

* Soſig , 21 . Sept . In der Stadt waren heute Gerüchte ver⸗
breitet , daß ein Dynamit⸗Attentat gegen Stoilow beabſichtigt gewe⸗
ſen ſei . Nach Mittheilungen aus miniſterieller Quelle liegt dem

folgende Thatſache zu Grunde . Zwei Individuen , die einige beim

Bahnbau zur Verwendung beſtimmte Dynamit⸗ Patronen entwendet

hatten , ſagten nach ihrer Verhaftung aus , ſie ſeien hierzu von Mit⸗

gliedern der Radoslawowiſten ⸗Partei angeſtiftet worden , zu dem

Zwecke , ein Attentat auf das Wahl⸗Bureau auszuführen . Die be⸗

treffenden Parteimitglieder leugneu energiſch die erhobenen Anſchul⸗
digungen ; die Unterfuchung iſt noch nicht beendet . Die Perſon
Stoflow ' s war dabei gänzlich aus dem Spiele .

* *
8

( Privat⸗Telegramme des „ Geueral ⸗Auzeigers . “ )
* Wien , 22 . Sept . In der Vorſtadt Margarethen erfolgte an⸗

läßlich einer vom chriſtlich⸗ſozialen Arbeiterverein veranſtalteten
Volksverſammlung ein Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſtlich⸗Sozialen
und Sozialdemokraten .

EColorado , 22 . Sept . 3000 Aufſtändiſche griffen die Emmetto⸗
Minen an . 5 Perſonen wurden getödtet , viele verwundet . Meh⸗
rere Gruben wurden zerſtört .

Nannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effekteubörſe vom 21 . September . Heute

notirten : Aktien⸗Geſellſchaft für chem . Induſtrie 126 bez . . , Ver⸗
ein chem . Fabriken 143 bz. , Brauerei Eichbaum 169 G.

Fraukfurter Mittagsbörſe vom 21. September . Die neu⸗

Woche eröffnete mit einer zwar ſtillen , jedoch recht feſten
Die Spekulation zeigte heute eine ziemlich zuverſichtliche
Da auch die übrigen Börſen mit dieſer Auffaſſung übereinſt
ſo konnten hier die leitenden Bankaktien Oeſterreichiſche Staal⸗
und Montanwerthe etwas weiter im Courſe avaneiren . Die Na .
des Ultimo behinderte jedoch die Geſchäftsentwickelung , ſo daß der
Verkehr auf keinem Gebiete über einen ſehr beſchränkten Umfang
hinausging . Nachbörslich gaben jedoch dieſe ſämmtlichen zuerſt ge⸗
ſtiegenen Werthe unter dem Eindruck der großen Geſchäftsftille die
anfänglichen Avancen wieder her . — Privat⸗Diskonto 3½ pEt .

Fraukfurter Effekten⸗Societät v. 21 . Sept . , Abds . 6¼ Uhr .
Oeſterreich . Kredit 313¼ , Diskonto⸗Kommandit 209 . 40 , Natio⸗

nalbank für Deutſchland 141 . 50 , Berliner Handelsgeſellſchaft 153 . 30 ,
Darmſtädter Bank 155 . 60 , Dresdener Bank 159 . 50 , Banque Otto⸗
mane 106 . 90 , Wiener Bankverein 226½¼ , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn
311⅛ , 6proz . Buenos⸗Ayres 31 . 30 , Allgem . Elektr . ⸗Akt. 235 . 10 ,
Gelſenkirchen 176 . 50 , Harpener 169 . 20 , Laura 161 . 40 , Bochumer
165 . 20 , La Veloce 106 . 50 , Gotthard⸗Aktien 164 . 20 , Schweizer Cen⸗
tral 135 . 80 , Schweizer Nordoſt 135 . 90 , Schweizer Union 87 , Jura⸗
Simplon 103 . 30 , 5proz . Italiener 87 . 80 .

Maunheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 21 . Sept . Es
waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko . Schlacht⸗
gewicht zu Mark : 33 Ochſen I. Qual . 140 , II . Qual . 136 . 689

Schmalvieh J. 132 , II . 108 , III . 88 . 21 Farren I . 108 , II . 100 .
143 Kälber I. 150 , II . 145 , III . 140 . 680 Schweine I . 116 , II . 108 ,
— Luxuspferde — Arbeitspferde 100 —1000 . 63 Milchkühe 200 —400 .
— Ferkel 1 Schaf 25 —. — Lämmer —. 1 Ziege 10 . —.
— Zicklein —. Zuſammen 169 Stlück .

Tendenz : mittelmäßig . Der Geſammtumſatz der vorigen Woche
betrug 2916 Stück .

Maunheim ,21. Sept . ( Maunh . Börfe ) . Pdukten⸗Markt ,
Weizen pfälz neu . 16 . ———. — J Gerſte rum . Ooun — . — .

„ norddeutſcher 16 . — Hafer , bad . alter — — .

„ ruſſ . Azima 16 . 2 5 „ neuer 12 . ——12 . 50

„ Theodoſia 17. 88
„ Saxonska 16 . 50 —16 . 76

„ Girka

„ rufſiſcher 14 . —14 . 50

. 50 —16 . 766 77 norodeutſcher — . — — . —
16 . 25 —16 . 5 % „ rumäniſcher

„ Tagaurog 16. 50½ 16. 77[ Mais amer . Mixed . —— . 25

„ rumäniſcher 16 . 50 —17 . — „ Donau — . — . —

„ am . Winter neuer 16 . 75 ——. — „ La Plata . — . —

„ Walla Walla 17 . ———. — [ Kohlreps , deutſch . 28 . ——28 . 50

„ Milwaukee 16 . 75 ——. — „ Moldau — . — — . —
Kleeſamen dſch. neu . — —

amerik . —. ———. —
„ Californter
„ La Plata 16. 50—16. 75

Kernen 16 . — —. — „ Luzerne — . — . —
Roggen , pfälz . 13 . —— . 25 „ Provene . —- . ———.

„ kuſſiſcher 13 . 25 —13 . 50 „ Gſparfette — — .

15 — . — — . — Leinöl mit Faß 42 . ——. —

Gerſte , hierländ . 14 . 50 —15 . — R 54 . ——. —

„ Pfälzer 15 . 50 —16 . — J Petroleum Faß fr .
„ Ungariſche 18 . ——18 . 50 mit 20 % Tara 21 . 75 ——. —

„ ruſſ . Braun ————. —[ Rohſprit , verſteuert 108 . —. —

75 Biegeie 100
90er do .

4
26 . ——

; Nr . 0 0 1 3 4
eien

750 28,50 25 . 50 2278 17 19 .
Roggenmehl Nr . 0 21 . 50 1) 19 . 50

Weizen und Roggen ſteigend , Hafer und Mais höher , Gerſte
unverändert .

Maunheimer Produkteubörſe vom 21 . Sept . Weizen per
Nov . 15 . 75 , Roggen per Nov . 13 . —, Hafer per Noy , 12 . 75 . Mais

per Nov . . 75 M. Tendenz : ſteigend . Die naſſe Witterung hält
an und war die Tendenz der heutigen Börſe recht feſt , Weizen
gewann bei gutem Deckungsbegehr 2 M. per Tonne , die anderen
Artikel blieben umſatzlos .

Waſſerſtaudsugchrichten vom Monuat September .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 17 . 18 . 19 . 20 . ] 21 . 22 . Bemerkungen

Konſtanz
Hüningen 22,98 2,97 3,05 Abds . 6 U.
Kehhll 3,67 3,59 3,53 3,51 3,57 N. 6 U.

Lauterburg „ 4,83 4,74 4,59 4,64 4,70 Abds . 6 U
Maxau „ 44,96 4,86 4,78 4,76 4,88 2 K.
Germersheim „ 44,86 4,79 4,64 . - P. 12 U
Maunheim „ J5,10 4,98 4,84 4,74 4,69 4,75 Mgs . 7 U.
Mainz J2,922,85 2,78 2,68 2,64 . - P. 12 U.
Bingen J2,62 2,55 2,42 2,88 10 U
Kaulb . J3,09 2,982,92 2,82 2,76 2 U.

Koblenz J,18 8,10 2,97 2,88 10 U.
Köln J3,48 8,35 3,27 8,23 3,18 2 M.
Ruhrort 6,04 2,792,75 9 U.

vom Neckar :

Maunheim 6,10 4,99 4,84 4,75 4,70 4,76 ] V. 7 U.
Heilbroun „ 11,181,04 1,00 1,051,28 V. 7 U

Maunheim , 22. Sept . Nach Peilung vom 21 . Sept . 1896
beträgt die kleinſte Fahrwaſſertiefe :

Abeinſtreck
b5 Pegee kl.

17 85einſtrecke egels in waſſer⸗
km- Stein . em tiefe in em

Straßburg
Straßburg⸗Lauterburg 153,000 295 160
Lauterburg Mapau 186,0 bad . Maxau

4,180 bayer . 480 210

Maxau⸗Leopoldshafen 195 , bad . Maxau
18 , bayer . 480 250

Leppoldshafen⸗Speyer 203,8s bad . Maxau
21½ bayer . 480 280

Gegründet 1822 .

F . Göhring , Juwelier , D I , 4,
neben Pfälzer Hof — Paradeplatz . Juwelen , Gold⸗ und

Silberwaaren . 2446

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden
wahl in allen möglichen Sehuhwagrenſorten bei

deorg Hartmann ,
„ größtes Schuhwaarenhaus , A. 6/ .
Speziglität : Feine gediegene Schühwgaren . Alleinperkauf voy
Otto Herz & Cie . in Frankfurt g. M. ( Teleph . 443 . )

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff - Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten und feinſten Näharbeiten in tadel⸗
loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich auch
zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Ausfüh⸗
vung . Allein⸗Verkauf bei 17187

Martin Decker , Mannheim A 3, “

Vis- - vis dem Thegter⸗Eingang ,

die reichſte Aus⸗
66988

—————
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Badiſche Slagts⸗

Eiſenbahnen .
Zum Tranſittarif für Getreide

und Baumwolle ab Mann⸗
heim u . ſ . w. nach der Oſt⸗
ſchweiz iſt mit Gültigkeit vom
1. Oktober l. J . der I. Nachtrag
erſchienen . Dieſer Nachtrag ,
welcher von unſerem G
bureau und von der Güterv
waltung Mannheim unentgelt⸗
lich bezogen werden kann , ent⸗
hält Frachtſätze für Getreide
abh Straßburg Centralbahnhof ,
Straßburg⸗Neudorf , Speyer Ha⸗
fen ünd Worms Hafen , ſowie
kleine Ermäßigungen der Fracht⸗
ſätze für einige ſchweizeriſche
Skationen . 18488

Karlsruhe , 18. Septbr . 1896.
Generaldirektion .

Stlauntmachung .
Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe
betr .

No. 43,4811 .
( 262 ) Anläßlich der am

Sonntag , den 27 . September
J. Is . in hieſtger Stadt ſtatt⸗
findenden Enthüllung des

Kriegerdenkmals , wird hier⸗
mit auf Grund des § 105b

Abſ . 2 Gew . ⸗Ordg . für die⸗

ſen Sonntag eine erwei⸗
terte Arbeitszeit bezw .
das Offenhalten der offe⸗
nen Verkaufsſtellen wäh⸗
rend der Stunden von 7
bis 9 Uhr Vor⸗ u. Nach⸗
mittags bis 7 Uhr , ſtatt
3 Uhr , für die Stadt
Maunheim zugelaſſen .

Mannheim , 21. Sept . 1896 .

Großh . Bezirksamt :
Steiuer . 18551

Hekauntmachung.
Den Beſuch der

Meſſe durch Kinder

ohne Begleitung be⸗

tieffend .
( 260 ) Nr . 79,99611 .
Es wurde die Beobach⸗

tung gemacht , daß die Meſſe
auf den Planken und auf
dem Platze jenſeits des

Neckars ſtets von einer

großen Anzahl Kinder ohne
die Begleitung erwachſener

„ Perſonen beſucht wird .

Durch dieſelben wird nicht
nur der Meßverkehr in

erheblicher Weiſe beein⸗

trächtigt , ſondern es beſteht

auch die Gefahr , daß bei

dem zu erwartenden ſtarken

Perſonenzudrang Unfälle
vorkommen .

Wir fordern deshalb die

Eltern und Fürſorger auf ,
Kinder unter 10 Jahren
nicht ohne Begleitung er⸗

wachſener Perſonen die

Meſſe beſuchen zu laſſen .
Die Schutzmannſchaft hat

Weiſung erhalten , alle ohne

Begleitung auf der Meſſe
erſcheinende Kinder wegzu⸗

weiſen. 18536

Mannheim , 19 . Sept . 1896 ,

Großh Bezirksamt :
v . Grimm .

Bekauntmachung .
Die diesjährige

Spätjahrsmeſſe in
Mannheim betr .

( 260 ) No . 79,9961l .
Die diesjährige Spätjahrs⸗

miſſe beginnt am 2.

Oelober und endet mit dem

15 . Oekober , was mit dem

Anfügen bekannt gemacht

wird , daß an den Sonn⸗

tagen die Verkaufsbuden
erſt um 11 Uhr Vor⸗

mittags , die Schaubuden
erſt um 3 Uhr Nachmittags
geöffnet werden dürfen .

Orgelſpieler und Perſonen ,
welche Vorſtellungen auf
der Straße und öffentlichen
Plätzen geben wollen , er⸗

halten hierzu nur Dienſtag ,
den 6. Ockober Exlaubniß .

Anatomiſche Mu een ,

Rieſendamen , Glücks⸗

ſpiele jeder Art , wie

Würfel⸗ , Kugel - ,
Ring⸗ u . Plattenwurf⸗
ſpieleu . dergl . werden

überhaupt nicht zu⸗

gelaſſen . 18585

Mannheim , 19 . Sep . 1896 .

Großh . B zirksamt :
v . Grimm .

Hlavierunterriecht an
einem Abende 0
geſucht . Off , mit Preis u. No.

in der Woche] d

Amks⸗
Entwendet wurden :
Am 12. Auguſt in O 8,6 ein

getragener , dunkelbrauner Som⸗
merüberzieher mit ſchwarzem
Futter und Beinknöpfen .

Am 5. Septbr . in E 4, 3 ein
kleines Holzkaſſettchen mit 40 Mk.
und 2 Coupons von Eiſenbahn⸗
Obligatlonen vom Jahre 1879.

Am 8. Septbr . im gleichen
Hauſe ein Geldbetrag don 70
Mark .

Ende Auguſt in J4 von einer
Droſchke eiſte noch ziemlich neue ,
gelbwollene 2,40 m. lange und
1,80 m breite , am Rande mit
roth und blauem Streifen ver⸗
ſehene Pferdedecke .

Am 12. Septbr . im Cirkus
auf dem Schützenfeſtplatze 3 m.
hellgraues , breitkarriertes Tuch .

Am 12. Septbr . in U2 von
einem Sodawaſſerwagen ein
Eiſengewicht von 200 Gr . und
ein ſolches aus Meſſing von
50 Gr .

Am 18. Sept . im Schlacht⸗
haus ein mit Hirſchhorngriff ,
rothem Umhängriemen und der
Firma „Dick “ verſehener , etwa
50 em langer Metzgerſtahl ,

Am 13. Sept . guf der Renn⸗
bahn im Park ein getragener
ſchwarzſeidener Regenſchirm mit
Holzſtock und Quergriff .
„ Vom 16bis 16. Sept . ing 1,8 1
Paar getrageni , kalblederne Her⸗
renzugſtiefel , ein goldener Ring
mit Biamantſplitter , eine blau⸗
und eige Damenblouſe
und ein Paar ſchwarze Plüſch⸗
pantoffeln .

Vom 13. /14 . Sept . in G 5 ein
Geldbetrag von 15 Mark .

Am 14. Sept . auf dem Speiſe⸗
markt in G 1 ein rothledernes ,
mit Klappſchloß , 5 Fächern und
einem Inhalt von 7 Mark ver⸗
ſehenes Portemonngie und ein

monngie mit 20 Mark .
Am 14. Sept . in 8 1, 1 eine

gelbe und eine roth und gelbe
Rohrpeitſche .

Am 15. Sept . in L 13, 17 ein
Pneumatik⸗Zweirad , Syſtem
Premier⸗Helikon , mit Continen⸗
talreifen , Sattel und Handgriff
aus weißem Celluloid , an denen
Ninge angebracht , die etwas be⸗
ſchädigt ſind .

Vom 15. /16, Septbr . im Stadt⸗
park aus zwei Automateu 15
Mk. 10 Pfg .

Vom 16. ½/17, in der 9. Quer⸗
ſtraße 21, ein älteres Adler⸗Pueu⸗
matikzweirad No. 14 mit feiſſen⸗
reifen , von denen der eine mit
einem 8 em. langen Fleck ver⸗
ſehen , breiter vernickelter Lenk⸗
ſtange , lackirter , ſchwarzer Sattel⸗
taſche und der Polizeinummer
1884, an demſelben fehlen die
Bremsklötze .

Am 17. Septbr . auf dem
Speiſemarkt in G 1 ein roth⸗
ledernes Portemonngie mits Mk.

Um ſachdienliche Mittheilungen
wird gebeten . 18486

Mannheim , 20. Sepkbhr . 1896 .
Kaiſer , Pol⸗Commiſſär ,

Aufforderung .
Ihre Königlichen Hoheiten

die Großherzogin und Erb⸗

großherzogin werden gelegent⸗
lich ihrer Allerhöchſten Anweſen⸗
heit am Sountag , den 27 .
ds. Mts . , verſchiedene Heſich

An⸗

ſtalten ( Friedrichsſchule , Allge⸗
meines Krankenhaus , Maxien⸗
waiſenanſtalt und Großh . Inſti⸗
tut ) beſuchen und während ihrer
Fahrt nach dieſen Auſtalten ,
außer der ganzen Breitenſtraße
und den Planken , die Straße
zwiſchen O und k vom Rath⸗

hauſe bis zum Allgem . Kranken⸗

hauſe , zwiſchen O 6 und 0 7,
F 6 und NJ7 und zwiſchen dem

Schloß und den Quadraten L1 ,
L 2 und Ls ( bis zum Großh .
Juſtitut ) paſſiren . 975

Die Anwohner dieſer Straßen
erſuchen wir darum ergeheſiſt,
ihre Häuſer ain 27. ds . Mts .

teich beflaggen zu wollen .
Maunheim , 21. Sept . 1896.

Der Stadtrath :
Beck .

Diebold .

Belauntmachung .
Es wird hierdurch zur öfſent⸗

lichen Kenntniß gebracht , daß
Gaseinrichtungen für die

Illumination
am 12. September er. an die

beſlehenden Leitungen für Koch⸗
und Heizgas angeſchloſſen wer⸗
den können und der Gas⸗Con⸗

ſall
dieſer Einrichtungen eben⸗

18559

alls zu dem ermäßigten Preiſe
bon 10 Pfg . pro obm berechnet
wird . 18415

Mannheim , 18. Septbr . 1896.

Stadtrath

Diebold .

Zwangs⸗Verfleigerung .
Mittwoch , 23 . Sept . d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfaͤndlokal 4, 5

dahier : 18569

Bandſäge , 3 Faß Bier , zwei
Faß Salgtäl , 2 Faß Caſſe , 6
Mill Cigarren , eine Fommode , 2

Vogelkäfig , ein Fiſchglas , ein

Schgukelpferd , ein Spiegel und
ſonſt Verſchiedenes im Vollſtreck⸗
ungswege gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 22. Seplbr . 1896.

bner ,
Gerichtsvollzieher , NJ 4, 4.

9＋ —4 74
Gänſeverſandt !
Fe fette Gänſe , nur primg

Häbermaſt u. tein gepuß , per⸗
ſendet ab Oktober zu billigſten
Preiſen . 18555

Fahndung .

ſchwarzledernes , einfaches Porte⸗ “

und Kreis⸗2
Verſteigerung.

Aus dem Nachlaſſe des

Metzgers Johaunes
Geher hier

werden mit amtsgerichtlicher
Ermächtigung in deſſen Behau⸗
ſung : 1828

55
2,7 , Dieuſtag ,22. d. M.

Mittags 2 Ahr
öffentlich gegen ſofortige

Baarzahlung
verſteigert :

Kanapee , Seeretär , Chiffo⸗
nier ( ein⸗ u. zweithür . ) , 2 com⸗
plette Betten , Commode , Kaſſen⸗
ſchrankeu Küchenſchrank , Tiſche ,
Mädchenbett , lackirter Schrank .
ſilb Taſchenuhren , Kleider und
Stiefel . Fer ner :

kine vollſtändige Ochſen⸗
Mehgerei⸗Eiurichtung ,

1 große Theeke mit Marmor⸗
platte , 1 gr. Meſſing⸗Schaal⸗
waage , 1 Viertelwaage , 1 Eis⸗
ſchrank , 2 Hackklötze , 1 Keſſel ,
1 Metzgerkarren , 1 Metzgerhund ,
Schlachtgeräthſchaften , Meſſer ,
Beil, Sägen , Fleiſchhaken , Mul⸗
den , Metzgersblouſen , Metzgers⸗
ſchürze , 2 flammige Ladenlampe ,
Ladenuhr , Ladenbank .

Mannheim . 19. Sept . 1896.
Karl Becker ,

Waiſenrichter .

Zwan s⸗Verſteigerung.
Miltwoch , 28 . September er . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in G4%,5

einen Grabſtein
von grauem Marmor gegen
Baarzahlung im Vollſtrecküngs⸗
wege öffentlich verſteigern . 18506

Mannheim , 22. Septbr . 1896.
Baumann ,

Gevrichtsvollzieher in Mannheim ,
L 4, 2.

Jwangg⸗Herſteigerung .
Mittwoch , 23 . Sept . d. . ,

Mittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale Q 4,5
hier 1 Kauapee mit Lederbezug

egen baare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffenklich verſtei⸗
gern . 18545

Mannheim , 22. Septbr . 1896 ,
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher .

Ireiwillige Herfeigerung .
Mittwoch , den 23. , d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich im Auftrag der
Frau Binder Wittwe hier im
Pfandlokal 4, 5 öffentlich
gegen Baarzahlung : 18543

1 Pfeilerkommode , 9 Stühle ,
1 Kanapee , 1 Schreibtiſch , 1

Spiegel , 1 Flaſchenſchrank ; 8
Krautſtänder , 1 Ofeliſchem, 1

Kleiderſchrank , 1 ee 1
Waſchgeſtell , eiſernes u. irdenes
Geſchier , Vorhänge , Teppiche u.

aaee cene andere Gegen⸗
ſtände .

Mannheim , 21. Sept , 1896 .
Maas— 0 75

Gerichtsvollzieher .

Stenographen verein
MWANNHEINM .

Gegründet 1874 .

Unſere Uebungsabende für die
Anfäugerkurſe ſind , wie folgt ,
feſtgeſetzt: 18137

3 Im Vereinslokal 8 6, 3:
Montag und Donnerſtag von

½9 Uhr an Abth . 1.
Mittwoch u. Samſtag von ½9

Uhr an für ältere Herren .
Dienſtag u. Sonntag Damen⸗

Abthetlung .
Im „ Markgraf Wilhelm “

I 12, 10.
Dienſtag und Freitag von ½9

Uhr an Abth . 2.
Der Unterricht wird nächſten

Montag , den 21. d. Mts . er⸗
öffnet und können bis dahin
noch weitere Anmeldungen ent⸗
gegengenommen werden .

Der Vorſtand .

Casino .
Dienſtag Abends 9 Uhr

im 8943

Lcea l⸗
S 8

8 2
8˙

—

22
deitrekten⸗ 2 .

Freier
Eintritt .
Anmeldungen

käglioh
64 . 17 .

Einſchen künfl . Jähne ,
Plombiren , ſchmerzloſes Zahn⸗

Aiuerl
zt. bei beſter u. billigſter

Ausführung . 9907

H . Stein , 8 1, 5 .

Sprechſtunde : Sonn⸗ u. Werk⸗
tags von —6 Uhr .

Nerein für Homöopalhie u .

Naturheilkunde
Mannheim .

SFFPrechstunaden .
des Kgl. Württog , Oberamts⸗

arztes a. D.

Dr . Friedr . Fiſcher , 2 K, 1I.
Vormittags —9 Uhr .
Nachmittägs ½2 —3 Uhr .

Donnerſtags und Sonntags
von 11 —1 Uhr . 8418

Für Dienſtboten
alte auch ſtets großes Lagerahle chah dae 105

werden ſolche bei Bedarf in nicht
übervortheilter Weiſe bei bedeuten⸗
der Prelsermäßigung reell be⸗
dient . 17655

W. Mohr , Schuhmacher ,
8, 10. Kirchenſtraße 2 3,10 .

Bekauntmachung .
Im Vollſtreckungswege werden

Mittwoch , den 23. Septbr . 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr

im Pfandlokal , 2 4, 5: 18572
1 Sopha , 1 Commode , 1

Kleiderſchrank , 3 Regula⸗
teure gegen Baarzahlung öfſent⸗
lich pekſteigert .

Mannheim , 20. Septbr . 1896 .

erlang ,
Gerichtsvollzieher , E 4, 7.

Freiwillige Verſteigerung .
Im Auftrage des Herrn W.

Wais verſteigere ich am 18571
Mittwoch , den 23 . Septbr . ,

Mittags 2 Uhr ,
im Pfandlokal g 4 5 hier gegen
Baarzahlung : 1 Maunsfelder
Säulen Nähmaſchine für
Schuhmacher .

Mannheim , 20. Septbr . 1896 .
Werlang ,

Gerichtsvollzieher , E 4, 7.

Große Faß⸗Verſteigerung.
e e

24 . 5. Mts . ,
und die folgenden Tage in
Y 6. 3, part . , Vor⸗ u. Nachmittags
10 n. ½8 Uhr anfangend werden:
Eine große Parthie gut er⸗

haltene weingrüne Fäſſer

von 20 —800 Liter Inhalt , gegen
18840Baar verſteigert .

J . P . Irſchlinger ,
Auctiongtor , O 3, 4.

Peſtalozi⸗Stiftung
Maunheim ,

Am heutigen Jahrestage eines
theuren Verſtorbenen empfingen
wir zu Gunſten unſeres Vereins
von deſſen Wittwe ein ee 5900von

fünfzig Mark
wofür wir hiermit unſern herz⸗
lichſten Dank ausſprechen .

Mannheim , 21. Septbr . 1896.
Der Vorſtand .

Wittwen⸗ u. Waiſenhaſſe
des Gr. Hofthegterorcheſters .
Zum ehrenden Andenken an

einen theuren Entſchlafenen wurde

unſerer Kaſſe der Betrag von
50 Mark 18541

überwieſen , wofür herzlichſt dankt
Der Verwaltungsrath .

Karl Heidt . Nobert Knöfel .

Stält . Gaswerk Mannheim

Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom
13. Sep. 1896 bis 19. Septbr . 1896

bei einlem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme von 150 Liter

Färbt mit

—
Omnicolor ! !

Harton 35 Pfg .
Stofle jeder Art in allen

modernen Farben .

allen bedeutenderen Drogen
geschäften 16500

— — — ——

Geſucht
II . Hypotheke . 8000 Mark ,
auf ein neues Haus , in beſter
Lage der Stadt , Zinszahlung
pünktlich . 18530

Näheres E 3 , 2 , 4. Stock .

5 Georg Dietz ,

Zahnarzt Stern
B 2 10½ % 16646

gegenüber dem Hoftheater .

f5 Aarf F 80Düsseldorter Sef
von A. B. Bergrath ſel . Ww .
in Töpfen mit Steindeckel 25
und 50 Pfg . 18562

Alleinverkauf für Mannheim

Cheodor Straube , N 3, ) ,
Geke ,

gegenüber dem, Wilden Mann“ ⸗
Vorzügliche neute 18548

Harzer

Preiſelbeeren
per Pfund 48 Pfg .

bei ganzen Gebinden von 25

Pfd . , p. Pfd . 40 Pfg . , empfiehlt

Meorg Dietz
Telephon 559. am Markt .

Sehr füße

Spanische Orangen
empfiehlt 18531

Louis Klaiber ,
Friedrichsring .

Nicht gut , Geld zurück.
Lieſerung frachtfrei geg. Nachn .

in feinſt . amtl . unterſücht . Wagre .
18554 Poſteollis.
Shinken geräuch . pr. Pfd . 65 Pf .
Nollſchinken „ n
la . Bauern⸗Mettwurſt „ 90 „

J . Heldt , Wehr ( Bez. Aachen ) .

Garantirt veinen

Ital . Rothwein
per Flaſche 65 Pf . ohne Glas ,

pfälzer Weisswein
pr . Fl , 45, 60, 75 Pf . u. M. 1,

ohne Glas .

Samos
vorzügl , Gpiechiſcher Wein .

per Flaſche M. 1 ohne Glas ,
Vorzüglicher

Moſel⸗Wein
( Enkircher⸗Hinterberg )

per agſdde
. 20 , ohne Glas

empfiehlt 5
18575

Georg Dietz ,
Teleph . 559. a. Markt

Mittwoch früh

friſche Schellfiſche
Pfund 20 Pfg.per Pf Pfg

170146

am Markt . Teleph . 559

Vertrauliche
Vermögensverhältniff
Einzug rückſtändiger Forderungen
ledigt gewiſſenhaft und prompt das Allgemeine Auskunftsbureau
J . L. Bürkel , Mannheim , P 4, 1, ( Planken ) . 14295

ertündigungsblalk .
Nuskünſke über Geſchäſts, Frede U ik⸗, Prſvaf⸗ un

ſe auf alle Plätze des In⸗ und Auslandes ,
„ ſowie Adreſſenlleferungen er⸗

Vekanntmachung .
„ Wir bringen hiermit zur öffeutlichen Kenntniß , daß mit Zu⸗

ſtimmung Großh . Bezirksamts die Häuſer und Bauplätze an der
Friedrichsfelderſtraße wie folgt neu nummerirt worden ſind :

0
— — —

Alte
Nre Nr Namen der Eigeuthümer

—41 —4Lanz , Heinrich , Commerzienrath
5 5 Brauereigeſellſchaft Eichbaum
6 6Hoffmaun , Leonh . Wilhelm , Wirth Wib , Suſanne

geb . Glaſer
63 ? Kühner , Lukas , Wirth Ehefrau , Chriſting geb.

Schneider
—138 —18 ] Mohr & Federhaff , Maſchinenfabrik

14 Schulle , Adolf , Weinhändler
15 15 [ Egger, Otto , Apotheker⸗Wittwe , Marg . geb. Knauer

in Heidelberg
16 —1716 —17J Nöther , dele & Cie.

18 18
85 Peler , Wirth Eheleute , Ehefrau , Joſefine geb .

Stefan
19 —22f19 —28 Schwarz , Heinrich , Kaufmann

26. —2529 . —32 Maäunheimer Gummi⸗ Guttapercha⸗ & Asheſtfabriß
26 38 Murmann , Kark , Kaufmaun Wibh. , Bertha geb .

Schumaun
26434 Stelzenmüller , Paul , Werkzeugmeiſter
27 35 [Platz , Jakob , Weinhändler
2836Fuge⸗Michels , Wiſhelm , Baumeiſter , jetzt Platz

Schuhmann
28a37 Fucke⸗Michels
28b 38 Derſelbe

297059 Sun g 0k Heckert , Joh . Baptiſt, Steinhauermeiſter
De ö

42 52 Derſelbe
43 53 Derſelbe
44 54 Derſelbe
45 55 Derſelbe
46 56 Derſelbe
47 57 Derſelbe
48 58 —59 Decker , Jakob und Joſef Boos
484a 60 Waibel , Georg , Baumeiſter
48b 61 Derſelbe
48062 Derſelbe
49 63 Derſelbe

49a 64 Derſelbe
50 65 Derſelbe
51 66 Derſelbe
52 67 Derſelbe
53 68 [Geiß, Karl Ludwig , Eheleute .

Mannheim , den 3. September 1896.
Bürgermeiſteramt ,

Bräunig . Lemp .

Ohne Concurrenz :

Fertige Flagge
nebst Stangen & Spiessen liefert gomplett

Noss Naefil .
Alleinverkauf für die Fabrikate der Anhalter

Mannbeim .

Flaggenfabrik ,
Grosses Lager aller Farben in Flaggenstoſfen

12777zu Deeorationen .

in allen Landesfarben ,
Hmmit & obne Wappen

in Wolle & Baumwolle

Specialität Schifisflaggen .

Süssen Apfelwein 72
per Liter 24 Pfg .

in Gebinden billiger
empfiehlt

Täglich

per Liter 32 Pfg .
8 II G,1690 3/K .

Wein⸗Roſinen
empfiehlt billigſt 14868

Georg Dietz ,
Telephon 559. a. Markt .

ETerremscRmelcler
( America Tailor )

E2 , 18 , Planken ? Treppen ,
Maunheim .

empftehll ſein errenkleiber⸗Maaß⸗
geſchüft bei bi ligſten Preiſen . —

FFür15 — Große Auswahl im in⸗ u.
ausländſſcheſt Stoffen . — Lang⸗
jährige Thätigkeit im Ausland . —

English spooken , 12780

Kitten aller Gegenſtände
gut und dauerhaft

15992 I , 4 , Hof.

Franz . Bonversation .
Eine geprüfte Lehrerin

( Pariſerin ) ſucht , um ein Kränz⸗
chen zu hilden ( Lectüre⸗Conver⸗
ſation ) , einige

I1 6 Damen .
Off . unter Nr . 18567 an die

Expedition ds. Blattes .

In Tausenden von
Detail - Geschüſten tst

Voigis
Lederſeii
ag das Beste uberat

anerannt , ein co ] . aan -
ten und beliebter
Hertaufsardikel . ＋

Au Aaen in Hosen gtt
70, 20, 40, 70 &, doo ,
deliie man genau au ,
Etiguete und HFirma

Zh . Foigi ,
Nirebung .

———
We

Kegelabend frei .
17522 Prinz Friedrich .

PATHNT .
und Muſterſchutz⸗Geſuche ,
Aufertigung der Zeichnungen ,
Beſchreibungen , beſorgt billigſt

Ans . Lutz , U 3, 20 ,

2

= 16,50 Normalkerzen .
18507 an d. Exp. d. Bl . erbeten .

Ochſenhauſen , Württbg .7 55
A. Muchler . 1848 2. Slock .

1 . Lelonter,5 ,5
e ſein reichhaltiges

8 „ Lager in

Strümpfen undz
0 2 4

Critotuaaren z
Zvom geringſten bis zum

einſten Genre 65

öbonts⸗ und Theater - z

4 Trico ts Aagwahl
Zum Ausberkauf zurück⸗
15 geſetzt : 2

Kinderstrümpfe
von 10 Pf . au, 59598

Socken und Hamen- g
Strümpfe f ac 5

Kinder - Kleidehen 3

von 1 Mk. an, 2
Tricot - Taiſſen 5, 80 f

Knabhen - Anzüge
von 3 Mk. an,

Handschube ft a

Tüchtige Büglerin hat noch
2 Tage in der Wochefrei . Zu
erfragen 5 , II . 16682

Wenig gebr Sänten u. Cylinder⸗
Nähmaſchine bill . zu verk. 131 80

Strümpfe

werden

angestrick

17520

Fr . 8 Joh . Hopf , G 6, 2 .

Süssen Apfelwein ]

tadelloſen Sitz wird garan⸗

Unſer Kaſnerad , Herr

Karl Strassw
Maurer dahier , welcher die Feldzüge 1866 und 1870 %½1 in

Badiſchen Grenadier⸗Regimentsder 9. Kompagnie des 2. i
„ iſt heute fryſihKaiſer Wilhelm I. No. 110 mitgemacht hat

nach langem Leiden geſtorben . 5
Die Beerdigung findet Mittwoch , 23. ds. , Vormittags

11 Uhr , vom Trauerhauſe P 4, 11 aus ſtatt .
7 Der Verein ſammelt ſich bei H. Kamerad Jak . Keck,
P 5, Durlacher Hof .

Jahlreiche Belheiligung am letzten Ehrengeleſte dieſe
braven Kriegskamergdeſ erwgrket 1

Mannheim , 21. Sept . 1896 .

Militär - Verein Mannheim .

Todes⸗Anzeige .
18565

Immer ,

Der Vorſtaud .
8b6

Für die vielen Beweiſe inniget
des Ablebens unſerer unvergeßlichen

Schwägerin

Danksagung .

Dank .

e anläßlich
chweſter und

18564
Tochlen

Babette Hauek
aſon wir für die Blumenſpen

eſonders Hekrn Dr. Gütkind für ſeine liebevolle Behändlung ,
ſowie Herrn Stadipfarrer Hitzig für ſeine troſtreichen Worke
am Grabe hiermit innigſten , wärmſten

Die krauernden Hinterbliebenen : Familie Hauck ,

ide und Leichenbegleitung ,

E. J . Baſting , Mech , d 6, d. ..

die zählreichen Blumenſ
dens unſerer Tochter

ſagen wir auf dieſem Wege Allen nochmgls unſeren
liesgefühlteſten Dant . ehals dultken

Daukſagung .
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme ,

penden , anläßlich des Hinſchei⸗ch desHiß296

Mannheim , 21. September 1896 .

Friedrich Haußer & Frau

wie
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6 . Seite . Geueral⸗Anzeiger⸗ Mannheim , 22 . September⸗

Einladung .
„ Zu Ehren der Allerhöchſten Auweſenheit Ihrer

Königlichen Hoheiten des Großherzoglichen und Erb⸗

großherzoglichen Paares anläßlich der Enthüllung des

ſtriegerdenkmals findet am

Sonntag , 27 . September er . ,

Nachm . 4½ Uhr
im Saale des Stadtparks ein

Festessen
ſtatt , wozu wir die

ergebenſt einladen .

Der Preis des trockenen Couverts beträgt 5 M.

Einzeichuungsliſten für das Feſteſſen liegen bis

zum 22 . l. Mts . im Rathhaus 2. Stock Zimmer
No . 20 ( Secretariat ) und im Stadtparke offeu .

verehrliche Einwohnerſchaft

Mgunheim , 13. September 1896 ,

Stadtrath :
Beck .

18174 Diebold .

Krieger⸗Deukmal⸗Einweihung .
Nummerirte Tribünenplätze

zu der Sonntag , den 27 . September
1896 ſtattfindenden Enthüllungsfeier
ſiud a Mark . — per Platz in der

Muſikalienhandlg . des Herrn Theodo

Sohler , 0 2, 3u haben . 18527

Der Denkmalausſchuß .
Eivat an stibn

13 , 7 % J . Kühnle , 1 3, 7½,
Zur Vervollſtäudigung meiner ſämmt⸗

lichen in dieſem Monat beginnenden Winter⸗

curſe 1896097 werden noch weitere gefl .

Anmeldungen entgegengenommen . 18299

dac Exlra⸗Auterricht zu jeder Cageszeit .seschützt

Wein - Restaurant Perkeo , P 4, 2 .
Empfehle Frühſtück , Mittagstiſch im Abonnement , Re⸗

ſtauration à Ia carte , reine Weine .
2025 II . Schmidt .

Bürgerliches Brauhaus

„ Zum Habereckl “
Donnerſtag , den 24 . September

Wiedereröffnung der Wirthſchaft,
wozu höflichſt einladet 18563

J . Lang '

Grosssachsen
an der Bergstrasse .

Statlon der Main - Neckar - und Mannheim - Weinheim -
Heidelberger Nebenbahn

Lof .Düähringer E
Neu erbauter grosser Gasthof , Pension , Büder ,

Weinstube , Kegelbahn . Schöner schattiger Garten .
Grosser boher Speisesaal , besonders geeignet zur Ab-
haltung von Festlichkeiten für Vereine und Private .

Schöne und bequeme Spaziergänge in dem nahen Gebirge
mit hübschen Laubwaldungen . Ausgangspunkt für viele Oden -
Waldtouren . Angenehmer Sommer - Anfenthalt . Vorsiüg -
liche Küche , reichhaltige Weinkarte , verschiedene Biere .

8492
5 Otto Epp .

Luftkurort Lindenfels .
Neu 8 5 5 Neu

dröffnet . Hötel „Victoria eröffnet .
Einzig freie Lage , mit schönem Garten umgeben , nahe den

herrlichen Waldungen und der alten Burgruine , grosse Säle mit
Veranda für Vereine und Touristen besonders geeignet , oomfortable
luftige Zimmer mit Balkons , herrliche Aussicht von allen Lokali -
täten auf die romantische Umgebung , Spielplatz für Kinder ,
Pension —5 Mk. Vorzügliche Küche , gute Biere , reine auser -
lesene Weine . Bäder und Wagen im Hötel . Mässige Preise . Auf -
merksame Bedienung . 11591

Besitzer W . Obermeier - Rauch
Langjähriger Fachmann im In - und Auslande .

Weinheim Familien - u. Reisenden -
Luftkurort 3, d. bergstr, (Paden)f Hotel J . Ran E8 5
P FA LZER H0 mit groß . speisesälen , 5
»HgGarten und großer gedeckter
Veranda . — Vereinen u. größ . Geſellſchaften beſtens zu ;
empfehlen . Penſion nach Uebekeinkunft , bei längerem Aufent⸗

alt pro Tag 4½ —5 Mark . 142185 k
110 4 9nWasserheilanstalt Plälzer Hofl .

Maſſage , elektr . Behandl . — Dampf«⸗, Heißluft⸗ und elektr .
Bäder . — Das ganze Jahr geöffnet . e de Verpflegung .
Proſpekte gratis und franko durch den dirigirenden Arzt ff
Dr . Karillon und Beſitzer beider Etabliſſements ?

IMeinrieh Reiffel .

Aasenssdosssdensde
Im Aufertigen von 1295

Damen - u . Kinder - Garderobe
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

Geschv . Levi ,
G 7 , II . 3. Stock . G 7 , II .

( Baumstr . Würtz . )

— —

General - Anzeiger
für Nürnberg⸗Fürth .

Korrreſpondent von und für Jeulſchland
geleſenſte und verbreitetſte

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,
unparteiiſch und unabhängig , erſcheint täglich — außer

Sonntag — in s bis 20 Seiten .
Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt Publikations, )

Organ von über 200 Juſtiz⸗ , Militär⸗ , Forſt⸗, Poſt⸗, Bahn⸗
und Gemeindebehörden und zahlreichen Vereinen .

Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth bietet täglich
reichen Leſeſtoff , ſowohl in Tagesneuigkeiten aus allen Theilen
der Erde , jedoch insbeſondere aus dem engeren Vaterlande ,

als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u. ſ. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfg . vierteljährlich .
Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt das

erſte und wirkſamſte Inſertions Organ
Auflage 23000 bis 26000 Exemplare .

in Nürnberg⸗Fürth ſowohl als auch im ganzen nördlichen
Bayern .

Für
Bekanntmachungen jeder Ark läßt der General⸗

Anzeiger Nürnberg⸗Fürth infolge ſeiner großen Ver⸗

11591

Alt renommirtes

85

für gre
den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen .

Inſertionspreis nur 20 Pfg . für die Petit⸗Spaltenzeile ,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt . 15

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt⸗
auflage mit 60 Mk. , für die Geſammtauflage mit 95 Mk.

bretun

Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗

5
28 587 verbunden mit con⸗Privat⸗Tanz⸗Unterricht , ventionellen Um⸗

gangsformen . Hiermit zur geneigten Kenntnißnahme , daß ich
—2 Mal wöchentlich nach Maunheim komme , um Unterricht

für junge Wamen u . Herren zu ertheilen . Geſtützt auf
laugjährige Erfahrungen , die ich in meiner Thätigkeit als theo⸗
retiſcher ſowie praktiſcher Lehrer an der Balketſchule und an
mehreren königlichen Inſtituten geſammelt habe , berechtigen mich
zu der Annahme, allen an mich geſtellten Anforderungen gerecht
werden zu können . — Die Lehrmaterie iſt zur Erlangung einer
vollkommenen körperlichen und geſellſchaftlichen Ausbildung
ſtreng nach den choreographiſchen Grundſätzen und der Theorie
der alten und neueren franzöſiſchen Tanzſchule aufgebaut . Das
Honorar für das ganze Winter⸗Semeſter von 20 Doppel⸗
Stunden beträgt à Perſon Mark 30 . Auch empfehle ich mich
zum Ertheilen von Unterricht in Privat⸗Hänſern , Inſtituten

reſcte ze. Außer den Curſen für Dauien u. Herren
errichte Der Unterricht enthält Tanz⸗

ich einen Damen- Cursus . Uebungen , verbunden mit
Darſtellungen in der aesthetischen Gymnastilk ( das
Ideal aller körperlichen Uebungen für junge Damen ) . Der
Unterricht findet Nachmittags ſtatt . Honorar M. 20 3 Perſon .
Für die Curſe habe 5 den kleinen Saal

15 „ Ballhaus “ belegt .
bin ich von Mittags 2 uhrSamſtag , den 26 . l . J. vis bends 9 auhr im

„ Ballhaus “ anweſend , um geneigte Anmeldungen perſönlich ent⸗
gegen zu nehmen . Hochachtungsvollſt Paul Wiecl , akade⸗
miſch en Tanzlehrer aus Karlsruhe . — Von unten ſtehen
dem Empfehlungsſchreiben bitte gefälligſt Kenntniß nehmen zu
wollen . „ Herr Tanzlehrer Wieck von Kärlsruhe hat in unſerem
Inſtitute einen Tanz⸗Curſus geleitet . Er⸗hat ſeine Stunden mit
Sachkenntniß und Takt gegeben , und ich kann ihn Familien und
Schulen als tüchtigen Tanzlehrer empfehlen . Straßburg i. . ,
21. März 1896 . J . Köbig, Vorſteherin eines Penſionats und einer
höheren Mädchen Schule.“ 18528

Privat⸗Tanz⸗Inſtitut
4 2 , 7 P . Gutenthal ꝗ4 2 , 7 .

Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht , daß die Unterrichts⸗
Kurſe am 1. October heginnen , und gefällige Anmeldungen hierzu
in meiner Wohnung A 2 , 7 gerne entgegengenommen werden .
17395 Hochachtungsvollſt

P . Gutenthal ,
Großherzogliche Hofballetmeiſterin a. D.

Klavier - Vorbildungs - Kursus
ſpeziell f. Anfänger unter 10 Jahren , pro Quartal 15 Mark .

Einzel⸗Unterricht 2 mal wöchentlich ½ Sͤtunde .
Kursus für weiter Vorgeschrittene :

Einzel⸗unterricht 2 mal wöchentlich ¼ Stunden , pro Quartal
24 Mark . 17465

Anmeldungen in m.
1110

CO8 , 5 .
Lina Fraukl , gepr . Lehrerin f. Plano (⸗Wiener Conſervatorium ) .

Mir übergebene Reparaturen bitte
bis läugſtens 27 . er . abzuholen , da

nach dieſem Tage mein Geſchäft nach
Pforzheim verlege .

Herm . Prey ,
Gold - und Silber waaren ,

2 , 22 , 2 . Stock .

Nähmaſchinen nur beſter Fabrikate auf Theilzahlung
gegen Caſſa e e Rabatt .

Reparaturen an Nähſmaſchinen aller Syſteme billigſt ,
unter Garantie für tadelloſes Nähen . 18151

C. J . Basting , Mech. , 0 3, 1.

Roman⸗Bibliothek
des

General - Anzeigers .
Für die zuletzt erſchienenen Romane

Heiße Herzen . Auf dem Wendenhofe .
Im böſen Schein .

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle
Einbanddecke in gepresster Leinwand
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches
herſtellen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlich
Porto , 30 Pfeunig . Gegen Einſendung dieſes Betrages
von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗
banddecke franeo an unſere auswärtigen Abonnenten und
zwar nach der Reihenfolge der eingehenden Beſtellungen ,

18509

20 Pfennig .
Diejenigen Abonnenten , welche obigen Roman bei uns

einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſt
Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten . —

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franco

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von
40 Pfennig , nebſt 25 Pfennig für das Rückporto in Brief⸗
marken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfeunig kann nur dann
beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exemplare
vor dem

S . September
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen —

Langbein ' s

Alebs-Pttlact
Vollständiger Ersatz :

für Krebse , präparirt aus
frischen und allerbesten ,

Krebsen .
Die Krebs - Suppen da -

von schmecken delicat
und die Zubereitung der -
Selben spart viel Zeit und
Mühe . Stets fertig zum Ge -
brauch . Monatelang halt - ⸗
bar , auch in geöffneten
Josen , Prämiirt bei der
Kochkunst - Ausstellung in
Bremen als einzig in
seiner Art . 18439

Langbein ' s Krebs - Ex -
tragt ist für jeden Haus -
halt unenthehrlich undſist ,
derselbe für Mahlzeiten ,
Sowie zur Pflege für Er -
Wachsene und Kinder als ,
stärkendes u. billiges Nah .
rungsmittel zu empfehlen .

Per Dose Mk. . — .
lnhalt ca . - 6 Teller oder

10 Tassen .
Per Dose Mk. . 80 .

Inhalt oa. 10 - 12 Teller od .
20 Tassen . 11

Zu haben in Mannheim
in der Niederlage von :

J . Knab ,
Breitestr . , E I No. 5.

Centralbureau der Lang -
bein ' schen Krebs - Extract .

Präparate in Hamburg .
e

2
75

Til Vermö
8 i Vermögen
zu erwerben , zu erhalten u .
zu vermehren iſt ohne fach⸗
männiſchen Rath ſchwer . In
dieſem Sinne iſt das „ Neue
Finanz - & Verloosungs -
blatt ! (30. Jahrgang ) vonz
A. Dann , Stuttgart , die
lohnendſte Geldausgabe . Wer
es weiß , wie das Blatt NaſWinke , Warnung und Rath
ſchon oft ein Vermögen ein⸗
gebracht hat , der wird und
bleibt zeitlebens Abonnent⸗
desſelben . So wies dasſelbe
heuer zum Kaufe hin auf
Jura⸗Simplon⸗Eiſenbahn⸗⸗
Aktien bei 92 % jetzt 1060 %;
Schnellpreſſenfabrik Franker
thal⸗Akt bei 1600 % jetzt 180 %;
Dynamit⸗Truſt⸗llk ei 170 %
jetzt 190 %; Cöln⸗Rottweiler
Pulver⸗Akt . bei 220 % jetzt
250 %. Auf dem Gebiete
der Südafrikaniſchen Gold⸗
aktien gaben Informationen
den Leſern gute Fingerzeige .
So empfahl es Eaſt Rand
bei 4 Lſtr . jetzt 8 Kſtr .
U. ſ. w. Probe⸗Abonn viertel⸗

jährlich M. . — bei jeder ;
Boſt sub Nr. 4977 oder bei

A. Dann , Stuttgart .
17612

— — — —————————

Leistungsfähige

Bezugsquelle
für den Einkauf von

Herrenwäsche ,

Damenwäsche ,
Kinderwäsche ,

Bettwäsche ,
Küchenwäsche ,
Tischwäsche .

Sperzlalität :

Lieferung vollständiger

Braut und

Cindor-Ausstattungen .

Friedrich Bühler ,
D 2 , 10 . 16890

Illuminations⸗
Lämpchen

über 3 Stunden hell brennend
und in Zugluft nicht erlöſchend ,
per Stück 6 Pfg . , empfiehlt 8547

Jacoh Uhl, M 2,9,
Es wird ſtets zum 6542

Waſchen und Bügeln
( Glauzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

K I , 2 , Breiteſtr .

Abbitte .
Ich nehme die dem Fuhr⸗

mann Jakob Kientz
gegenüber gemachten Aeußer⸗
ungen als unwahr zurück . 18471

Georg Wieland , Seckenheimer⸗
Straße 182.

Zeichnungen
für Patent u. Musterschulz

werden ſauber und ſachgemäß
angefertigt . 88

F . Hauek , K 9 , 4
plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten
dringend , ihre Romane nach der Sei enzahl geordnet ,
vor dem 25 . September in unſerer Expevition abgeben zu
wollen und bitten wir , bei Einlieferung das Geld ſoſortberechnet. 181845

½% oder ½ 18312

Parterrelogeuplatz
geſucht . Näheres im Verlag .

Kinderloſe Frau ſucht ein Nind

zu eutrichten .

Dank !
Ich litt viele Jahre an einer

ſchweren Unterleibskraukheit
und konnte nirgends Heilung
finden . 17971
Unter vielen Schmerzen mußte

h im Bette liegen , ohne Aus⸗
cht geſund zu werden , mein

Arzt ſägte , es ſei Krebs .
Durch Behandlung des Herrn

Doctor Hartmann , pract .
homsop . Arzt , jetzt in Mün ·
chen , Bavaria - Ring 20 ,
wurde ich im Jahre 1894 in 5
Wochen ganz geſund und frei

allen Schmerzen , ſo daß ich
allen meinen Geſchäften

ichgehen kann und mich ganz
geſund und munter fühle .

Blaubeuren , 13. Juni 1896.

Loniſe Schrade .

Enigegenkommen .
Durch beliebige Zahlungen

liefere an tit . H. Beamten bei
Bedarf von 17861

Herren - Kleidern
nicht theurer als bei Baar⸗
zahlung in den Preislagen von
40 —70 M. in einem reellen
Maaßgeſchäft . Brieſe unt . No.
17861 befördert die Expedition .

Ein grauer Papagei ent⸗
flogen . Gegen gute Belohnung
abzugeben . B 5,3, 4. St . 18449

0

efunden und bei Gr600
18533Bezirksamt deponirt :

Geld ,
Damenuhr ,

ein Kinderregenſchirm .

22

Iwicter
von Hotel Lehn bis Ludwigs⸗
hafen verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Hotel Lehn . 18420

Ein gut erhaltener

Pariſer Etard⸗klügel
billigſt zu verkaufen . Nähere⸗
N 2, 9½a , 2. Stock , Seitenbau
Vormittag 1809

Zweiräderige Handwage
billig zu verkaufen . 675

1 Kommode , 1 Chi
vollſtändiges Bett , ein Küchen
ſchrank und verſchiedene ander
gebrauchte Möbel abzugeben .
18462 E 2, 12, 8. St

Gr . Kleiderſchrank
Stehpult mit Dre
wagen , 1 Parthie Flaſe
verk. Zu erfr . im Verl .

Zu verkaufen : Ein gut erhalt
Brunuenſtock nebſt großem
Brunnentrog , div . Fäſſer .
18496 S 1, 18, 1 Tr.

Compl .Bett ( neu ) w. Raum
mangel für 22 M. zt verkaufen
Werderſtr . 4, 4 St . 18492

Mehrere neue Divans billig
zu verkaufen . 1852²

F A, 2, 1 St

Ein ſehr guter Wormſer Ofer
bill . z. v. H 7, 27, part . 18576

Für Jüger !
Sehr ſchöne

garant . engl . Fabrikat , Cal . 12.
vollſt , neu , mit Zubehör u. eleg
Etui billig zu verkaufen .
18497 J 9, 38b , 4 St .

1 gebr . Herd , 1 neues Petro
leumherdchen , 1 Kinderſitzwagen
1 Kinderſtühlchen billigſt zu ver⸗
kaufen . 18432

Moltkestr . 6 , II .
1 Kaſſenſchrank , 1 Pianine

(kreuzſaitig ) , 1 Bureau leichen ) ,
bill . zu verk. Sohn , G 2, 19. 17177

1 Kanapee , 1 Bett , 1 Waſch !
tiſch , [[Tiſche, Stühle u. Küchen⸗
Anrichte billig zu verkaufen .
17482 ＋ 6, 14, part .

Eine gut erhaltene Strick
maſchine zu verkaufen . 17883

Wo ? ſagt die Exped . dſs . Bl .

1 Tiſch ,
61,1 Sport

hen zr
18464

Ein Kinder - Armband
( Korallenperlen ) verloren ge⸗
gangen . Abzugeben gegen Be⸗
lohnung J9 , 38b , park . 18466

Eine goldene Damenußhr mit
Nickelkette verloren . 18532

Abzugeben gegen Belohnung
D 5 , 2, 1 Treppe .

Ein ſchwarze Damenuhr mit
Schleifchen verloren gegangen .

Abzugeben gegen Belohnung
in der Expedition d. Bl. 18526

Hund entlaufen ,
jüngerer Jagdhund . Abzuliefern
bitte L 1. 5 , part . 18810

Gelber Sehnautzer ( Iris -
Terrier ) entlaufen . Vor An⸗
kauf wird gewarnt . 18428

Gegen Belohnung zurückzu⸗
bringen L 9 , La .

Eine große
Ulmer Dogge

entlaufen . gegen Be⸗
in D 7, I .

Vor 2
18504

nkauf wird gewarnt .

Iriſcher Ofen u. kleiner Herd
zu kaufen geſucht . 6 4, 13. 18182

Ladeneinrichtung
für Colonialwgarengeſchäft zu
kaufen geſucht . 18429

Näheres in der Expedition .
Gebrauchter , kleinerer Kaffen⸗

ſchrank zu kaufen geſucht.
Ir . Heſuer , Ludwigshafen
d. Mh. , Maxſtraße 26. 18492

Dampfolmühle
auf der Höhe der Technik , am
Rhein , mit Bahnanſchluß , aus⸗
dehnungsfähig , inmitten Con⸗
ſumtionsgegend , mitfeſter Kund⸗
ſchaft und geſchultem Arbeits⸗
perſonal nebſt herrſchaftlichem
Wohngebäude , unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen ge⸗
ſucht . Bildung einer Geſellſchaft
m. b. H. unter Betheiligung des
Inhabers nicht ausgeſchloſſen .

Selbſtreflektanten wollen ſich
unter DD. II . 12472 an die
Annoncen⸗Expedition v. Haa⸗
ſenſtein K Vogler . ⸗G. in
Köln a. Rh . wenden . 17839

2 UFicherer Perdienſt
Ein ſehr gut eingeführtes Ge⸗
ſchäft , für 1 0 paſſend ,
iſt ſofort zu verkaufen . Nöthig
circa 1000 —1500 Mk. Adreſſe in
der Exped . zu erfragen . 18351

Bau - Plätze
an der

beht geend ait 0 ſchuhs⸗eim gelegen , mit Obſtgärten ,
prachtvoller Ausſicht , hat im Auf⸗
trage zu verkaufen . 16985

Näheres bei Albrecht Neu⸗
brand , Heidelberg , Plöckſtraße
No. 39. 16985

Piauinos.
neue u gebr . nur gutes Fabrikat ,
zu äußerſt billigen Preiſen zu
verkaufen . 17393
J . Hofmaun , Clavierreparateur

u . Stimmer , M 4, 9.
Stimmen und Reparaturen

werden beſorgt .
Ein noch neues , kreuzſaltiges2 2

Pianino
ſehr hillig zu verkaufen . 17639

Näheres K 1. 2, 2. Stock .
Geſpieltes Pianind billig

zu verkaufen . 18052in gute Pflege zu nehmen .
17889 H 89, 2 , 8. St .

Küferkarren zu verkaufen
Räheres im Verlag . 18098

Ein großer Blasbalg zu
verk . N4 , 28. 17329

Billig abzugeben U 1,15 Laden
ein zweitheiliges Abſchlußthor ,
Flügelbrekke 136 Centimeter , Höhe
260 Centimeter ; ferner eine An⸗
Zahl Jenſter und Thüren . 18144

Neue SHand wagen von
20 Mk. an. 15569

Feickert , 11. Querſtr . 34.

Billig zu verkaufen 8 größere
Oefen , cheils Amerikaner .

Adolf Pfeiffer ,
18143 U1 , 5.

Junge , feine Hunde zu ver⸗
kaufen . L 2, 4. 18391

2 junge NHühnerhunde ,
von ſehr guten Eltern entſtam⸗
mend , gibt ab 18539
H. Lenz , Hauptl . , Meisbach ,

Poſt Strümpfelbrunn ,

Cigarren⸗Vertretung.
Suche für Braunſchweig

Bertretung einer nur leiſt⸗
ungsfähigen Fabrik . Prima
Referenzen . Offerten an Her⸗
maun Franke , Braunſchweig ,
Hopfengarten 13 . 18498

Bleilöther⸗Geſuch .
Ein tüchtiger Bleilöther findet

lohnende ünd dauernde Stellung
in einem Großbetriebe .

„Offerten unter No. 18542 an
die Eypedition ds. Blattes .

Verſichernngs⸗Kureau
ſucht per ſofort jungen Mann
mit Brauchekenntniſſen und ge⸗
wandt im Verkehr mit dem
Publikum .

Off . m. Ref . unt . C. Nr . 18849
an die Expedition ds. Bl .

Eine Alteiſen⸗ u. Metallhand⸗
lung ſucht per ſofort einen jungen
Mann , für Comptoru . Magazin ,
der in der Branche kundig iſt .

Offerten unter Chiffre 18334
an die Expedition dſs . Blattes .

Colporteure ,
Dienſtmänner ꝛc.

datitels belahe
eines lohnenden

Irtikels be˙i hoher Proviſion
geſucht . Näheres in der Expe⸗
dition d. Blattes . 18578

FCDCCCCCCCCCCCCCCC

Hoher Verdienſt .
Monatl . dreihundert Mark

und mehr können reſpektable ,
im Umgang gewandte Herren
durch Vertretung eines ſoliden
Bankhauſes ( Specialität Serien⸗
looſe ) ohne jedes pekuniäre Riſiko

verdienen . 18230
uch als Nebenerwerb .

Branchenkenntniß nicht erfor⸗
derlich . Offerten von nur durch⸗
aus ſoliden Perſonen befördert
unter D. J. 929 Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. , Berlin 8. W. 19 .

Kohlen !
„ Eine Kohlengroßhandlung ſucht
für ſofort oder auch für ſpäter
einen 7 branchekundigen
Herrn für die Reiſe .

Solche , die ſchon mit nach⸗
weisbarem Erfolg gereiſt haben ,
bevorzugt .

Offerken erbitte unter Nr. 18141
an die Expedition d. Bl.

Noch einige küchtige

Monteure
für electr . Licht geſucht .
Frankl & Kirchner ,

Bismarckſtraße 48 . D 1 , II . 18139 .

6

2

7*

er

geanseenee

S

rs

7



* geſucht .

Mannheim , 22 . Sepemtber ! Geueral⸗Anzeiger⸗ Sele
In eill hereſchaftliches Haus

Finddee udeen 200 Wod Beehre mich hierdurch meiner werthen Kundſchaft 0 1, 14 K 9, 15wird ein gut empfohlener , in
Haus⸗ und Gartenarbeit be⸗
wanderter Burſche , als Diener
geſucht

Ehemalige
bevorzugt .

Offerten unter F. G. Nr. 18322
an die Expedition zu richten .

Füchlige mübelſchreiner
auf Pianinos geſucht .
Scharf & Hauk , C 4, 4 .

Damenconfection .
Tüchtige , ſelbſtſtändige , erſte

Taillenarbeiterin , bel dauern⸗
der Stellung , ſofort
geſucht . 18561
Emniy Schäfer , H 2, 12, 2. St .

Sofort geſucht Dienſtmädchen
mit guten Zeugnlſſen .
17582 O8 , 6. 2. Stock .

Ein ſolides Mädchen , das
etwas kochen, häusliche Arbeiten

vekbichten u. Nähen kann , wird
zu 2 Leuten ſoſork oder aufs

Offiziersburſchen

Ziel geſucht . 18384
Näh . K 9, 18, 1 Stiege hoch.

GEtober - Tiel .
an gute bürgerl , Köchin

und 8 eaben f Köchin, ſowie
mehrereMädchen für Hausarbeit .
Frau Bokardt , G 3, 12, III .

e ſolides Mädchen
für Küche n. Haltſarpeit⸗172

8 Ziel
geſucht. u 7. 1½ , 8. St. 18598
Ein beſſeres junges 5 11 5
für ſofort in kl. Geſchäft geſ. 18%8
5 1. 2. S . Rofenvw . D
IJuülgetesMädchen , für kl.
Haushalt auf ' s Ziel geſucht .
18480 W5, 16,% 8. St .r .

jung . für Blumen⸗

Mädchen geſchäft 9 6
Ein gediegenessinder 1971157
aus guter Familie , auf ' s Ziel

Fuchr Zu erfr . ( zwiſchen 2 u.

e en,e
Lehrmädchen zum Bügeln

werden angenommen . 1250M A, 10 ,

Gesucht .
1 zuverläſſig . jung . Mädchen

ktagsüber zu eineim Kinde geſucht .
E 165 12 / 8 Treppen . 18514

Fleißiges Dienſtmädchen 97ſucht . 18537
S8 , Moltkeſtr . 5, III . Stock
Ein ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeit Se 18516

„ 3, 3. Sk. , Thüre linls .
Ein Afeedſges Mädchen für

Hausarbeit geſucht .
Näheres zu erfahren M 2, 0

im 2. Stock . 1854
Ein tüchtiges Mädchen , das
Kochen kann , wird auf ' s Ziel
geſucht . Ebenſo ein Kinver⸗
mädchen , nicht unter 16 Jahren .

Zu erfr . bei Gebr . Linden⸗

heim , E 2 17 . 18568

Ein anſtänd . Mädchen, welches
kochen kann , ſofort oder bis 1.
Okkober geſucht . 18566

Goldene Gaus , O 5, 9.

5SESEN 8765

egen 5 Lohn ein braves

AegeMädchen , welches gut
bürgerlich kochen und alle Haus⸗
arbeiten verrichten kaun , geſucht.
Solche , die noch nicht hier ge⸗
dienf haben , werden bevorzugt .

Näh . in M 1, 10, 1 Treppe .

Ein Dienstmädchen für
alle häuslichen Arbeiten per 1.
Okt geſucht . 18030

Näh . „ Deutſcher Michel “, 2. St .

Tülchk. Mädchen für häusl . Arh .
u kl. Fam. nach Ausw . ſo

30 4 2, 2, 2. St, asli

Lehrmädchen ,
welches das Bügeln gründ⸗
lich erlernen will , kann unter

günſtigen Beding ungen 105fort eintreten
K I , 2 breite Straße .

Ein klcht . Mädchen , welches
etwas 58 kaun , gegen hohen
Lohn pr. 1. Oktober geſucht .
1781¹ 5, 8, 2. St

Tiſcht . Köchinnen , Zimmet,
Hausen . Kinvermödchen werd.
aufs Ziel geſucht u. empfohlen .
Frau Schulze , N 4, 21. 16787

18452

chen , ſuch. U. find ! jetzt u. . Okt . St .
Bureau Bär , P5, 9, part . 16742

Näherin empfiehlt ſich im

Ausbeſſern . 18079
A , 10 , 2. Stock .

Für ein einf . Fräul, aus geb.
Faimn. , wird Stellg z. gr. Kindern

Dieſ . liebt Kinder und 10den Kind . d. Kldch. ,
Hüte anzuf . , ev. auch ihre

Schulaufg . zu überwachen . Off .

9
5 Nk. 18281 an die Exped .

d. Blattes erbeten .
Eine anſtändige reink , Frau

ſucht Monatsstelle ,
Zu erfr . in der Erped. 11433

Portecte Köchin
empfiehlt ſich zum Kochen bei

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung
billigſter Bedienung . 11000

Näh , in der Exped . dſs . Bl .
Tuücht Kleidermacherin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe . 17423

2, 3b , 2. St .

Tüchtige
erſte Verkäuferin

in der Bijouterie⸗ , Luxus⸗ und
Galanteriewaaren⸗Branche voll⸗
ſtändig bewandert , ſucht per ſo⸗
fort dauernde Stellung , gleichviel
welcher Branche . Ofſerten unter
Nr . 18521 an die Exped . ds. Bl.
erbeken⸗ 18521

Zum Bügeln ( Flanzbügeln )
wird angenommen .

18515

Ich ſuche ee
iſtein Eolonfal⸗

wäaren⸗ u. Oelicateſf engeſchäft
einen peupen; jungen ann
in die Lehre . 17555

Koſt und Logis im Hauſe .

Georg Dietz a . Markt .

Für ein hieſiges Colonfaſ⸗
waaren⸗Geſchäft en gros wir
ein 18489

Lehrling
mit guter Schulbildung⸗geſucht .

Offerten unter Nr . 18489 an
Expedi d. Blaites

Hesuelit
Koſt und Logis von
jungen ſoliden Beamten

9 beſſerer Familie .
Offerten beliebe man mit

Preisangabhe unter Nr . 18401 an
die Erpedition d. Bl. abzugeben .
Ein allelnſtehendes Fräſtlein

ſucht ein leeres Zimmer , in einem
anſtändigen Hanſe , zu⸗miethen .

Gefl . Offerten unter Nr . 18401
an die Expedition erbeten .

mit 2 Zimmer u. Küche,Laden Mage u. groß .Kel!ller
für ein Biktitäliengeſ ſchäft päſſeſtd
auf 1. Noy . zu miethen geſucht ,
ev. auch ſpäter Kauf . Offert mit
Preisangabe u. Lage unt . J . H.
Nr. 17668 an die &Exded. dg. Bl .

Helle Werkſtätte
ebentl, mit kleiner⸗ Wohnung
per 1. Oktober zu miethen ge⸗
fucht. Zu erfragen E

052 I .
3 85⁵⁰⁰

be⸗
einem

in

J9. Mann, Küm , ſucht pek 10
Oktbr . anſt . möbl . Zimmer , in

d. Oberſtadt .
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr, 18558 an die Expedition d.

Blattes erbeten .

graße Keller ſofort
zu verm . 17859

7 920
Bäckerei ev. Wohn ,

I 9 Part . , —4 Zim.
großes Magazin zu verm . 18261

helle Werkſtätte als
1U 6, 279

Lagerraumz .v. Näh .
Schaler⸗ Seitenbau . 17095

2,11

Ein Mädchen für häusl . Ar⸗
beit auf 1. Oktober geſucht .
18075 JJ3 , à , park .

Sortiererinnen
und

Bekleberinnen
18017

O 9 . 7 .

i braves ordentl . Dienſt⸗
mädchen auf 1. Okt . geſücht.17946 . 5 , 18, 2. Sꝗt.

Ein prdentliches Müödchenel
geſucht .zu 2 Leuten aufs

18269
7

tock.

Ung. 18887
Mittelſtraße 55, parterre .

uuß entechnter ſucht Stell⸗

Nahe der Stadt ſind große
uu. kleine Lagerplätze , mit
oder ohne Schüppen , geeignet
für Werkſtätten , 15

vermiethen .
Näheres 3, 18267

La getplnhe
überm 5 5 ſehr günſtig 9290vermiethen .

— — in der Exped . d..

Laden bisjetzt
Für

0 1, 14 berei u. chemiſche
Waſcherel (Filiale ) per 1. Dez.
oder früher mit od. ohne Wohn⸗
zu vermiethen . 18056

e b pat m
0 4. 9¹ Blülreau
od. Lagerräume , 10 ein Engros⸗
Geſchäft , per 1. Oktbr . z. verm

Näh , bei Jac⸗ Sternheimer ,
F 7, 19. 17785

Ein verh . Mann

ſucht Nebenbeſchäf⸗
tigung . 17750

Näh . Expedit . ds . Bl .

Eln erfahrener Koch (ver⸗
heirathet ) mit la . Zeugniſſen

ucht ſich zu verändern . Näh .
der Exped . d. Bl . 18573

Junger Kaufmanm , der
italieniſchen Sprache in Wort
und Schrift mächtig , mit der
Colonialwagrenbrancheu . Litzen
fabrikation vertraut , ſucht En⸗

agement gleichviel welcher

ranche am liebſten für die

1 4
Ein Laden mit an⸗

9
2 Magazine event . auch Wouhn .
ſof, oder ſpäter zu verm . 19475

8 10

Neſtauraut Fniſenring.
J 9, 5 1 Canbenunmit Cl avierbenützung
ſofort 30 vergeben 18826

K 4 25
Laden 511 jedem

7 9 Geſchäft geeignet ,
allch als Filiale mit oder ohne
Wohn , auch als Wohnz.v . 1355

P 5 11.
3 ſchöne

7 Nl .
nüchſ

der

Poſt zu verm .
Reiſe Näheres in der Exped .1 Bl.

6gerichtet ,

den Eigang der

F 2, 6 .
Sius N

cheiten für Herhf
in ſchwarzen und farbigen wollenen

ergebenſt anzuzeigen .
Auf Wunſch ſtehen Proben zur Verfügung und bitte

ich bei 1 um gütigen Beſuch .
Hochachtend

1700⁰

inter

4

174186

J . Stetter ) am Mlarkt.

0 2. 2 Zim. in U of geh
mit ſepar . Elng. , zu v. 18286

zu vermiethen .
L 2 4 zwel ſchön möbl . 115

5

0 4 13 ;
2Tr . 1 möbl . Zim.

222 8 zu vermt . 18510

0 4, 14 möbf Jin. 5
preisw . zu verm . 74⁵

1 Tr. , g. mbl . Zim .G4 . 19 zu verm . 18277

1 Tr . 2 gut mbl .
0 4, 20 Zim . an 1 oder 2
Herren zu verm . 18120

0 4 20 2 Tö. , rechts , ſchön
8

per 1. Oktober zu verm . 17668
möblirtesZimmer

ſof, zu verm . 17710
2. St . ein ſchön mßhl.

L 4. 2 3Zilmnter mit ſ. gutet
Penſton billig zu verm . 17751

möbl . Zimmer pr .L 4, 10 1. Okt . zu verm .
Näheres parterre . 18086

2 Tr. T gült möbtL ll. 295 Senhes ſee
vermiethen . 4

Park . , möbl. Zim.
L12 , 4 e 12515

L 14, 12 Tr. , 1 mhl .
4 Zim. 9. v. 18197

0 7
3. f

g. Hehs. , ein
2 M2, 7 am 18819möbl . Z. zu v. 17463

0 8
4. St . , 1 mbl . Zim .

9
miethen .

bis 1. Oktober
10

ver⸗

6
02 .

17523

I 25 1 gr. gut möbl . Zlin .

Allez

mit ſep. Eing . zu verm 16045

18130

0 4 5 1ſch . mbl. Zim. zu v.
90

1
Nah. Ladeſt . 18350

Zu vermiethen

9 4 6 Fruchtmarkt , Bel⸗
2 Etage ſchon

mböbl.
Zim . ſep. Eing . , p. 1. Okt . 18517

U 4 9
2. Stk. , 1 gut möbl .

2 Zim . zu v. 17879

III . St . , möbl .
mit Penſ . z. v.

3 Tr . links , ein

Schöner Laden

mit 2 Schaufen⸗
0 1
ſteru , 1 Eingangsthüre ,
nebſt Janſtoßend . Zimmer
per ſofort oder 18505
zu verm . 15706

Näh . bei Gebr . Roſen⸗
baum , D l , 78 , Eckladen .

Comptoir mit Keller
zu verm . Näheres bei Ge⸗

ſchäftsm Weiner , O 1, 17 . floas

Laden

( am Fruchtmarkt, E 4,17)
mit zwei großen Schaufenſtern,
einem Nebenzimmer und einem
Magazinraum per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 16826

Näheres G 8, 8, Hof .

Seckenheimepſtraßſe 28 II
Laden in guter Lage mit 2 Zim⸗
mer und Küche zu verm . 18889

Laden
( auch als Bureau geelgneverm . T 3, 1

13,65 e elegant
ausgeſtattete

Wohnung , per
Frühjahr zu ver⸗

17275miethen .

der 8. St . , 5 Zim.
I 1. 12 mit Sihbe, 90vermiethen .

1 Zim . u. Küche zu
vermiethen . 151415 . 7

B 7, 4 fauc dd Babche
per ſofort an alleinſtehendeDame
zu verm . Näheres 3. St . 15249

ſchöne Parterrewohn⸗5 75 4 ulig , 6 Zimmer und
Zubehör , per 1. Ockober zu ver⸗
miethen . Näheres 3. St . 15248

¹ 2. Stock An .
u. Zubeh. 5 ver⸗

18270

0 1 14 Stb . . St . , 1 leer . Z.
2 p. 1. Okt z. v. 18059

01,1 Sth 1 Zim . und

per 1.75 zu verm .
Küͤche d. Tuh. Leute

im .
18057

0
0 9 * Zim . und Niche

5 22
50 vermiethen .

Näheres 2. Stock . 18062

1 3. Stk. , 7 Zim . nebſt
6 4, 6 Zubehör an ruhige
Leute ee zu verm .

Näh .2. Stock . 10738

1 Part . ⸗Zim. z. verm .
6 4, 83Näh . 2, Bi 18494

0 4, 14 ae
kl. beſſ . Fam . 5

v. Näh . daſ . 17730

4, 1 geräumige Part . ⸗6 73
mier ſef

90 für
Buüreau geeignet , ſof. bezi 19207
zu vermiethen . 264

0 4 19 Part . Wohn. 15 v.
7 Näh . P 2, 11. 17858

5 3 5
2. Stock ,ſehr ſchöne

„ 0 Wohnung , 6 Zim⸗
mer , Badekabinet und Zu⸗
behör , vollſtändig nen her⸗

per ſofort oder
ſpäter zu vermietſſen . 17425

Näheres 3 , , part .
Rheinſtraße ,3. St . ,

U0 6, 18 elegante Wöhnaug
6 Zim, , Küche u. allem Zubeh . ,

r⸗ebenſo auch —5 Part . ⸗Zün. mit

Külche, erſtere auch für Compia
geeignet , zu verm . 17

5 25 14 Küche u. Zu
zu vermiethen . 18060

4. St . , frdl . Wohn. ,
9 14 auss Zim . U. 105

beſichend, zu verin .
ſch. Wohn. , 3 1150

＋ 8. 9*u. Kliche , im 3 . St .

bdede ſa zuß
Küche

F
5
92 13 zu Veilhe

1.
18016

e Iö

＋Skock , 4 Zim, ,

Wine noch früher , 31v. 18093

HekKhaus
F 8. 1 7 Neubau
ſind ele ante Wohnungen von

ſieben Jimmern , Neüchs ade⸗
zimmer U. Zugehör , der Neuzeit

entſprechend eingerichtet , event .
auch getheilt als Wohnungen
von drei u. vier Zimmern
per ſofort event . ſpäter zu ver⸗

miethen . 9444

Zu erfragen Morgens zwiſchen
9 U. 11 Uht bel Architekt Kircher ,
F 8, 163, 3 . S 0

40 02. 11

0 3, 11
3 ſchöne Zim . u.

kl. zu
64 , 12

Küche z. v. 17562

HI 4 1H
1

feundl . Wohnſof . z.v.
ane

0 ruh . 1 9157229

u. Küche u. 3 Zim . u. Küche m.

mit Abſchluß, Keller

z. v. Näh . 2. Stock .

Zim . z. verm . 11805

3. St . , 3 Zimmer,17,24
Näh .F 5, 15, Laden . 17927

unmödt. Zim . ( auch für Bureau

K4 16 part . , 2 Zim. , Küche
2

zu verm . 18502

ben
Schloßgartenſtraße

285
U.

915 per ſofort oder

miethen .
1 kleine Wohnun

15. Oktober zu vormiethen . 18850

N 6. 3

Küche mit Glasabſeh luß zu ver⸗

verm .

. 7732
2. St . , 1 Wohng .

Näheres 3. St . 18499

H4 . 2
Neubau , 5 Zim.

Zubehör zu verm . 17704

17519

2 Zim . u. Küche

Küche u. übehör

KI, 13 eine Tr .. , 2 ſchöns ,

paſſ zu 500
mehen

18314

uU. Kelles z.

K 4. 23
2 Zim . u. Küche

. 11 , 28b , 2. Stoc ,

1 Stock

M 5, 11 zu verm . 1825

N 3 17 Zimmer u. Küche zu

3. Stock , ſchöne

uind RelerKülche, Manſarde
un

Inh .
4. Stock ,

miethen . Näh . 1 1811

Seltb . , 1 115 u.

1 3. 131 9 19 zu verm . 17976

＋kl . Wohn . an —2

H 7, 60 u. Küche ,

H7, 9 Brdh . 2 Zim. , Küche

Wohnung von 2

H 10 , 273
zu verm . 18311

an ruhige Leute zu verm .

1. 191 ehende

Näheres B 7, 4, part .

kleine Wohnung

K 9,16 5

ſchönd eleg . Wohn , 6 Aim, Bade⸗

1 12,

N , 13 , a

dermietheit . 18344

freilieg Wohn. ,

Keller ſogl . z. v. 18219

0 5 1 5 g. u. Küche
2 3. v. Näh . 4. St . 17561

P 1, 9
1 Tr . 5 Zim. , Küche ,
Mädchenz . u. Zubeh.

per 1. Oflober an kl. Familie zu
verm . Näh . Eckladen . 17253

8. St . , 3 Zim ,P 2, 45 Küche , Keller bis
Okt . zu v. Näh . Laden .

P 3, h Neuban,
an den Planken .

Wohnung im IV. Stock , be⸗
ſtehend aus 8

gder Au Gad⸗
U. Zubehbr in beſter Ausſtattung
und elekte . Beleuchtung , per
Okktober zu vermiethen .

Näheres im Bureau L 8 , 7,
part. , Bismarckſtraße . 17712

. 3. U. K. an 1 einzl .
Perſon zu v. 17693

2. St . , 4 Zimmer,
0 3, 2 3KKliche u. ub ſoſ,
au werm. Neh .M 77 22, prt .

d. 8 . Stock mit 7
9

7
15 26 großen tapezierten

e niebſt geräumigen
dammern u. Kellern und ſofiſt .

Erforderniſſen zuu verm . 6039
Näheres im 2. Stock .

ſchöneR 15 b Woöhſe s oder 4Wohn
Zim . Külche, Kammer u. Zub .

18924Us Oktober zu verm .

R 4, 19203 2. Stock , 3
Zim. , Kliche

zu v. Näh , Karb , E2 , 18. 17920

R 65 0
1 Zimmer u. Küche
ſofort zu verm. 11945

81 , 15
3. Stock , abgeſchl .
Wohnung, 4 große

Zim. , Kuüche 20, an ruhlge kleine
Falſlliez3. b. Näh . 2. St . 16735

8 3, 2
2 Zimnier u. Küche

2 Zim . u. 1 Küche
zü permt . 16743

8 4, 15 zu verm . 18097

13,10

Friedrichsting , S 6, 2,
2. Stock , abgeſchl . Wohnung,
Zimmer , Küche nebſt Zubehör
bis 1. Oktober z. verm . 17829

2 Rüfſer mit Alkov
u. Küche zu verm⸗

Näheres Hinterh . 2. St . 18397

1415 1211
11 , 15

4. St .
Höth, ſchöne

helle Wohn, 8 od.
2 Zimſer U. Kliche ꝛc. an ordentl .
Lellte ſofort zu verm auch kann
eine kleine Werkſtatt dazu abge⸗
geben werden . 17645

1U 4 11
2 Zim . u. Küche ,

11 abgeſchl . , zu v.
Näheres U 4, 10, park . 15449

JIu den Nenbauten

Gontardſtr . 8 u. 10
geſündeſte Lage , Nähe des

Rheins u. Schloßgartens ,

elegante 5 u. 6 Zimmer⸗
Wohnungen , Parterre , 15
2. u. 3 . Etage , ſofort od .

ſpäter billigſt zu ver⸗

miethen . Zu erfragen da⸗

ſelbſt . 14171

Seckenheimerſte . 28 , II. , 1

Zim . m. Kücheu . 2 Zim . mit

Külche Pr. 1. Oktbr. zu v. 180

Bahnhofplatz 11, 2 bis 3

Gaugpenzim. , Kilche u. Zub . pr.
1. Okt . zu verm . Näh . 11 2
heimerſtr .136. 772

Meerfeldſtr . 31 , 5. Stol,
2 Manſardenzimmer und Kuͤche
an ruhige Leute per 1. October
zu vermiethen . 17720

Rheinhänferſtran e 53 , Woh⸗
nung , 3 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behbr im 4. Stock per 1. 0109 15

Tatterſallſtraße 26 ,
5 5

hoch, Wohunng , 8 gr. Zimmer,
u. Keller per 9905ktober zu verm . 1690

Per Frühjahr 1857
iſt ein ſchöner 9. Stock , —7
große Zimmer mit Küche ꝛc, in
der Oberſtadt zu vermiethen .
Auf Wunſch auch größere Par⸗
terke⸗Räume für Bureaux ev.
auch Magazin . e ude
belieben ihre Adreſſe unter

2
cha

2 . Stock , 1 g.möbl .
6 77 2 Zim . ſof. z. 5 17487

. H1 , 12 43

Zeughauspl . 3. St .5, 15 2 12 möbl . Iinii
Wohn⸗ 5 Sahtafzim an 1

2 Herren ſof. zu v. 18296

75 19 1 gr. ſch. mbl . Part . ⸗
Zim pr. 1. 11

e0

61 , S Seee ſe
ſofort zu vermie chen. 174¹⁰0

E „ 110 boferin 2. 170

12 , 45 3. Stock , ein gut
möbl . Aimmer iiit

oder ohne Penſion auf 1. Oktober
zu 17564

UJ S de e
165,18 Wohn⸗ und —2

bis 1. Oktober zu v.

M 2 71
2 Tr. , gut möhlirtes

9 Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer an 1 od. 2 Herren bill⸗
zu vermietheſt . 18518

M5, 2 ſeh 15
Altsſ . n. d. Str . , zu v.

Kaufhaus , 1 möbl .
N 1, 4 Zim . für 2 Schüller
od. Hezen zu verm . 17438

N3 , 7
ſof. zu verm . 18343

ut mbl . ZimmerN 3, 17 ſof, zu v. 17479

6 1 Treppe , möblirtes
P 25 4 Zimmer mit ſepar .
gang an beſſeren 1215vermiethen .

Stoc ( Plänken ) ,1 J, 1 fein mbl
immer per 1. Oktbr .

Schlafzim . , f. mbl, ,
18836

E 5, 17 B
F4 , 13 2. Stock , 1 einfa

2 Betten zu verm . 18879
möbl . Zimmer mi

3. St . rechts , möbl .
F3 . 13

möbl . Zim . 1110zu verm . 1741

F 8, 16 Zim . bis 19 119
zu vermiethen .

Zim . zu v. 16352

F4 .
im 2. St . , 1 mbl.

6 3 12 zwei fein möbliek
932 ſberer per 15.

Septemberbeziehbarpreiswerth zu
vermiethen . 16801

Näheres eine Stiege hoch,

2ſchön möl . Park⸗
6 75 13 3

4 —
z. v. 18557

ineinandergeh6 7, 24
g
gut mbl . Zim . an

1 od. 2 Herren ſofort zu verm .
Näheres parterre . 18214

. 7, 28
auch einzeln ,
Penſton zu verm .

2 Tr .
0 8, 16 auf b.
zu vermiethen .

. F ELe enmbl. Zim . ,a. die
Straße geh. , ſof. zu verm . 17497

möbl . Park⸗⸗
m. z. v. 17904

part. , mibt Iingeh. möbl . Zim. ,
mit oder ohne

17406

ſch. mbl . Zim .

Si 9505

an 10 Heren zu v. 18076

P 6 5
2 Freppen , ein fein

9
beſſerenHerrn zu v. 17480

ſch. möbl . Part . ⸗J.P 65 19 ſof,. zu v . 178

mer mit ſep. Eine

gang ,g. d. Str . geh .ſof. zu v. n

375 2 3
1 Tr . , 1 gut möbl .

0 Zim ſof. . v. 182

95 95 5 im. zu v. 17268
einf . möbl .

1ſofort zu verm .
1 einf. inbl . 10

G3 . 17 S

1 fein möbl. Part . ⸗
Zim . m. ſep. Eing .

an beſſ Herrn zu verm .

R 3, 15˙ 5. Sk . ſch. mbl⸗

180
ntit ſepar .

ktb
Mihedes 4. Stock . 18560

2. St . 1 gut möbl .
R4 . 25

Neubau , 3. St . , 1
elegant mbl . Ziln,

auch Sal, mit Schlafz . z. v. 185

8 1 9
. St . ( Seeter t

5
1 Tr . hoch, gut mbl .
Zim. , A 17391

83 13 St . , 1 gut ſae
1 Zim .fſof. z. U.

＋ 1 ſof, zu v. 17691
2 St . 1 fein möbl .

Näheres La

1 6 8 Aöſc 1 2 1575
0

möbl . Zimmer an

0 2 23 Hübſch möbl . Zim⸗
9

ut möbl . Paptetre⸗

0 5, 15 mit

Zim . zu v. 18060

R 1, 14
1829

Eingang , bis 1 r. zu verm .

Zim . ſof. 8. v. 1789

R 7, 3
18258

Zimm . zu v. 16511

812 9a

2 gut mbl . Zimmer

1U 5, 26
en . zu Naee

imbl. Zimmer, au
einzelu mit oder öhne Penfton,
an beſſere Herren , zu v. 171

e 075
2 ſcheneme in geſun

15 9 190Ausf, , 1104 Oktbr .
z A

1 guf möhbl, Fim . 1 Stock
an 1 anſtänd . Fräul . zu verm .

Näheres , 7 . 1731¹1
In der Nähe des Bahn⸗
hoſes . Schloſſes 12 zut
möbl . Zim . mit od. ohne Penſf 101Nr. 17779 in der Exped .

1770 Tr. , 1 ſchön , Eck⸗ preiswerth zu verm , 1760
niederzulegen . 9 H 25 9

3
im. mit ddet

ohle Räheres in der Expedition ,
Hübſches , unmdbl . Penſ . ſof, bill . zu v. 18211 —Werderſtr . I , 2. St , 17 10
191 1155 b . Stock , 1 g. Möbl. ] möbl . Zim . zu verm .

miethen. aae I 5, 13 Zlut, m. Söhene ] Farferſallfr . 5, 5 . 5
Näheres Expedition ds . Bl . anſchluß pr. 1. Okt zu v. 18088

mbl. Zim auf 1. Okt. zu v. 18

1. Stock , 8. St . , 1 g. möbl .
j

Moliheſtraße 6, iſt 1 I 10 22 Zim . an 1 oder 2 Aüuntt rprrnhen
ſchöne Wohnung mil 5 bis 7 Herren ſof⸗ Dill“ zu v. 18305 Schtafzemmer , ſchönſte 18Zimmer , wegzugshalber 11055
ſu. vermiethen ;
Näh. bei Jean Peter , D 7071
Wontardſches Gut , gthein⸗

damimiſtr . 11 2. St . 2 Zimmer
u. Kliche zu vermiethen . 18441

Seckenheimerſtraßſe 28 I1
Zimmeer und Küſche per 1. No⸗

velllber zu 9 18388

2 ſchöne Maßſſardeſzimmer , auf
die Straße gehend , zu vermieth .

Näh . bei G. Vebler ,
rinng 325 varterre . 1852

Laugſtraße 26 3 Zimmer u.
Küche u. 2ummer u. Küche mit
Abſchluß zu vermiethen . 18512

Belleuſtraße 24 , Neuban

abgeſchloſſeneWohnungen,91vermiethen .

Schloßplatz, 2. St ,
1 großes gut möbl '

17447Ainuer ſofort zu verm .

, 25 e
vermiethen . 901
Näh . Kaiſerring 32 , 2 Luchg

1 einfach möbl . Zim . zu verm ,
Näh . bei G. Vebler , Kaiſer⸗
ring 32 , parterre , 18523
Ein möbl . Zimmer , auf den
Paradepla 1 zu verm .
Preis 10 Nähekes 18808

Laden .
——— ————ꝑ

Schlafſtellen .
D3,1 ſtelle zu v. 18276

B 4 II
1 5 öbl.

B 4, 11 wehz . Schaf
zimmer zu vermiethen . 18095

B 5, in der Nähe der
Zeughauskaſerne ,

zwei 55 möbl . Zimmer 15 1
Okt. zu verm . 18431

5 5 „ 14
11 5 iſt bis

kober einb Mmöbl. Wohn⸗ u. 18900
zimmer zu verm .

5 5, 14 a .
einf .

ſofort zu verm .

3 6 6
2 Tr. links , ſchön

8

links,
möbl . Zim .

17902

möbl . Zimnier, an

belſ. zu verm . 18481

— —

Heren zu verm .

2 Herren , ev. Peuſ . zu 18108

4. St . ., 1 g. mbl .

zu vermiethen .
2. St . 1 fein mbl .

91 H 10 1
3. Stock , 1 8. möhl .

2

möbl . Balkon⸗

zu vermiethen . 8263

Neckarſtr . , 2. St . ,

mit Penſion an iſr . junge Leute

Wohn⸗ u. Schlaf⸗

mer , auf d. Breite⸗
ſtraße gehend, zu verm .

ſchön möbl . Zim.
K 2, 30 752

part . , 1 ſchönibl .

Klapierbenützung und

1 Tr. , gut möbl .

2. Stock vechts , ſcen
H 8, 4

I 8 1
1 mbl . Part . ⸗Zim.

2

Zim . pel 1. Oktbr .

H 9, 34 Zimnier zu
8

Zim . zu v. 18085

H 10, 2

＋J 7 15 3. St . , möbl . Zim .
2

ſchön mhl . Zigie
zu vermiethen . 16426

zim .d. 1 od.10b. 2ſol . Herren .v. 18112

18500

für 1 od, 2 Hekren
ſofork zu vermiethen .

Zim . mit 17 5

1 anſchluß zu vernt⸗

1 75 30 Zimmer

möbl . Zim. filt 1 o0d.

ſof, zu v. 18272

19 , 1
18127

Näheres parterre . 179

3. St . , 1 ſchön

Zimmer mit Falcete e

zu verm, 85
K 1, 2

K 1, 145 art, , 1 fein möbl .

K 15 22 Tr ,möbl , Zim⸗

K2 , 12 din iu v. 1702b

17857

K 4. 22
11955jen⸗

4. St . , Schlaf⸗
ſtelle z. v. 18284

2. St . gute Schlaf⸗

5,1

. 72b ſtelle z. v.17568

Schüler oder8 2
27

11 f
kaufm Jeneerhalten in gutem Hauf eebei Familienanſchluß . 18388

I 8, 20 eee 0und Logis geſucht . 8150

III 10, 14 10 Fof 10 5

geſu

N4 , 24 5
bürgerlichen Mitkags⸗ und

lbendtiſch erhalten . 18511
2 Herrenf . Mittag⸗ üu.

N 6, 7 Abendliſch geſ. 11585
Pension

für jungen beſſ . Herrn in 1
Fantile

, 5 2. S

3 Tr. , beſſere Schlaf⸗



Muünnyeim , Se . Srptcubee

Medaillen N
zur Erinnerung an die

Ciuweihung des Krieger⸗
Deukmals

am 27. September 1896 fabri⸗
eirt prompt und billig 18479

Beyenbachs Metallwagaren⸗
Fabrik , Gravir⸗ u. Münz⸗

8

für Oktober , 1 255 — dürch die Poſtffrei
ins Haus koſtet der von allen Blättern am weiteſten und dichteſten in ganz1 Mk . 0 Pfg .
Württemberg

15 8
und Hohenzollern verbreitete 18447

Scbwarlwalder Bete in. Oberndorf a. N.
Am 20 . März 1896 1 dac e

Erſcheint 7mal wöchentlich.
Unterhaltungsblatt Zmal wöchentlich . 27, 000.

—

%, Abfallhelz ,
Juſertionspreis 20 Ifg . die Zeile. 7 feines zum Anfeuern , Furzer
Imal monatlich Gemeinnützige Blätter . zoßr Hder mloftecſolg ar keden

e
Luantum abzugeben 585

olz dder KKlafterholz , in jedem

Stto Janſohn 8
Dampfſägerei .

Co . ,
17372

Naenee pene eneng des röen Wes 2¹ Raden !

1SO , Ooo ͤ Mnne Haupttreffer 30,000 Wark
18483Loos 1. , ,

Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkautsstellen .
Loose à 1 Mark , 11 Loose für 10 Markk , 28 Loose für 25 Mark , ( Porto und Liste 20 Pfg . extra ) versendet A.

ee
Leaf,

Baden - Baden .
0

In Mannheim zu 1
8

bei : Moxitz Herzberger , Lotterie - u. Cig - Geschäft , Max Hahn

Lang Sohn , Hauptagent , Heddesheim . M.— Buchbinderei , U 1, 3.& Co fbuchdruckerei . Aug . Gehweiler ,J . F .

UsSverkau
zurückgeſetzter Gegenſtände
vom 21 . September bis 26 . September

Louis Franz, Mannheim.
02 , 2 . 555 2.

Mein Geſſchäft befindet ſich jetzk
„ „ „ „ „

OC I , 7 , Breitestrasse
gegenüber dem Kanfhaus . 18538

Wilh . Richter , Papierhandlung .
Niederlage der Geſchäftsbücherfabrik

J . C . König & Ebhardt in Hannover .

918ET

A . Ciolina , Haufhaus
empfiehlt ſein Lager in

Teppichen , Möbelstoffen ,

Vorhängen , Portièren , Tisch - und
Divandecken , Läufer ,

Kameeltaschen , Linoleum ete .

in reichſter Auswahl , in allen Qualitäten

doeο

οοοοο

Die Original⸗Fläſchchen oon 65 Pfg . werden zu⸗
45 Pfg . und

diejenigen A Mk. . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze

nachgefüllt .

Ius9 Scheflel - Hek M3,9

Mein Burean und Lager befinden ſich

Conks u . Anthraeitkohlen

Inſtitut
1

Gabriel, M 7, 23 .
Anstalt

für schwedische Heilgymnastik
Orthopädie , Massage und Turnen .

Bom 5. Oktober ab iſt das Inſtitut wieder während
des ganzen Tages geöffnet .

Turnkurse für Horren, Knaben und Mädchen .

Anmeldungen jetzt ſchon erbeten !

W . Gabriel

Juhaber und Leiter der medico⸗mechan . Inſtitule
in Mannheim und Bad Nauheim . 17893

IIluminations -

Kacheln
lorit betllnger, J55 .

Leere Kacheln werden zum Füllen angenommen .

Telephon-Anschluss No, 1062.

Aes Betten⸗eleee 16642

Ia . Fettschrot, ſehr ſtückreich

Ia . Nusskohlen , Jeanſchen geſtebk
55

Ia . Anthracitkohlen ) deutſche und
engliſche

Ia . Ruhr - Nusscoaks
Alles beſte Marken

liefern zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s oder in ' s Haus

Nedden & Reichert
zu billigen Preiſen . 17701 Comptoir Fernsprecher

D S , 6 . 856 .

— —5 Suppenwilrze iſt friſch eingetroffen bei : 18404
XNXXIN 2

[ Carl Schneider , Q 4 , 20 . ,
Terd . Baum &k (o.

F 8 , 20 dben der Post F 8 , 20

Prima ſtücreichen Fettſchrot ,
gewaſchene und geſiebte Nußkohlen ,

deutsche u. engl. Anthraoitkohlen ,

Kuhrſteinkohleu⸗Brilets , Kols
iriſche und Füllſen ,

auf Wunf ſc0
ö
in Körben geliefert,

zrel Am. Und àm ' s FTeuSs .
Fernſprecher 544 . 10409

Heidelberg

Moriz Schlesinger , Mannheim . ez

114298

Sämmtliche Sorten

Ruhr - Kohlen78 78
liefert zu billigen Tagespreiſen 161375 W . Kohl .

IK 4 , 4 Jean Hoefer

Täglich

Sbioße Spetialitäten⸗Vorſtellung
Auftreten von nur

J . ustlern I . Ranges .

Billet⸗Vorverkauf in der eu eeae 6g
Anfang 8 Uhr .

3 . Zeitungskiosk , Friſeur 0

Sogsssesseosssseee
An die verehrl. Einwohner Mannheins!

Da in unſerer Stadt am 27. September die Enthüllung des
Kriegerdenkmals ſtattfindet und aus dieſem Anlaſſe Seine

Königl . Hoheit unſer Groß einr Frledrich ſowie der Erbgroß⸗

herzog nebſt Seiner Gemahlin ihr Erſcheinen zugeſagt haben , ſo

liegt es an der Bevölkerung See bei den höh en Gäſten
einen guten Eindruck durch Schmückung der Häuſer ⸗

20.

hervorduruſen. Aus dieſem Anlaſſe empfehle mich 116
Lieferung von

Guirlanden aus frischem , grünem Tannenreis
pro Meter fertig aufgemacht zu 30 Pfg . , ohne 13 pro
Meter nur 20 Pfg . — Auch liefere Ihnen Kränz Iumen ,
Fahnen , Tr amsparentbilgger , patriot . erse . ete .

zu billigſten Preiſen . Da nur noch kurze Zeit bis zum Fchie
ſo

erſuche Sie höflichſt , ſofort zu beſtellen , um 7 5 beſtens bedienen
Hochachtend !

Franz Kempermann , H 6 , 10

Lieferant von Ausſchmückungen bei großen Veranflaltungen .
Illuminationskgcheln , garantirt 4 Stunden brennend , zu 5

und 6 Pfg . das Stück .

FeberworksBeschäff
Jaliob Keſſelbach

Hauptstrasse II0 .

10
den bevorſtehenden Feſtlichkeiten bengal .

lammen 55 Schellackfeuer in roth

zu können .

Empfehle
Ylinder -

und grün .
NB. Beſtellungen wolle man bis ſpäteſtens 1525 . d. Mts . machen und können ſolche am So ntag en 2

Nachmittags von 1½ —3 Uhr am Waſſerthurm in Enipfang 955

5880b egce e
Peier Ney ' s Meteor - Seife . s
Beste hergestellt nach Patent 55 065 unter
Verwendung von nur bestem und feinstem Rohmaterial . Ange⸗
nehmes frisches Parfüm . Garantirt rein . Von höchstem Fettge -
halt . Erhält die Haut schön , gesund und geschmeidig . Käuf⸗
Iichin Seifen - , Colonial - & Droguen - Geschäften .

Die Blutter - und Eier - Handlung
J . Postweiler , B 2, 8

liefert jedes Quantum in ſtets friſcher Waare
frei ins Haus . 14155

Tüchtige Acquiſiteure
zum Abſchluß von Lebens⸗ , Ausſteuer⸗ und Volksverſicher⸗
ungen , ſowie von Unfall⸗ und Feuerverſicherungen gegen

ixum und Proviſionsantheil geſucht . Gefl . Offerten unter
K 4 , 4 . 18035 an die Expedition d. Bl .

vom 15 . September an in 17379 8

11 8 Pen nommen werden . 18556

N 2
Ile Sorten

7 2 la Kohlen , Holz und Briketss Florentiner
Bernh . Helbing . liefert billigſten Tagespreiſen 187848 * 8

Aglermressionen , Kohlensäure , Mineralwassefapparate
Fuhs ,

G 8, H. Tebenbon r .
1018. 8

Illumin ations - Lampen 8
großartiger Effect , in ſchönen Farben ſort , billigſt in der

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee bſisaumschmack - Fabrt

zes 27 flermann Stitzel 6 8, 27. 3

merien -
9644 *
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